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Hie Einſetzung eines Reparationskommiſſars abgelehnt

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich am Mittwoch
mittag in einem Minijſterrat, alſo unter Zuziehung
nur der unmittelbar beteiligten Kabinettsmitglieder,
mit dem Geſamtkomplex der gegenwärtig brennen
den Reparationsfragen. Zunächſt wurde die Stel
lungnahme zu dem letzten Memorandum des Repara
tionsagenten erörtert. Es war ſchon früher in Aus
ſicht genommen, dem Reparationsagenten als Unter
lage für ſeinen Jahresbericht eine Darſtellung der
Gedankengänge zu geben, von denen das Reichs
kabinett bei ſeiner Finanzpolitik ausgeht. Dieſe Ant
wort auf das Memorandum wird dem Reparations
agenten vorausſichtlich in den nächſten Tagen zu

ehen. Ferner erörterte das Kabinett den Vorſchlag,
ie Denkſchrift des Reparationsagen-

ten gemeinſam mit der deutſchen
Stellungnahme zu veröffentlichen

Jn politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß dieſe
Veröffentlichung im Laufe der Woche erfolgt, ſobald
die deutſche Denkſchriſt Herrn Parker Gilbert über
geben worden iſt.

Die Miniſter beſchäftigten ſich ferner mit der
reſſortmäßigen Behandlung der e e aneen
beſonders mit der Führung der Beſprechungen
zwiſchen ne e n und Reparationsagenten.
Die Beſprechungen hierüber ſind noch nicht zum Ab
ſchluß gelangt, doch wird von zuſtändiger Seite ver

(ſichert, daß
die Einſehung eines Reparationskommiſſars nicht

mehr in Frage kommt.Man denkt jeht daran, nur eine Zentralſtelle
chaffen, von der aus die Beziehungen zwiſchen dem

daß innerha es Rei zmi iums ein beſonderes Referat für den Verkehr mit dem Repara
tionsagenten geſchaffen wird. Dies würde inſofern
der Sachlage e als das Finanzminiſterium
jeht ſchön in dem Verkehr mit dem Reparations
agenten federführend iſt.

Vor ausſichtlich Sonntag Veröffent
lichung.

Der amtliche Bericht über den
Kabinettsrat.Berlin, 3. Nov. (TU) Amtlich wird mitge

teilt: Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner
geſtrigen Sitzung mit Reparationsfragen, und dabei
guch mit der Beantwortung des emorandums des
Reparationsagenten. Nachdem im Jn und Aus
lande die verſchiedenſten irreführenden Mitteilungen
über ſeinen Jnhalt veröſſentlicht worden ſind, hält
es die Reichsregierung im Einvernehmen mit dem
Reparationsagenten für richtig, den vollen Wortlaut
des Memorandums zuſamnen mit der Antwort der
Reichsregierung bekanntzugeben. Die Veröfſent
n wird vorausſichtlich am kommenden Sonntag
erfolgen.

Ausſchußrede Or. Köhlers
über Etatfragen

Berlin, 2. Nov. Jn der heutigen Sitzung des
Haushaltsausſchuſſes des Reichstages nahm Reichs
inanzminiſter Dr. Köhler bei der allgemeinen Aus
prache über Finanz und Wirtſchaftsfragen das
ort Der Miniſter erklärte u. a. Jch habe mich

bemüht, die Schätzungen für 1927 und 1928 ſo genau
und ſorgfältig aufzuſtellen wie nur möglich und muß
mich gegen den Vorwurf verwahren, als hätte ich
einen friſierten Etat vorgelegt. Jch bin nicht opti-
miſtiſch an den Etat herangegängen, ſondern als
Wahrheitsſucher. Wir ſind den Dingen wirklich
ganz nahe gekommen. Darum ſollten Sie den
Finanzminiſter unterſtüßen.

Uber eine Entſchuldungsaktion zugunſten der
ſchwer leidenden Landwirtſchaft finden Beſprechungen
unter den Reſſorts ſtatt. Von einer Zinsverbilligung
iſt mir aber in dieſem Zuſammenhange nichts bekannt.
Uber die Einſchränkung des außerordentlichen Etats
werden demnächſt Vorſchläge gemacht werden.

Der Geſehentwurf über die Nacherhebung der
Vermögensſteuer wird dem Reichstag vorgelegk wer
den. Das Branntweinmonopolgeſetz liegt dem Reichs

tag bereits vor.An Stenerrückſtänden hatten wir am 1. April
1927 610 Millionen, am Juli 550 Millionen
davon iſt aber nur die Hälfte geſtundet, die andere
iſt ohne Stundung nicht bezahlt worden. Wie hoch
die Rückſtande am 1. Oktober waren, ſteht noch nicht
feſt. Jn der Stenexpolitik und Steuertechnik ſind
wir noch in einer Ubergaugszeit.

Was ich in der Denkſchrift des Hanſabundes für
ſo gefährlich halte, iſt der Tenor, der unſere Wirt
ſchaft ſo darſtellt, als ob ſie zuſammenbräche Jch
bitte dringend, eine ſolche Kritik ſchon mit Rückſicht
auf das Ausland doch einzuſchränken.

Von der Dringlichkeit der Reform der Verwal
tung iſt das Kabinett durchaus überzeugt. Steuer
ſenkung iſt auch unſer Wunſch. Auch hierüber wer
den demnächſt Vorſchläge gemacht werden.

Eine grundſätzliche Anderung des Liquidations
ſchäden-Schlußgeſetzes iſt nicht beabſichtigt. Es
ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen über ſeine
Finanzierung. Was die Rückſtände an Zigaretten
ſteuer anbelangt, ſo hat Staatsſekretär Dr. Popitz
je 40 Millionen Reichsmark nicht als verloren be

zeichner.

Liberale

darunter 59 ohne

links in England
Das Ergebnis der engliſchen Gemeindewahlen und ſeine Bedeutung

Das große Wahljahr 1928 wirft überall ſeine
Schatten voraus. Symptome machen ſich geltend, die
für die künftige politiſche Kursrichtung von größter
Bedeutung ſind und die darum ſchon jetzk nicht
ohne Rückwirkungen auf dieſem oder jenem poli
tiſchen Wege bleiben können. Die Wahlen in Eng
land, bei denen in mehr als 300 Städten und Stadt

emeinden die Kommunen neu gewählt wurden,e überraſchende Ergebniſſe gebracht. Ergeb-
niſſe, die den Eindruck beſtätigen, den man längſt
allenthalben in politiſchen Kreiſen gewonnen hat,
nämlich, daß das Jahr 1928 den Ruck nack links
bringen wird. Uberall. Jn Deutſchland Jn Frank
reich Jn England. Deren u auch in gewiſſer
Hinſicht in Amerika. Uberall ſind Rechtsregierungen
am Ruder geweſen. Wo inzwiſchen Einzelwahlen
ſtattgefunden haben, ob bei uns ob in Frankreich
oder jetzt in England, überall hat die Oppoſition,
hat die Linke Erfolge erringen können, die nicht
nur beachtlich ſind, ſondern die in ihrem Geltungs
bereiche eine entſcheidende Wirkung ausüben müſſen.
Nach dem leßten Stand der Zählungen iſt das
Ergebnis folgendes:

Gewinne

Konſervative 10
13

Verluſte Geſamtreſultat

78 minus 68
33 minus 20

Arbeiterpartei. 111 15 plus 96
Unabhängige 17 26 minus 9

Jn 50 von 70 Städten haben die Arbeiterparteiler
Gewinne e auf Koſten der Konſervativen
exzielt.

eſchla iberale Den S vahlt,genkandidaten, während e ge

u wurden. Die Konſervativen ſtellten 571
andidaten arf, von denen 365 gewählt und 206

geſchlagen wurden.

Die Sozialiſtiſche Arbeiterpartei in England hat
alſo einen Sieg errungen, wie er von ihr ſelbſt nicht
erwartet wurde. Die Konſervativen aber auch dieLiberalen und die Unabhängigen (Radikale Sozia
liſten) haben ſchwere Verluſte auſzuweiſen. Daß das
nicht ohne Rückwirkungen auf die Politik im Lande
ſchon jetzt, vor den Parlamentswahlen, bleiben kann,
iſt klar. Die erſten Stimmen aus England, die jetzt
eingehen, zeigen bereits, daß die Arbeiterpartei entſchloſen iſt, ihre m n im Unterhaus durch dieſen
Sieg bei den Kommunalwahlen beſtimmen zu laſſen.
Die Oppoſitionstaktik ſoll verſchärft werden, weil
man der Anſicht iſt, daß au d Wahlen das
man der Anſicht iſt, daß auch dieſe Wahlen den Be
weis erbracht hätten, daß die konſervative Regierung
das Vertrauen des Landes verloren hat.

Soweit die innerpolitiſche Bedeutung der Ex
folge der Labour-Party. ie zeigen, daß die Mah
nungen am Plaße ſind, den außenpolitiſchen Kurs in
Europa nicht unbedingt von Herrn Chamberlain abhängig zu machen. ander iſt heute nicht mehr
der große außenpolitiſche Exponent Englands, und
nichts wäre verfehlter, würde man bei uns in außen
politiſchen Entſcheidungen allzuſehr von der
Rückſicht auf ſeine perſönliche Einſtellung leitenlaſſen. Unſere Außenpolitik muß ſelbſtverſtändlich
auf eine engſte Fühlung mit England hinauslaufen.
Aber gerade darum iſt es notwendig, den ſich an
bahnenden veränderten Verhältniſſen in England
Rechnung zu tragen. enn auch zweifellos ein
etwaiger Erſatz des gegenwärtigen engliſchen Außen
miniſters durch einen Labourparteiler im nächſten
Jahre keine plötzliche Kursänderung in der Kon

ringen S ſo iſt ese egut wenn ſich Eurbpa darauf v
icht nur in England in ſeinen wichtigſten, am

meiſten exponierten Ländern, auch in Frankreich,
auch in Deutſchland, ſi
parlamentariſche Möglichkeiten ergeben werden.

Die neuen Bezirke der Landesarbeitsämter

Berlin, 2. Nov. (WTB.) Der Vorſtand der
Reichsanſtalt hat am 2. November 1927 nach vor
heriger Anhörung der Verwaltungsausſchüſſe der heute
beſtehenden Landesarbeitsämter Und nach Benehmen
mit den oberſten Landesbehörden die Grenzen der
Landesarbeitsämter wie folgt endgültig feſtgeſetzt:

Landesarbeitsamt Oſtpreußen, umfaſſend die Pro
vinz Oſtpreußen

2. Landesarbeitsamt Schleſien, umfaſſend die Pro
ving Oberſchleſien, die Provinz Niederſchleſien und
den Kreis Frauſtadt.

Landesarbeitsamt Brandenburg, umfaſſend die
Stadt Berlin, die Provinz Brändenburg und die
Provinz GrenzmarkPoſenWeſtpreußen ohne den
Kreis Frauſtadt.
Landesarbeitsamt Pommern, umfaſſend die Pro
vinz Pommern und den Freiſtaat Mecklenburg
Strelitz ohne den Landesteil SchönbergRatzeburg.

Landesarbeitsamt Nordmark, uinfaſſend die Pro
vinz Schleswig Hot tein, den Freiſtaat Hamburg,
den Freiſtaat MecklenburgSchwerin, den Freiſtaat
Lübeck, die Grafſchaft Lauenbürg (Land Ratzeburg-
Schönberg), den oldenburgiſchen Landesteil Lübeck
und die hannoverſchen Kreiſe Hadeln, Neuhaus,
Kehdingen, Stade, Jork und Stadt und Landkreis
Harburg.

z. Landesarbeitsamt Niederſachſen, umfaſſend die
Provinz Hannover, ohne die Kreiſe Hadeln, Neu
haus, Kehdingen, Stade, Jork und Stadt und
Landkreis Harburg, den Freiſtaat Oldenburg ohne
die Landesteile Lübeck und Virkenfeld, den Frei-
ſtaat Braunſchweig, den Freiſtaat Schaumburg-
Lippe und den Kreis Rinteln.
Landesarbeitsamt Weſtfalen, umfaſſend die Pro
vinz Weſtfalen und den Freiſtaat Lippe-Detmold.

Landesarbeitsamt Rheinland, umfaſſend die Rhein
proving (ohne den Kreis Wetzlar) und den olden
burgiſchen Landesteil Birkenfeld.
Landesarbeitsamt Heſſen, umfaſſend die Provinz
Heſſen-NRaſſau, ohne die Kreiſe Rinteln und
Schmalkalden, den Freiſtaat Heſſen, den Freiſtaat
Waldeck und den Kreis Wetzlat.
Landesarbeilsamt Mitteldeutſchland, umfaſſend die
Provinz Sachſen, den Freiſtaat Thüringen, den
Freiſtaat Anhalt und den Kreis Schmalkalden.

Landesarbeitsamt Sachſen, umfaſſend den Freiſtaat
Sachſen

2. Landesarbeitsamt Bayern, umfaſſend den Freiſtaat
Bayern ohne den Regierungsbezirk Pfalz.
Landesarbeitsamt Südweſtdeutſchland, umfaſſend
den Freiſtaat Württemberg, den Freiſtaat Baden,
den Regierungsbezirk Pfalz und den Regierungs
bezirk Sigmaringen.

Durch den Beſchluß des Vorſtandes werden die heute
beſtehenden 22 Landesarbeitsämter zu 13 Landes-
arbeitsämtern zuſamengeſaßt. Während ſonſt der Präſi
dent der Reichsanſtalt die Uberleitung der beſtehenden
Landesarbeitsämter anordnet, hat ſich der Vorſtand für
das Landesarbeitsamt Südweſtdeutſchland vorbehalten,
durch beſonderen Beſchluß zu beſtimmen, wann die Ein
richtung dieſes Landesarbeitsamtes, ſoweit es ſich un
die Pfalz handelt, durchzuführen iſt.

Den begirklichen oder fachlichen Beſonderheiten
einzelner Gebiete will der Vorſtand durch Errichtung

von Zweigſtellen oder Fachabteilungen weitgehend
Rechnung tragen. Er hat dies insbeſondere vor
geſehen für Oberſchleſien, Grenzmark, SchleswigHol
an Mecklenburg Schwerin und den Bezirk Unter
weſer.

Am die 500 Millionen- Anleihe
Gemeinſame Erklärung Dr. ReinholdDr. Schacht.

Berlin, 3. Nov. Reichsfinanzminiſter a, D.
Dr. Reinhold und Reichsbankpräſident Dr. Schacht
veröffentlichen gemeinſam folgende Erklärung:

Zu den Ausführungen, die der Reichsbankpräſi-
dent am 27. vor. Monats vor dem Haushaltsausſchuß
des Reichstages über die fünfprozentige Reichsan
leihe gemacht hat, ſtellen wir gegenüber ixrigen Aus
deutungen in der Preſſe gemeinſam feſt: Es iſt richtig,
daß die Reichsbank, als ſie am 11. Januar den Dis
kontſatz ermäßigte, von der Abſicht der baldigen Be
gebung einer Reichsanleihe keine Kenntnis haben
konnte, da zu jener Zeit die Regierung ſelbſt ſich
nicht mit einer ſolchen Abſicht trug. Als indeſſen die
ſich häufenden Anleihepläne von Ländern und Ge
meinden nach Anſicht des Reichsfinanzminiſteriums
befürchten ließen, daß der Markt ſich erſchöpfen
würde, ehe das Reich mit ſeiner Anleihe herauskäme,
entſchloß ſich die Regierung zur ſofortigen Auflegung
einer Anleihe, zumal der Markt der feſtverzinslichen
Werte eine lebhafte Nachfrage zu ſteigenden Kurſen
zeigte. Wie dieſe Marktlage damals in der Offent
lichkeit aufgefaßt wurde, illuſtriert ein beliebig her
ausgegriffener Artikel im Handelsteil einer großen
Tageszeitung, wo es wörtlich heißt:

„uUnter dieſen Umſtänden ſcheinen die Ausſichten
einer Reichsanleihe gerade in dem jetzigen Augen
blick beſonders günſtig. Die Bedingungen, zu
denen die Anleihe aufgelegt wird laſſen deutlich in
Erſcheinung treten, in wie großem Umfange ſich
der Landeszinsfuß wieder dem normalen Maß
nähert. Noch vor einem halben Jahre wäre die
Auflegung einer Reichsanleihe mit 5 Prozent No
minalverzinſung bei einem Ausgabekurs von
92 Prozent undenkbar geweſen. Heute, wo 5pro-
zentige Hypothekenpfandbriefe zwiſchen 932 und
975 Prozent, 5prozentige Stadtanleihen zwiſchen
93 und 95 Prozent notieren, erſcheint der Ausgabe
kurs nicht mehr gekünſtelt. Allerdings iſt zu be
rückſichtigen, daß bei den genannten Papieren die
Kursbildung weſentlich dadurch beeinflußt iſt, daß
es ſich um Zwergemiſſtonen handelt. Trotzdem iſt
anzunehmen, daß die Reichsanleihe, von der
200 Millionen Mark bei öffentlichen Stellen mit
Sperrverpflichtung feſt untergebracht und auch die
reſtlichen 300 Millionen Mark feſt von den Banken
übernommen ſind, glatt im Publikum Abſatz
finden wird.
Dieſe Beurteilung der Marktlage war dem Reichs

finanzminiſterium für die Auflegüng eines Sprozen
tigen Typs maßgebend, dem die Reichsbank, die am
20. Januar von der Anleiheabſicht informiert worden

war, zuſtimmte, F

nach den großen Wahlen

Veröffentlichung der GilbertOenkſchrift am Sonntag

Reichsverwallungsreform
Vorſchläge und Anregungen.

Merſeburg, 3. November.
Der Ausſchuß zur Beratung von Maßnahmen, die

auf eine Vereinfachung und Verbilligung der Ver
waltung im Reiche hinzielen, iſt, wie es in der kurzen
Oktobertagung des Reichstages von der Regierung an
gekündigt wurde, nun zuſammengetreten. In ihm ſitzt
neben Mitgliedern des Reichskabinetts als eine Perſön
lichkeit von beſonderem Einfluſſe der Reichsſpar
kommiſſar, in deſſen Büro die von den einzelnen
Reſſorts angeregten Gedanken auf ihre praktiſche Durch
führbarkeit geprüft werden ſollen, und der ohne
Zweifel aus ſeiner Erfahrung und ſeinem Überblick
heraus ſelbſt ſehr weſentliche Anregungen wird geben
können.

Worauf es bei einer Verwaltungsreform im weſent
lichen ankommt, das iſt die Frage: Kann durch organi
ſakoriſche Maßnahmen irgendwelcher Art erheblich ge
ſpart werden, ſo daß der Finanznot des Reiches ab
geholfen und der Steuerdruck erheblich gemildert
wird? Zunächſt gilt es klarzuſtellen: Was verwaltet
das Reich, und was verwalten die Länder Die Länder
haben neben der Finanzverwaltung im weſentlichen
noch Aufgaben auf dem Gebiete der Schule, des
Straßenweſens, der Gemeinden, beſonders deren Be
aufſichtigung und auf dem Gebiete der Verwaltung und
der Poligei. Endlich ſind ſie die Träger der Juſtigz
organiſation. Vor allem wird es ſich darum handeln,
neben der Beſeitigung der bayeriſchen Rudimente, die
in Aufgaben des Reiches eingreifen, beim Heeresweſen
und bei der auswärtigen Politik möglichſt den Apparat
der allgemeinen Finanzverwaltung zu verkleinern.
Dazu iſt vor allem notwendig, daß die Regierung
und der Reichstag ſich Beſchränküng in der Geſetz
macherei auſerlegen. Dann wird, wenn erſt einmal
die Steuern wieder richtig veranlägt, d. h. die Steuer

e ehe et t eommen, der den bbau des ge waltigen
Apparates ermöglicht. Außerdem muß verlängt
werden, daß die Länder nicht neben dem Reich eine
eigene Finanzverwaltung unterhalten, daß
deren Steuerweſen vielmehr dem des Reiches derart
angeglichen werden muß, daß die Reichsſteuerbehörden
für Reich und Länder alle finangiellen Aufgaben reſtlos
beſorgen Der Apparat des Arbeitsminiſteri
um wird mit dem natürlichen Abgang der Penſionäre
und der Kriegsopfer von ſelbſt kleiner werden.

Ganz im argen liegen die Dinge beim Verkehrs
miniſterium. Dasſelbe droht ſich zu einem un
geheuren Zentralapparat auszuwachſen, dem ſich neue
Inſtanzen und Behörden im Lande angliedern, ohne
daß die Jnſtangen und Behörden bei den Ländern ver
ringert werden. Hier muß mit allen Mitteln auf eine
klare Aufteilung der Zuſtändigkeiten und Aufgaben
gedrängt werden. Die Ubernahme der Waſſerſtraßen
auf das Reich darf nicht zur Folge haben, daß nunmehr
die waſſer wirtſchaftlichen und Verkehrsausgaben an
mehreren Stellen nebeneinander und gegeneinander
behandelt werden, und daß die Länder dieſelben Aus
gaben haben wie bis jetzt, nur daß noch ungezählte
Miillonen beim Reich dazügekommen ſind.

Ganz beſonders ſchwierig liegen die Dinge beim
Reichsminiſterium des Jnnern. Eine ganze
Reihe von Aufgaben dieſes Miniſteriums bietet keine
Reibungsflächen mit den Ländern. Es ſind meiſtens
Sachen, die ſchon von früher herrühren, wie Reichs
geſundheitsamt, Reichsarchiv, Bundesamt für das Hei
matweſen, Reichsſtelle für das Auswanderungsweſen,
Reichsamt für Landesaufnahme u. a. m. Dagegen ſind
an zwei Punkten, nämlich beim Reichskommiſſar für
Uberwachung der öffentlichen Ordnung und bei den
Fonds, die im Bereiche dieſes Miniſteriums beſtehen,
große Schwierigkeiten im Verhältnis zu den Ländern.
Was zunächſt die Fonds angeht, ſo greifen ſie, ſoweit
ſie die Förderung kultureller, wiſſenſchaftlicher, künſt
leriſcher Einrichtungen bezwecken, in die Aufgaben der
Länder ein. Jhr Beſtreben führt nicht nur zu einem
beſtändigen Kampf um die Verkeilking der vorhandenen
Mittel, ſondern auch zu einem Hineinregieren der
Reichsſtellen in die Geſchäfte der Länder. Doch iſt das
noch zu ertragen. Viel ſchwieriger iſt die Stellung des
Jnnenminiſteriums in ſeinen polizeilichen Belangen.
Das Miniſterium iſt verantwortlich für die Sicherheit
des Reiches. Es fehlen ihm aber die Organe, dieſe
Sicherheit zu garantieren. Denn alle Verwaltungs- und
Polizeibehörden und Organe befinden ſich bei den
Ländern. Hier einen Weg zu finden, der dem Reich
die Möglichkeit gibt, die Reichsſicherheit gegen inneren
Umſturz zu verteidigen, iſt eines der entſcheidenden
Probleme der inneren Politik. Stände der Verſailler
Vertrag nicht im Wege, ſo könnte in der Schupo eine
Reichspoligei geſchaffen werden, die vom Miniſterium
des Jnnern reſſortieren würde, das ſie ja heute ſchon
in der Hauptſache den Ländern, bei denen ſie ſich jetzt
befindet, bezahlt. Allerdings müßte dann noch den
Ländern das Recht abgerungen werden, für gewiſſe
hochpolitiſche Aufgaben in deren Gebiet Reichspolizei
organe aufrechtzuerhalten. Damit ſind wohl die Auf
gaben aufgezeigt, welche auf dem Gebiete der Reichs
verwaltung zu löſen ſind. Es wird erſt völlige Ord
nung in Deutſchland einkehren, wenn das Reich ſeine
Zuſtändigkeiten von denen der Länder ſäuberlich ge
trennt haben wird. Wenn die Verfaſſung reſtlos durch
geführt wäre, wäre es nicht mehr allzuviel, was zur
Ordnung dieſer Dinge noch fehlte. Die beiden größten
Aufgaben liegen auf dem Gebiete des Verkehrsweſens
und ſodann des Polizeiweſens.

Daß die Organiſation der Länder über
ſpanntiſt, iſt unbeſtritten. Man wird ihnen aber
auf dem Gebiete des Schulweſens kaum Vorſchriften
machen können, um ſo weniger, als ein großer Teil
dieſer Aufgaben von den Gemeinden bewältigt wird.
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Außerdem iſt die Aufrechterhaltung eines leiſtungs
fähigen Schulweſens die Vorausſetzung einer leiſtungs
fähigen Wirtſchaft. Dagegen werden die Länder früher
oder ſpäter ihren Verwaltungsapparat gang gewaltig
beſchneiden müſſen. Für Länder mit einigen Millionen
Einwohnern, die die richtige Größe einer kommenden
Rekchsprovinz haben, muß eine Zentralinſtanz (Mi
niſterium des Jnnern) mit einigen Miniſterialräten und
ſonſtigen Referenten neben einer unterſten Ver
waltungsinſtanz (Landratsamt) genügen. Jn Baden
beſteht dieſer Zuſtand in der Hauptſache. 40 Amter
reſſortieren vom Jnnenminiſterium, und die 4 detachier
ten Miniſterialräte, genannt Landeskommiſſare, haben
lediglich die Aufgabe, da als zweite Inſtanz zu dienen,
wo ein ſolcher Jnſtanzenzug nötig oder erwünſcht iſt.
Nennenswerte Koſten verurſachen ſie nicht. Daß zahl
reiche Miniſterien in den Ländern aufgehoben werden
können, namentlich ſolche, die Aufgaben bearbeiten,
welche die Reichsminiſterien ohnehin beſorgen, iſt eben
ſo ſelbſtverſtändlich, als es möglich iſt, die jetzt vor
handenen Parlamente in den Ländern zu verkleinern.
Wichtiger aber, als deren Verkleinerung, wäre es, wenn
dieſe Parlamente ſich auf die Behandlung der ihnen
wirklich zuſtehenden Aufgaben beſchränken wollten
Ein gängz ſchwerer Fehler war es unter allen dieſen
Geſichtspunkten, daß man den g. 38 des Reichs
ausgleichsgeſetzes, welcher die leiſtungsſchwachen Länder
begünſtigt, nicht beſeitigt hat.

Heutſche Gedenkfeier in Paris
am Grabe der Gefallenen.

Paris, 3. Nov. Auf dem Pariſer Friedhofe
Bagneux Montrouge fand geſtern an den deutſchen
Kriegergräbern eine Gedächtnisfeier ſtatt, in deren
Verlauf Botſchafter v. Hoeſch in dankbarer Erinne
rung der Toten gedachte, die in Frankreichs Erde
beſtattet ſind. Auch im Verlaufe dieſes Jahres, ſo
führte der Botſchafter aus, iſt eine umfangreiche
Arbeit geleiſtet worden, um im Einvernehmen mit
den zuſtändigen franzöſiſchen Stellen den deutſchen
Grabſtätten in Frankreich ein würdiges Ausſehen zu
geben. Mehrere deutſche Friedhöfe auf franzöſiſcher
Erde ſind vollſtändig inſtand geſetzt und mit neuen
Grabſteinen verſehen worden. 28 Friedhöfe im Ge
biete der Somme und an der Maas ſind auf Koſten
des Volksbundes für Deutſche Kriegergräberfürſorge
mit Baumalleen bepflanzt worden. Die Fürſorge hat
ſich auch ausgedehnt auf die Kriegerdenkmäler, die
während des Krieges von unſeren Truppen in
Frankreich errichtet worden waren. Ein Teil von
dieſen Denkmälern iſt von uns bei der Umbettung
aufgegebener Friedhöfe nach den neu angelegten
Sammelfriedhöfen übergeführt worden. Andere
Denkmäler, die zerſtörk oder beſchädigt waren,
wurden wieder inſtand geſetzt. Dabei hat ſich auch
die Möglichkeit ergeben, die Kriegerdenkmäler aus
der Zeit von 1870/71 in der Umgebung von Metz
wiederherzuſtellen und an ihren alten Stellen wieder
zu errichten. Der Botſchafter ſtellte feſt, daß in den
letzten Jahren der Beſuch der deutſchen Krieger
räber in Frankreich durch Angehörige aus dereine e Dale
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Bas iſt, was will Amerika
Zweiter Vortrag der Außenpolitiſchen Woche in Merſeburg

Uber Amerika ſprach am Mittwoch abend Prof.
Dr. Bonn, Berlin, in der wieder gut beſuchten
ſtädtiſchen Turnhalle Bei der Fülle des hier auf
tauchenden Fragenkomplexes beſchränkte ſich der Red
ner in das zur Skizzierung des heutigen Amerika
Unerläßliche und nahm Gelegenheit, nach Schluß
et Vortrages auf die aus dem Hörerkreis ge
tellten aktuellen Fragen noch näher einzugehen

Der Redner der ſeine Ausführungen durch
humorgewürzte Beiſpiele trefflich zu illuſtrieren ver
ſtand, beſchäftigte ſich zunächſt mit der

Theſe vom ſog. Einheitsamerikaner.
Nichts iſt geeigneter dieſe Auffaſſung ad absurdüum
zu führen, als der Hinweis auf die durch die ge
graphiſchen Verſchiedenheiten ſtark beeinflußten
Lebensgewohnheiten und Lebensanſchauungen, und
ferner ein Blick auf die Weltſtadt, im wahrſten
Sinne des Wortes, Neuyork. Jn dieſer Natio
nalitätenMetropole gibt ſich franzöſiſches neben
deutſchem, iriſchem, italieniſchem und chineſiſchem
Leben, um nür die wichtigſten Nationalitätenviertel
herauszugreifen, ein Stelldichein. Daß dieſe Welt
r gleichzeitig die größte Negerſtadt der
Erde iſt, von den Negern ſelbſt als „Negerhimmel“

bezeichnet, vervollſtändigt nur das Geſamtbild. Die
Menſchen „ähneln hier eben nicht, wie ein Backſtein
dem anderen Und gerade gegen dieſe „Welt in
Neuyork et Strömung an, mit dem Ziel,
dieſe Vielheit zur Einheit Heere henzuſchweißen: das iſt, wie der Re
führte,

erent aus

das amerikaniſche Problem.
Dr. Bonn gab ſodann einen kurzen überblick
über die a der en Entwicklung, und ging
beſonders auf den Gegenſatz zwiſchen dem Norden
und dem Süden ein, der im Kampf um die Ab
rn der Sklaverei ſchließlich mit dem Siege des

ordens und mit der theoretiſchen Abſchaffung der
Sklaverei ſeinen Abſchluß fand. Erſt jetzt war die
Möglichkeit gegeben, an die Erſchließung und Kolo
niſierung des Weſtens zu gehen. Die bisher
papierene Demokratie konnte mit Erfolg in der
Praxis erprobt werden. So manche Romantik wurde
c ei zu Grabe getragen, denn die Möglichkeit, „inas Kreuzfeuer dervobrggener Spucktechniker zu

kommen“, wie ſich der Redner ausdrückte, a
heute nicht mehr. Der Redner ſkizzierte darau

das wirtſchaftliche und ſoziale Amerika.
Bei Betrachtung der Lohn verhältniſſe in dem
mit e d e Bodenſchätzen n Landedarf nie vergeſſen werden, daß im Verhältnis zu
den natürlichen Hilfskräften die zur Verfügung
tehende Arbeitskraft ſehr knapp bemeſſen war. Die
Jnduſtrie wurde auf ſpziglem Gebiet immer nüchter
ner und intelligenter. Längſt hatte man erkannt,
daß Höchſtleiſtungen nur durch hohe
Löhne zu erreichen ſeien. Mit Humanität hat dieſer
Unternehmerſtandpunkt nicht das geringſte zu kun,
denn drüben wird der Konſument als Herr der Wirt
ſchaft e Der Grundſatz „Der Kunde hat
immer Recht iſt in den Vereinigten Staaten zum
geflügelten Wort geworden. Da man erkannt hat,
daß die Konſumfähigkeit eben an hohe Löhne ge
bunden iſt. ß ſchließlich bei u Lohnpolttik

che Gründe
ampf gegen den Bolſchewismus

Die Berufsethikiſt es ferner, wodur
päern unterſcheidet. Man fußt auf Revolution s-
traditivon, die ſich in dem Uberbordwerfen jeg-
lichen Herkommens und in der Jagd nach dem
Neuen immer wieder zur Geltung bringt. Die un
beſchränkten Aufſtiegsmög lichkeiten der
Schuſter braucht eben nicht bei ſeinen Leiſten zu
bleiben und das dadurch bedingte Fehlen jeg-
lichen Klaſſenbewußtſeins ſind zur Errn der amerikaniſchen Pſyche ein ausſchlag
gebendes Argument. Die Jugend hat drüben eine
große Chancel Noch immer gilt der Satz „Erfahrung
iſt weniger eine Tugend, denn Unglück an be
trachtet es aber als großen Schaden, wenn die Alten
ſich ſo e e lauben, daß ſie nichts Neues mehr

ſpenden nieder.
un

zu lernen brauchen. Dr. Bonn erinnert ſchließlich

ielen, iſt allbekannt. Der Redner erinnerte an

a tn
ſich Amerika von uns Euro

beim Abſchluß dieſes Gebietes daran, r ſich in der
Lohnfrage drüben nicht die geringſten Normen auf
ſtellen laſſen. Die nicht gerade ideglen Lohnverhält
niſſe im amerikaniſchen Bergbau, der durch Kriſen
reichlich oft erſchüttert wird, laſſen einen Blick in
das andere Amerika tun.

Bei Betrachtung der

Einſtellung gegenüber Eurvpa
iſt das Bemühen der Amerikaner, die Pryſperität
innerhalb der drüben wohnenden Natipnalitäten her
zuſtellen, immer von Bedeutung geweſen. Noch kurz
vor dem Kriege galt das Wort eines der erſten
Präſidenten „Mit Europa immer in Frieden leben,
aber nie Bündniſſe und Verträge abzuſchließen!“
Wandlung brachten dann die wirtſchaftlichen Not
wendigkeiken, die in dem Kampfe um die europäiſchen
Märkke und in der Aufnahme europäiſcher Anleihen
ihren Ausdruck fanden Die breite Maſſe des
Volkes hängt jedoch noch heute an der berühmten
Monrbe-Doktrin, die Europäer bei ihren
Händeln nach Möglichkeit unter ſich zu laſſen. Syhm
pathiekundgebungen für Deutſchland, z. B. in der
Frage der ne e behalten daher nur
einen zweifelhaften Wert. er Redner erinnerte
hier an ein Jnterview, daß der frühere Reichswehr
miniſter Noske einem amerikaniſchen Senator gab:
„Erſt habt Jhr uns alles entzweigeſchlagen, und nun
zeigt Jhr t unintereſſtert!“ Die Einmiſchung
in unſere Angelegenheiten iſt lediglich durch die Geld
geberintereſſen bedingt

Unſere wichtigſte Aufgabe iſt daher, damit ſchloß
der Redner, Amerika zu bepbachten, zu en wie
es fühlt und denkt, wozu ein beſtimmtes Maß an
bewußter Sympathie unerläßlich iſt.

V. und Reichsſchulgeſetß
Berlin, 3. Nop. (TU) Wie die „Tägliche

Rundſchau“ ergänzend zu dem Jnhalt der i
lichen Formulierung des volksparkeilichen Stand-
punktes in der Schulgeſeßfrage, wie ſie am Mittwoch
dem Reichsinnenminiſter überreicht wurde, mitteilt,
hat die Formulierung gegenüber der Reichstagsrede
des Abg. Runkel inſofern eine Erweiterung erfähren,
als jetzk auch auf eine Klärung der Koſtenfrage Wert
gelegt und demzufolge eine Ark von Koſtenvovanſchlag
hon der Regierung verlangt wird, wie es der Abg.
Dr. Runkel im übrigen ſchon im Laufe der Aus
ſchußverhandlungen getan hat. Die e u und

nurÜberreichung der volksparteilichen
ein Programm feſtlegen daß als

orderung ſo
rundlage bei den

Dr. jur. Walter Schreiber
e Handelsminiſter, iſt von der Handelshoch

erlin zum Ehrendoktor der Handels wiſſen
chaften ernannt worden.
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interfraktionellen Verhandlungen dienen kann. Es
iſt anzunehmen, daß auch die anderen Regierungs
parteien auf Grund ihrer Fraktivnsverhandlungen
ihre ſchulpolitiſchen Forderungen in der Form eines
ſchriftlichen Programms feſtgelegt haben

Die Todesſtrafe bleibt.
Berlin, 2. Nov. (WB) Bei der Abſtim

mung im Reichstagsausſchuß für die Strafrechts
reſorm über die Todesſtrafe wurde der Antrag der
Sozialdemokraten auf e e der Todesſtrafe
mit 17 gegen I Slimmen abgelehnt. Für die Be
ſeitigung der Todesſtrafe ſtimmten die Sozialdemb
kraten die Kommuniſten und der demokratiſche Ab
geordnete Dr. Heuß für die Beibehaltung der Todes
ſtrafe re die Regierungsparteien und der dento
kratiſche Abgeordnete Dr. Brodauf.

Kampf gegen die Landſlucht
Die ſtatiſtiſchen Mitteilungen des Sommers Lrnt

die ſchwerwiegende Nachricht gebracht, daß die Land
flucht nicht behoben iſt, ſondern einige Jahre nach dem
Kriege beſonders auch im Oſten neu eingeſetzt hat.
Z. B. ſind von 1919- 1925 allein von Oſtpreußen
158 000 Menſchen mehr ab als zugewandert. Es
kommt hinzu, daß z. B. der Anteil der großen Güter an
der land wirtſchaftlich genutzten Geſamtfläche Oſt
preußens von 1907— 1925 nicht abgenommen, ſondern
um 1,4 Prozent zugenommen und die Anzahl der
bäuerlichen Stellen im gleichen Zeitraum von 18 Jahren
noch nicht um 400 vermehrt iſt.

Angeſichts dieſer erſchreckenden Tatſache iſt ein
energiſcher Eingriff erforderlich. Die Vergrößerung der
land wirtſchaftlichen leinbetriebe zu wen her
Ackernahrüngen durch Anliegerſiedlung, ſowohl in den
Gebieten der Großgüter im Oſten als auch der Hdländer
im Weſten, iſt abgeſehen von einigen kleinen Be
zirken bisher unzureichend durchgeführt, bedarf noch
zäher und nachhaltiger Förderung Dieſer ſchmerzliche
Fehlſchlag hat leider viele Hoffnungen auf beſſere
Jeiten zerſtört und die Landflucht begünſtigt.

Die jetzt mit großen Mitteln unterſtützte Neuſiedlung
kann aber auf die Dauer nicht volle Befriedigung
bringen und das an ſich am Lande hängende Volk vor
der Abwanderung bewahren. Die Mehrzahl der
Bauernſöhne, Kleinbauern, Pächter, Heuerleute und
Landarbeiter haben ihre Erſparniſſe in der Jnflations
zeit verloren Und ſie können nicht Jnventar und eine
Anzahlung von 5000 M. h e um eine Anſied
lung zu erlangen. Um Abhilfe durch eine anderweitige
Regelung der jetzigen Beſtimmungen zu erreichen hat
die preußiſche demokratiſche Landtagsfraktion einen
Urankrag eingebracht, die Staatsregierung zu erſuchen,
darauf einzuwirken, daß bei der Hergabe von Sied
lüngskrediten die durch die Geldentwerkung ihrer Bar
mittel entäußerten Bauern, Pächter, Heuerleute und
Landarbeiter in ausreichendem Umfange berückſichtigt

Holitiſche Leberſicht
Kreſtinſki, Sowjetvertreter in der ekommiſſton Wie aus Moskau gemeldet wird, hat

Tſchitſcherin ein Telegramm aus Genf erhalten,
in dem das Völkerbundsſekretariat Rußlands Be
reitſchaft zur Mitarbeit an der Abrüſtungskonferenz
mit Befriedigung beſtätigt.
Berliner Spwjetbotſchafter Kreſtinſki nach Genf

gehen wird. eFrankreichs Antwort auf die letztee d dentkaniſchen Geſchäftsträger die franz

Pote ſoll kurz ſein und die Bedingungen für die
erhandlungen über ein proviſoriſches und

das endgültige Handels abkbmmen
zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten
enthalten.

Nach amerikaniſchen Blättern iſt in der Wall-
ſtreet vielfach die Anſicht vertreten, daß die
Emiſſion der deutſchen Herbſtanleihen
wegen der bekannten Anleihedebatte verſchoben
werden wird.

Der Deutſche Volksbund hat an das
Minderheitenamt eine Beſchwerdeſchrift wegen der
Auflöſung der Stadtverordnetenver
ſammlung in Kattowit eingereicht.

e

Friedrich Wolf: „Kolonne Hund“ im Schauſpielhaus.
Das Schauſpielhaus begann mit der Einlöſung

ſeines Verſprechens, wieder mehr als in den letzten
Jahren dem dramatiſchen Schaffen der Gegenwart
zu dienen, und gab an einem erſten literariſchen
Abend die „Kolonne Hund“ von Friedrich Wolf.

Jm Kriege gab es vor Ypern eine Kampfkolonne
„Hund“. Der Friede kam und mit ihm Arbeits
loſigkeit, Hunger und Elend. Da wurde aus der
Kampfkolonne eine Siedlungskolonne „Hund“, die
ſich irgendwo im norddeutſchen Moor feſtbiß, wie
ehemals in ein Grabenſtück, und daran ging, in ge
meinſchaftlicher freier Arbeit das Odland zu kulti
vieren. Der glühende Willensmenſch Joſt iſt der
Führer, wie er es auch vorm Feinde war doch es
ibt nicht Herrn und Untergebene, in brüderlicherSe ugat arbeiten und leiden ſie, ein Vortrupp

der Million, die einſt nach der n desBodens hier Arbeit und Brot finden ſoll, eine kollek
tiviſtiſche Zelle im individugliſtiſchen Staat der
Gegenwart. Doch ihre ſchwache Kraft droht zu er
liegen, als ihr Nachbar, der Jngenieur, das Land
induſtriell zu erſchließen beginnt und mit ſeinen über
mächtigen Maſchinen ihnen das Waſſer raubt, als
Hunger und Entkräftung ihre Reihen lichten. Aber
ſie weichen nicht. Die Verzweiflüng treibt einige
Glieder der Kolonne zu unüberlegten Schreckens
taten gegen den Feind, die Regierung zieht frühere
Zuſagen über Unterſtützung der Siedlüng zurück und
ſtellt ſich auf die Seite des kapitaliſtiſchen Jngenieur-
Unternehmers, und aus dem Einzelkampf wächſt die
e Revolution. Dies in Umriſſen die Hand
ung.
Ein zeitgemäßes Thema, dieſer Konflikt zwiſchen
individualiſtiſchem Unternehmergeiſt und ſozialem
Kollektivgeiſt, der Kampf um das Menſchenrecht auf
freie Arbeit gegen privatwirtſchaftlich-kapitaliſtiſche
Sonderintereſſen die praktiſche Durchführung von
Siedlung und Bodenreform. Aber leider wird die
einheitlich klare Linie des Geſchehens oft durch
brochen vder umgebogen und durch die unnötige Kom
plizierung abgeſchwächt. Der Kolonnenführer Joſt
vergißt über ſeinem Werk Weib und todkrankes
Kind; das Kind ſtirbt, die Mutter haßt den unngatür-
lichen Vater und geht zum Jngenieur, nun die Fein
din ihres Mannes geworden. Um die Frau kommt
es zwiſchen den beiden Männern zum Streit, der
Jngenieur wird blindgeſchoſſen. Wozu das alles
Außerdem verliert der Kampf dadurch an fortreißen
der Kraft, daß unſer Verſtand dem Ingenieur recht

Gener Brot finden würden. Er bietet ſeinen
Gegnern ſogar fruchtbares Ackerland als Entſchädi
ung, doch ſie wollen nicht, in fanatiſcher Verbiſſenſeit lehnen ſie alle Vorſchläge ab. Damit ſetzen ſie

ſich aber zweifellos ins Unrecht, ihr trotziger Starr
ſinn gleicht dem eines Mannes, der keine Eiſenbahnüber en Felder bauen laſſen will; er kann zwar an
ſich e ſein, entbehrt aber tieferen Intereſſes
Solcher handgreiflichen Mängel enthält das Stück
noch einige, dazu kommt noch eine ſtarke Ver
ſchwommenheit und ein Ubermaß von Rhetorik.

Und troßdem: es iſt das Werk eines echten Dich
ters, eines e en n Herzens. Kämpferiſche
Spannung lebt in den wuchtigen Szenen, die zum
Teil außerordentlich wirkſam und auch rein techniſch
prachtvoll gefügt ſind. Eine gewiſſe Überſtiegenheit
der Sprache ſtört zuweilen, ſie iſt zu abſichtlich blockhaft ſchwer geſtaltet, zu ſehr an Monumentalität

angelegt weniger wäre hier mehr geweſen. Aber
man fühlt die leidenſchaftliche innere Teilnahme des
Dichters

Die Aufführung gab ſehr ſtarke Eindrücke, ſchon
in den klaren großen Linien und Farben der Büh
nenbilder Franz Nitſches. Auch die darſtelleriſchen
Leiſtungen waren e überzeugend beſonders
Schaffganz, Stpeckel, Engels), nur bei Hans Böhm
blieb, wie faſt immer, eine krampfige Starre in
Sprache, Mimik und Bewegung e bemerken; wann
wird ſich der Retter finden der dieſen unzweifelhaft
hochbegabten Künſtler zur Natürlichkeit löſt Natür-
lichkeit bedeutet ja noch lange nicht Verzicht auf
innere Glut und Spanuung.

Der ſtarke Erfolg des Werkes möge dem Schau
ſpielhaus Anreiz ſein, wirklich lebendiges Theater
zu werden, Tribüne, auf der die geiſtigen Kräfte der
Gegenwart ringen

Heinrich v. Kleiſt: „Familie Schroffenſtein“ im
Alten Theater.

Es iſt kein Kunſtſtück, über dieſes Werk des vier
undzwanzigjährigen Kleiſt zu Gericht zu ſitzen, ja
wohl gar ſich darüber luſtig zu machen. Der Dichter
ſelbſt geht uns darin voran- trotz des Lobes der da
maligen Kritik konnte er ſchon ein Jahr ſpäter das
Drama eine „elende Scharteke“ ſchelten und ſeine
Schweſter bitten, ſich die Lektüre des Buches zu er
ſparen. Vollkommen richtig iſt auch, was man in
jeder Literaturgeſchichte nachleſen kann, daß Kleiſt
das bedeutendſte Molkiv des Trauerſpiels, den ver
derblichen Haß zweier auf den Tod ſich bekämpfenden
Geſchlechter deren Kinder ſich lieben, von Shakeſpeare

eben muß er hat auf dem umſtrittenen Gebiet einekarte Arſenquelle feſtgeſtellt, deren Ausbeutung dort entlehnte, wie auch mehrere Charaktere und Situg
kionen, Vers und Sprache, daß er Schluß mit ſeiner

Hunderte nährt, wo kaum ein Dutzend Siedler ein Steigerung der Greuel bis ins Fratzenhafte an das
Lächerliche ſtreift. Es wäre nicht ſchwer, eine Paro
die zu ſchreiben

Aber dann ſtehen wieder wundervoll diurchblutete
Szenen da nicht nur die berühmte Höllenſzene
in der Liebes und Todesnacht Abgründe des
menſchlichen Herzens werden aufgeriſſen, ein jäher
Blitz erhellt verborgenſte Geheimniſſe der Seelen,
eine herrliche Sprache glüht und leuchtet. Was muß
der Dichter Schauerliches erlebt haben, daß er die
Sinnloſigkeit eines blind waltenden Schickſals ſo
geſtalten konnte, welches hölliſche Hohngelächter zer
reißt unſer Herz bei dem Wort. „Wenn ihr euch tot
ſchlagt, iſt es ein Verſehen!“ In dieſem Werk lebt
ſchon der ganze unglückliche Menſch Kleiſt, und darum
liebt man es, trotz ſeiner Schwächen

Ob freilich das Alte Theater gut daran tat, ge
rade dieſes Stück zur Feier des 150. Geburtstages
des Dichters zu ſpielen, bleibt zu bezweifeln Für
die wenigen, die ihn ganz kennen und lieben oder an
und für ſich für tragiſche Dichtung beſonders emp
fänglich ſind, war der Abend eine Feier; für das
übliche Theaterpublikum kann das Werk nichts weiter
ſein, als ein Stück Ritterromantik, blutrünſtig und
berworren. Der naive Zuſchauer wird ſich den Kopf
zerbrechen über die verwickelten Familien und Erb
nd e er wird ne ſein durch Koſtüm
und Seltſamkeiten, vielleicht geängſtigt durch das
äußere Geſchehen; aber den Sinn in allem Unſinn
wird er nicht n Leider iſt es ſo ich gab hier
nur den Jnhalt belauſchter Fohergeſpräche wieder.)

Die Aufführung vermochte nicht überall die
Schwierigkeiten des Werkes n überwinden.
Schuld des Dichters, der Unmögliches berlangt Man
ſoll deshalb vereingzeltes Mißlingen nicht tadeln. Die
Jnſzenierung die ſich auf die nbtwendigſten Andeu
kungen (Hohle, Wald, Zimmery) beſchränkte, war gut

elungen, ſie erinnert in den Farben der Räunte und
Koſtume an die ſatte Farbigkeit altdeutſcher Meiſter
etwa Holbeins. Von den e et ſeien beſonders
die beiden ſo gegenſätzlichen Häupter der zwei Fa
milien Schroffenſtein genannt, Peter Stanching und
Dietrich von Oppen, dazu Grete Scheer als Agnes
und Robert Thoeren, der nur etwas zu farblos blieb,
zu ſehr nur auf ſprachlichen Wohlklang bedacht. Der
Beifall war mäßig

„Koſtümball“ und „Puppenfee“ im Neuen Theater.
Bei der Beſprechung dieſes erſten diesjährigen

Ballettabends unſeres Opernballetts muß man zwei
Dinge ſcharf auseinanderhalten: rückhaltloſe Aner
kennung des
Unterlaſſenes.

Geleiſteten und Hinweis auf leider

Sinfonieorcheſter ſpielte manchma

u Ballett hat ſich in den letzten Jahren ſehr
erfreulich entwickelt dank der hingebungsvollen
Tätigkeit der ausgezeichneten Ballektmeiſterin ErnaAbendroth, die a pädagogiſch hervorragend be
fähigt iſt, wie gelegentlich nie Darbietungen
der Ballettſchule beweiſen. Wir beſitzen außerdem
einige vorzügliche Solotänzer und änzerinnen, vor
allem die prächtige Käte Richter und Herbert Freund.
Aber daß es ſeit geraumer Zeit eine moderne Tanz
kunſt gibt, nicht etwa nur für begnadete Einzel
tänzerinnen, ſondern gerade auch für Maſſen (Be
wegungschöre u. dgl.), davon weiß man ſcheinbar
nichts. Ebenſo, daß die jungen Komponiſten aller
Völker moderne Ballettmüſik ſchreiben, ſogar ſehr
ute Ballettmuſik, und daß man anderswo dieſe

Tanzſchöpfungen mit größtem Erfolg aufführt, an
Bühnen, die ſich mit der Leipziger nicht im ent
fernteſten meſſen können.

Bei uns tanzt man ſtatt deſſen Rubinſteins
„Koſtümball“ und die bejahrte, wenn auch muſikaliſch
keizende „Puppenfee“ Und man tanzte ſie ſehr gut,
mit Nachdruck ſeis geſagt, ganz ausgezeichnet. Ein
prächtiger ſzeniſcher Rahmen, Koſtüme von jubelnder
Farbenfreude, wirbelndes Leben auf der Bühne, ge
lüngene abwechſlungsreiche Gruppierungen, pracht-
volle Einzelleiſtungen. Käte Richter als Puppenſee
war zwar noch keine Pawlowa wird es wohl
ſolche unendlich ſüße ſpieleriſche Grazie überhaupt
noch einmal geben aber man konnte mit ihr
wie mit allen anderen wohl zufrieden ſein. Wilhelm
Schleuning dirigierte wieder ſehr ne das

m etwas zu dick,klanglich unausgeglichen; das wird ſich noch geben.
Aber man ging mit einem heiteren und einem

betrübhten Auge nach Hauſe. Es gibt Schöneres,
Lebendigeres als dieſe beiden Werkchen, die man uns
vorführke, und mit ſo ausgezeichneten künſtleriſchen
Kräften ſollte man das Neue wohl wagen. Wir
hoffen auf das nächſte Mal. Hans Selffer

Bühnenvolksbund Halle. Sonnabend, den 5. No
vemher, Pflichtvorſtellung für S. „Macht des Schick
ſals.“ Kartengusgabe 3. bis 5. November. Diens
tag, den 8. November, pünktlich 8 Uhr (Thalia-
Theaters. „Tänze Mary Wigman“, einziges und
erſtes Gaſtſpiel in Halle. Die Nachfrage iſt ſehr
rege, ſo daß nur noch Karten in beſchränkter Anzahl
zur Verfügung ſind. Die Abonnenten der Sonder
veranſtaltungsreihe wollen ihre Karten bis ſpäteſtens
Sonnabend, den 5. November abholen. Montag,
den 7 Nobember, 84 Uhr (CThalia-Theater), der
heimatkundliche Kulturfilm „Hamburg“. Vorzug
karten für die Mitglieder.

Man nimmt an, daß der

auf die letzte amerikaniſche Zollnote übermittelt. Die
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Hubertustag.
Hubertus, der frühere Biſchof von Maaſtricht

und dann von Lüttich, der bereits vor 1100 Jahren
ſtarb, gilt ſchon ſeit langen Zeiten als der
Patron der Jagd und der Jägerei. Jhm
zu Ehren werden noch heute Hubertusjagden ab
gehalten, und es gab auch verſchiedene Hubertus-
jägerorden. Solche Jägerorden waren in Bahern,
in der Pfalz und in Württemberg eingeführt worden.
Der bayeriſche Hubertusorden wurde in Form eines
Kreuzes mit goldenen Kugeln und mit einer Kette
von Jagdhörnern verliehen. Jn früheren Zeiten
war es allgemein üblich, daß angehende Jäger am
Hubertustage zum erſtenmal mit hinaus auf die
Jagd genommen wurden. Jn manchen Gegenden
war es auch üblich, daß die Jäger und Förſter an
dieſem Tage ihren Dienſt antraten. Ebenſo wurden
in den Jägergeſellſchaften neue Mitglieder nur am
Hubertustage aufgenommen. Noch heute bekräftigen
Förſter und Jäger in einzelnen Gegenden einen
Ausſpruch durch Anrufung des Hubertustages gegen
ſeitig eine günſtige Jagd für das nächſte Jahr.
Freilich, früher ging es an dieſem Tage viel lebhafter
zu. Da wurde Hubertuskuchen gebacken, die Jäger
ſetzten ſich zu einem Hubertusſchmauſe zuſammen,
beim Hubertusweine wurden allerlei feuchtfröhliche

Lieder zur Ehre der Jägerei und des Jagdheiligen
geſungen.

Pfarrſtellenerledigung der Provinz Sachſen.Nah Nach des „Kirchl. Amtsblattes für die
Provinz e e ſind folgende Pfarrſtellen erledigt:
Wallhauſen (Kirchenkreis Sangerhauſen), Oberdorla
en e Drewitz (Loburg), Burgſtall (Wolmir
ſtedt), Kloſterhaeſeler (Eckartsbergaf, Donn dorf
re rnt Dieskau 1), Borne (Atzendorf),leinkayna e Magdeburg Suden
burg, St. Ambroſti (Magdeburg).

Weihnachtspakete nach Kberſee. Es empfiehlt
ſich, Weihnachtspakete nach überſeeiſchen Ländern
W Anfang November bei der Poſt einzuliefern,
amit die rechtzeitige Aushändigung an die Emp-

fänger geſichert iſt.
Spinale Kinderlähmung. Bei dem

dreijährigen Töchterchen einer Familie in der Ober
altenburg iſt die Erkrankung an ſpinaler Kinder
lähmung feſtgeſtellt worden. Das Kind wurde in
eine halliſche Klinik gebracht.

Sie e Halle e enmeiſter R. Seifert) veranſtaltete am Mittwoch
gbend im „Caſino“ ein Militärkonzert, deſſenReinertrag zum Beſten der Stahlhelm-Volksſpeiſung

beſtimmt war. Mit einem reichhaltigen und präzis
durchgeführten Programm wurden die Erſchienenen
erfreut. Jm erſten Teil brillierten Dirigent und
Orcheſter mit der exakten Wiedergabe der Ouvertüre
zur Oper „Orpheus in der Unterwelt“ (von Offen

de er Oper „Der Mikadoon Sullivanſ. Der zweite Teil würde mit zwei
hlophon Solovorträgen eröffnet. Dieſe ſowohl wie

die beiden nachfolgenden Fanfarenmärſche für He
roldstrompeten und Keſſelpauken ernteten derart
ſtürmiſchen Applaus, daß Zugaben geſpendet werdenmußten. Erxwähnt ſei r die Wiedergabe des
n Tongemäldes „Traum eines alten Front
ämpfers“ (von Durde Nach Erledigung des Kon

zertprogramms wurde noch zum Tanz aufgeſpielt.
Der Beſuch des Abends entſprach nicht den Erwar-
tungen, was aber kaum auf das ungünſtige Wetter
urückgeführt werden kann, da ſich bei einem vorHer gehenden nd Nenen auf dem Markte, trotz
des ſtändig drohenden Regens, genug Zuhörer ein
gefunden hatten.

Eine Gasſperrung für die Straßen öſtlich der
Saale tritt am Freitag von 10 bis 17 Uhr wegen der
Umbauarbeiten an der Neumarktsbrücke ein. Die
Gashähne müſſen während dieſer Zeit geſchloſſen ge
halten werden.

Eine muſikaliſche Abendfeier findet am Sonn
tag, 20 Uhr, im Kapellenraume des Petrikloſters
Muſeum) zu Ehren des Stiftsſuperintendenten
Prof. Dr. Bithorn ſtatt, die verbunden wird mit
Vorträgen aus ſeinen Werken und einer Bithorn
Ausſtellung. Zur Ausgeſtaltung des muſikaliſchen
Teiles ſind a r Künſtler gewonnen worden.
Ein Konzertflügel wird von der Firma Ritter in
Halle geliefert. (Siehe Jnſerat der geſtrigen Num
mer.) Da Gäſte eingeführt werden können, ſo iſt
der Beſuch der Feier allen Bithornverehrern aufs
wärmſte zu empfehlen.

Eine Lutherfeier findet am Reformations-feſt (Sonntag, 6. November) im Do m ſtatt. Näheres
iſt aus dem Jnſerat zu erſehen. Der Eintritt iſt
frei. Die Kirche iſt geheizt.

Der Flickabend der Domgemeinde beginnt am
Freitag abend wieder in der Herberge zur Heimat.

Ein Märchenſpiel findet am Sonntag nach
mittag im „Herzog Chriſtian ſtatt. Zur Auf
e gelangt „Der Schweinehirt“ von dem auch

ei uns nicht mehr unbekannten Walther Blachetta.
Die beliebte Spielergruppe wird auch diesmal nicht
über mangelnden Beifall zu klagen brauchen.

Der Verein ehemaliger Pioniere und Ver
kehrstruppen feiert am Sonnabend im „Neuen
Schützenhaus“ ſein Stiftungsfeſt. Für das
Konzert iſt das geſamte Reiſchke-Orcheſter, unter per
ſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters a. D. Otto
Schotte, gewonnen worden.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg in der
heutigen Nummer unſerer Zeitung enthält Bekannt-
machungen über eine Gasſperrung, die Auszahlung
der Quartiergelder, die Dienſtſtunden der Broöcken
ſammlung und eine Berichtigung des Magiſtrats zur
Eingemeindungsfrage.

r

Die Entſchädigung für Pferdeverluſte.
Jm Anſchluß an eine vom Provinzialland

tag der Provinz Sachſen vorgenommene
An derung der Viehſeuchenentſchädi
güngsſatzung forderte der preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter eine Ergänzung des Beſchluſſes, wonach
der ſeuchenartige Charakter der Krankheit für den Fall
der Entſchädigung unbedingt feſtſtehen muß. Eine
hierauf geſtellte Kleine Anfrage einiger Landtagsabge
ördneter beantwortete der Miniſter, dem Amtl. Preu
ßiſchen Preſſedienſt zufolge, dahin, daß nach den bisher
gemachten Erfahrungen mit der Entſchädigung bei
ſeuchenhafter Gehirn oder Rückenmarkentzündung bei
Pferden Vorkehrungen dagegen getroffen werden
müſſen, daß nicht Tiere mit anderen, nicht übertrag-
baren Krankheiten entſchädigt werden. Dieſe Gefahr iſt

Vor einigen Tagen iſt dem Beirat des Preußi
ſchen Landtags, der für die Verteilung der Haus
Ansſteuer eingeſetzt iſt, eine Überſicht des preußiſchenMiniſters für Volkswohlfahrt zugegangen, die ein
Bild über die Höhe der Wohnungebaumittel gibtdie im Jahre 1926 den Kreiſen und Städten je opf
der Bevölkerung zur Verfügung ſtanden.

Die Uberſicht macht eine Trennung en der
Höhe der gemein dlichen Wohnungsbaumittel
1926 auf den Kopf der Bevölkerung wie m der
Höhe der Mittel, die aus dem ſtaatlichen Wo h
nungsfürſorgefonds einſchließlich der ge
meindlichen Wohnungsbaumittel gegeben wurden.
Jnsgeſamt waren folgende Summen für den Re
gierungsbezirk Merſeburg vorgeſehen
1. Vorausſichtlicher Gemeindeanteil

in Jahre 199
2. Vorausſichtliches Jſtaufkommen

an ſtaatlichen Wohnungsbau-
mitteln 199

3. Voprausſichtlicher Wohnungsfür
ſorgefonds 1927 (Punkt 2 minus
20 Prozent fo 3206000000 R.
W das Rechnungsjahr 1927 gibt die n

die Mitteilung, e ie Höhe der geſamten zur Ver
ſang ſtehenden Mittel in Preußen 172 261 877,76
Reichsmark beträgt. Die Summe iſt auf einen noch
vorhandenen i von 25 869 949,02 RM. verbraucht.

b von dem reſtlichen Gelde der Regierungs
bezirk Merſeburg noch weitere Mittel
erhalten wird, wird der Entſcheidung des
Landtagsbeirats unterliegen. Es iſt aber mit Sicher
heit anzunehmen.

Der e hat bisher aus demtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds 1927 für den
egierungsbezirk Merſeburg?130000

Reichsmark bewilligt.
Jn der t iſt bei den einzelnen Städtenerſihllich wieviel Prozent der Geſamthaushaltungen

überhaupt keine eigene Wohnung beſitzen.
Jnnerhalb des Regierungsbezirks Merſeburg

bringen die nachfolgenden Zahlen den Wohnungs
mangel der einzelnen Städte: Eisleben 7,3 Prozent,
Halle 8,6, Merſeburg 7,2, Naumburg 7,4, Weißen

c

11 000 000 RM.

4500 000 RM.

beſonders groß, weil am lebenden wie am toten Tiere
die Unterſcheidung auf Schwierigkeiten ſtößt.

Der Unfug mit dem Sprengwagen.
Einen äußerſt e veranlagten Sprengwagenkutſcher hat die Stadt Merſeburg in ihren

Dienſten, welcher ſich ſogar e die hohe
„Obrigkeit, die Gewalt über uns hat“, etwas zu
hecken. Als er nämlich mit ſeinem Sprengwagen,
aus der Teichſtraße kommend, in die Bee
Straße einbog, ſehte er, während der Vorbeifahrt
am dortigen Verkehrspoſten, ſeine „Spritzkutſche“ in
Tätigkeit. Er ſtellte ſie zwar, ſobald er vorbei war,
gleich wieder ab, aber der Erfolg war da, den Wacht
meiſter hatte er naßgemacht. Für ſolche Scherze hatte
der aber nicht das geringſte Verſtändnis und der
n Sprengwagenkutſcher erhielt eine poli

Kutſcher aber nicht in den Kopf und er beantragte
richterliche Entſcheidung. Hätte er das lieber nicht
getan, denn der Richter verſtand erſt recht keinen
Spaß und erhöhte die Strafe auf 25 Mark, an deren
e im Unvermögensfalle 5 Tage Gefängnis
reten.

Berufsberatungsabend
der Mittelſchule

Am Montag abend hielt die Mittelſchule für ihreSchüler einen Verufsberatungsabend ab, zu dem die

Schüler der zweiten und dritten Knabenklaſſen und
deren Eltern geladen waren.

Rektor Lübke begrüßte die Anweſenden. Er
wies zunächſt auf das Zeugnis der mittleren

eiſe hin, das zu Oſtern zum erſten Male den
abgehenden Schülern der erſten Klaſſe erteilt worden
ſein Durch die neuen Beſtimmungen vom Juni 1925
iſt das Lehrziel der Mittelſchule und der Lehrſtoff
beträchtlich erweitert und die Schulzeit um ein Jahr
verlängert worden. Die Schüler der erſten bis dritten
Ah müſſen dieſes Ziel in 9 Jahren erreichen, die
L. Klaſſe und die folgenden werden 10 Jahre brauchen

Nach dieſen einleitenden Bemerkungen nahm Herr
Horn, Halle, der Leiter der dortigen Berufs
beratungsſtelle, das Wort zu ſeinem Vortrage. Er
warnte von Anfang an: Nicht zu früh in einen
Beruf bringen. Jm allgemeinen iſt

die Zahl des Nachwuchſes für den Bedarf
noch zu groß.

Darum iſt zu erwägen:

ein längeres Verbleiben in der
Schule, entweder Beſuch der 1. (Abſchluß)
Klaſſe bei gutem Zeugnis oder nochmaliges Ver
bleiben in der 2. Klaſſe bei ſchlechtem Zeugnis

ine längere körperliche e edurch Betätigung im Gartenbetrieb oder dur
einen längeren Landaufenthalt;

3. Weiterbildung auf einer Handels
ſchule, deren Beſuch nicht nur dem angehenden
Kaufmann, ſondern auch dem gewerblichen Lehr
ling zu empfehlen iſt.

Es iſt zu beachten, daß Jnnungen und Unterneh
mungen mit Recht immer mehr Wert auf körper-
liche Tüchtigkeit, Größe uſw. legen, da manche
Berufe in dieſer Hinſicht hohe Anforderungen ſtellen
(Stehen). Darum ſei eine ärztliche Unkerſuchung
zweckmäßig. Auch der Wert des Ab gangszeug
niſſe s (Gzw. letzten Schulzeugniſſes] werde von den
Schülern meiſtens unterſchätzt. Beſtimmte Fächer:
Pechnen, Deutſch, Zeichnen, Geometrie, Phyſik,
CEhemie ſeien für beſtimmte Berufe ausſchlaggebend
Daneben werden beſondere Fähigkeiten ver
langt: Farbenſinn, Augenmaß, Gehör, manuelle Ver
anlagüngen ebenſo gewiſſe Charaktereigenſchaften.
Jm zweiten Teil wandte ſich der Redner den

einzelnen Berufsgruppen und Berufen zu, wobei er
kurz die Ausſichten und den Bildungsgang ſkizzierte.
Ex ſprach von den „Draufgänger“berufen
(Flieger, Reichswehr und emarine, Polizei, Schiff
fahrtſ, den Bauberufen (zu empfehlen), Land
berüfen (für Stadtkinder nicht zu empfehlen, er
fordern Kapital erwähnte Schwermetall
arbeiterberuf, Tiſchler, Schloſſerberuf mit
ſeinen Unterarten, warnte vor dem Autoſchloſſer, die
verſchiedenen Arten der Techniker ſind noch aus
ſichtsreich (Bau, Maſchinenbau-, Vermeſſungs,
Wieſenbau- Auto und Flugzeugbau). Diejenigen
Schüler, die ſich dem Kaufmannsberufe
widmen wollen, werden darauf hingewieſen, daß nur

o Feiliche Strafverfügung über 5 Maxk. Daß einwei Mir ſo e et könne, wollte dem braven h

Wohnungsbaumittel und Wohnungsnot
im Regierungsbezirk Merſeburg.

els 73, Wittenberg 6, Zeitz 6,8, Bitterfeld 6,7,
elitzſch 7,2, Eilenburg 5,1, Sangerhauſen 8,3 und

Torgau 4,1 Prozent.
Die Geſamtdurchſchnittsſäße für Preußen be

trugen:
Gemeindliche Wohnungsbaumittel 1926 auf den

Kopf der Bevölkerung 9,14 RM.
Gemeindliche Wohnungsbaumittel und ſtaatliche

Wohnungsfürſorgefonds 1926 auf den Kopf der Be
völkerung 12,43 RM.

Von den Geſamthaushaltungen haben von 100
Haushaltungen keine eigene Wohnung: 5,9.

Der Regierungsbezirk Merſeburg ſteht von den
35 Regierungsbezirken Preußens hinſichtlich der Höhe
des den Landkreiſen Preußens aus den gemeindlichen
Wohnungsbaumitteln zugefloſſenen eträgen an
7. Stelle und nen der Höhe der den Land
en zugewandten Mittel aus dem ſtaatlichen
Wohnungsfürſorgefonds einſchließlich der gemeind
lichen Wohnungsbaumittel an 5. Stelle.

Die 16 e e des r enMerſeburg haben 1926 auf den Kopf der Bevölkerung
an gemeindlichen Wohnungsbaumitteln 341 RM.
gus dem ſtaatlichen Wohnungs ürſorgefonds ein
ſchließlich der gemeindlichen ohnungsbaumittel
7,93 RM. erhalten.

Jn den kreisfreien Städten des Regierungsbezirks
Merſeburg erhielten auf den Kopf der Bevölkerung-

an gemeindl. einſchl. des ſtaatl.
Wohnungs ohnungsfür
baumitteln eRM.

Naumburg 14,83 22,26Merſeburg 11,57 19,84Halle 17,46 18,59Sorga n 12,04 18,02Bikter feld 9,12 17,49Sangerhauſen 9,78 1713J 12,04 16,64elſch 937 16,36Wittenberg 11,44 15,83Weißenfels 11,13 15,49Eilenburg 11,00 14,79Eisleben 8,34 11,31
e

erſtklaſſige Leiſtungen Ausſicht auf Dauerſtellungen
haben und daß neben der Ausbildung in der Lehre
eine gründliche Weiterbildung auf allen Gebieten
notwendig ſei.
Herrn Horn verſtand es, ſeine Darbietungen in
äußerſt en oſt humoriſtiſcher Form an ſeine
Zuhörer heranzubringen und zeigte, daß er es mit
ſeinem Amte ernſt nimmt. Vom hieſigen Arbeitsamt
ſprach Herr Herwig, welcher darauf hinwies, daß
das Arbeitsamt zur Zentralſtelle derBerufsberatung geworden ſei und den Verkehr
mit der Berufsberatungsſtelle in Halle koſtenlos ver
mittle. Jn einem Schlußwort dankte Rektor Lübke
den beiden Rednern für ihre Worte.

r

Der Student von Prag.
Ein Meiſterwerk der Filmkunſt haben die Kammer

lichtſpiele“ zur Vorführung erworben, und der Beſuch
ewies, daß damit ein großer Wurf geglückt iſt. Und

der Film iſt es wirklich wert, daß man auf ihn als
ein Meiſterwerk hinweiſt, welches ohne künſtliche und
künſtelnde Aufmachung nach amerikaniſcher Art ein
Leben auf die Leinwand zaubert, das aus dem
lebendigen Born der Geſchichte gegriffen iſt. Jn Prag,
dieſer ehemaligen „Perle in Habsburgs Krone“, die
eine der älteſten Stätten deutſcher Kultur war, ſpielt
dieſer Roman aus dem tollen Studentenleben des ver
angenen Jahrhunderts. Jn einer Ecke des uralten
riedhofes wird jetzt noch ein verwitterter Grabſtein

gezeigt, unter dem der Student ruht, deſſen abenteuer

Wir beginnen heute mit dem Abdruck
unseres neuen Romans

Die häßliche Brigitte Hellmer

Familienroman von Anny von Panhuys
Die Verfasserin, eine unserer beliebtesten
Romanschriftstellerinnen, schildert in ihrem
neuen Roman die Lebensschicksale eines ein-
samen, als häßlich geltenden Mädehens, das
als reiche Erbin gegen die Geldgier und die
verbrecherischen Pläne ihrer Verwandten an-
zukämpfen hat und in diesem ungleichen
Kampfe zu zerbrechen droht, bis auch
der vom Schicksal so schwer Geprüften
das Glück verheißungsvoll entgegenlächelt.
Die Handlung ist so plastisch und psycho-
logisch einleuchtend dargestellt, daß unsere
Leser auch diesen Roman mit dem größten

Interesse verfolgen werden.

liche, geheimnisvolle Geſchichte in dieſem Film Blut
und Leben erhält. Es iſt die alte Mär vom Menſchen,
der für irdiſches Glück ſeine Seele dem Teufel verſchrieb,
aber ſo packend und ſpannend dargeſtellt, daß auch das
aufgeklärte Kind unſerer Zeit ſchauernd den Geiſt ver
gangener Tage wehen fühlt. Unterſtützt wird die nach
haltige Wirküng durch wunderbare Naturaufnahmen
und glänzend geſehene Szenen aus dem wilden, fröh
lichen Scholarenleben mit ſeinen Gelagen und Men
ſuren, ſeinem Lieben und Leiden. Conrad Veidt in
der Rolle des gefürchtetſten Fechters von Prag ver
körpert in feſſelnder Weiſe den leidenſchaftdurchtobten
Balduin, den Werner Krauß und Agnes Eſter
ha z y kongenial unterſtützen.

Der zweite Film iſt ein Luſtſpielſchlager erſten
Ranges mit Reginald Denny und der lieblichen
Laura La Plänte in den Hauptrollen, unter dem
Titel „Charleſton iſt Trumpf“. Mit köſtlichem
Humor gewürzt zeigt er den Aufſtieg eines kleinen An
geſtellten durch den Eharleſton bis zum Chef der
Firma und hat größten Heiterkeitserfolg. Die Opel
Wochenſchau bringt wichtige neueſte Ereigniſſe.

Ein ſchlechtes Fiſchjahr.
Verband der Berufsfiſcher

an der Saale, UAnſtrut und deren Nebengewäſſern.
Der Verband hielt ſeine Herbſt- Hauptverſammlung

in Weißenfels ab. Der Verbandsvorſitzende, Fiſcherei
obermeiſter Albert Mundt, Weißenfels, begrüßte die
ſtattliche Verſammlung, an der als Gäſte Kultur-
baumeiſter Schäfer, Halle, von der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen ſowie Dr. Klüge, Magde
burg, und Herr Zimmermann, Magdeburg, vom Vor

ſtand des Fiſchereivereins der Provinz Sachſen und
Freiſtaat Anhalt teilnahmen. Die im Laufe des
Sommers vereinzelt beobachteten toten Fiſche in der
Saale und Unſtrut ſcheinen nach der Überzeugung des
Dr. Kluge nicht an den Abwäſſern verendet zu ſein,
ſondern ſind einer Fiſchpeſt zum Opfer ge
fallen, die nur eine beſondere Art von Fiſchen er
faßt. Uber die Lattenfiſcherei in den Mühlen wurde
lebhaft Klage geführt und bedauert, daß trotz der geſetz
lichen Vorſchriften die betreffenden Stellen nicht
energiſch durchgriffen. Entſprechende Maßnahmen
wurden beſchloſſen. Die Regierung ſoll ferner erſucht
werden, den Landjägern Auftrag zu geben, verſchärft
darauf zu achten, wer Hunde-, Katzen- oder andere
Kadaver in die Flußläufe wirſt, damit die Täter beſtraft
werden. Auch auf die Abwäſſer der Zuckerfabriken ſoll
verſchärft Obacht gegeben werden. Uber die Ergeb
niſſe des Fiſchfanges im verfloſſenen Jahre
berichten Bad Köſen ünd Naumburg: Aal ſehr
ſchlecht, Hecht zufriedenſtellend, Barbe ſchlecht, die
übrigen Weißfiſche annähernd zufriedenſtellend;
Weißenfels: im großen und ganzen gut, Aal ſchlecht,
Hecht faſt nichts HalleLettin ünterhalb Le ung ſämt
liche Fiſcharten gering, Aal ſehr ſchlecht, Hecht gut;
Wettin Braſſen und Barben nichts, Aale ſehr ſchlecht,
Karpfen wenig, ebenſo Schleie. Nach Erledigung einer
großen Anzahl verſchiedener Angelegenheiten interner
Natur ſchloß der Vorſitzende Mundt die Verbands
ſitzung mit Dank für die lebhafte Teilnahme an den
Verhandlungen.

Kraftfahrzeugſteuer

und Wegebau
Die Provinzialverwaltung gegen Ermäßigung der

Kraftfahrzeugſteuer.

Von der ren der Provinzialverwaltung
wird uns geſchrieben

Noch im Laufe des November wird vorausſicht
lich im nen ein Geſetzentwurf von der Reichs
regierung eingebracht werden, nach welchem der
25prozentige Zuſchlag zur Kraftfahrzeugſteuer weiter
beſtehen ſoll. Es iſt zu erwarten, daß die Vorlüge
von Jntereſſentenkreiſen der Automobilbranche ſtark
bekämpft wird. Zu einer e Beurteilung der
Angelegenheit wird man auch die Intereſſen der
Hauptträger der Wegebaulaſten er müſſen.

Der Haushaltsplan der Provinzial
verwaltung von Sachſen r für das Jahr1927 einen Aufwand der Provinzialſtraßenverwalkung
von 10 955 000 RM. vor. Außerdem ſind zur För
derung des Kreis und Gemeindewegebaues vom
Provinzialverband 900 000 RM. ausgeworfen Dieſen

aſt 12 000 000 RM. ſteht der Ertrag der Kraft
ahrzeugſteuer für den Provinzialverband gegenüber,
er mit 3 915 000 RM. veranſchlagt wurde, nach

neueren Schähungen aber vielleicht 4,5 Milli-
o nen erbringen wird. Der ganze Unterſchiedsbe-
trag zwiſchen den Geſamtaufwendungen und dem Er
trag der Kraftfahrzeugſteuer, alſo faſt 724 Millionen
Reichsmark muß von dem Provinzialverband ſelbſt
aufgebracht werden.

Zweifellos geht der ungeheure Mehrverbrauch der
Straßenverwaltung gegenüber früheren Zeiten auf
den geſteigerten Kraftwagenverkehr zu
rück. Es hat ſich gezeigt, daß die Kraftfahrzeugſteuer
die Entwicklung des Kraſtwagenverkehrs nicht auf

ehalten hat. Nun ſind Erhöhungen der Provinziala ſehr bedenklich, zumal nur eine Erhöhung der
mlage auf die Grundvermögens- und Gewerbe

der Kreiſe und Gemeinden in Frage kommt.
Man kann dieſen bei der jetzigen angeſpannten
Finanzlage die erhöhten Laſten nicht zumuken, die
durch eine Ermäßigung der a Denn ſerle not
wendig geſchehen müßte. Die Provinzialverwaltung
hat ſich deshalb an die Vertreter der Provinz im

eichstag und Reichsrat mit der Bitte gewandt, im
Seele der Kreiſe und Gemeinden, wie auch im
Jntere ſ. einer ausreichenden t des Straßen
netzes keiner Anderung der Kraftfahrzeugſteuer zu
zuſtimmen, die ihren Ertrag ſchmälern könnte

Tageskalender.
Donnerstag, 3. November.

Sterbekaſſe et Beamte und Lehrer: Hauptverſamm
lung. Butab: Monatsverſammlung. „Hohen
zollern“: Winzerfeſt.

Freitag, 4. November.
Seeverein: Lichtbildervortrag. Funkverein: Ver

n mit Vortrag. „Bürgerhof“: Alpenfeſt. „Tivoli“: Dielenbetrieb und Ball. Licht
ſpielpalaſt „Sonne“: Lützows wilde verwegene
Jagd. Uniontheater: Orientexpreß; Der ſtumme
Ankläger.

Wetterwarte.
V. W. am A. 11. (Freitag): Teils heiter, teilsneblig-wolkig, meiſt trocken, Nacht recht kühl, Tag

ſehr milde, ſtrichweiſe Morgennebel. 5. 11. Sonnabend): Jm allgemeinen her trocken, ſtrichweiſe
Morgennebel, ſehr kühle Nacht, tagsüber ſehr milde.

Wie wird das Wetter am Sonntag?
Der November hat nicht ſchlecht, ſondern herrlich

angefangen, vom blauen Himmel leuchtete die Sonne

wärmend hernieder, als ob es a werden
wollte. Wir lagen einem Maximum des Luftdrucks
nahe, das aber im Zurückweichen in ſeinem nord
weſtlichen Teile begriffen iſt, weil ein „Tief“ ſich von
Großbritannien her in oſtnordöſtlicher Richtung
nähert, da es wahrſcheinlich ſich auf der Bahn des
alten, im NO. abziehenden Tiefs ſich bewegen wird.
Nach kurzem, nicht bedeutendem Einfluß für das
Wetter in Deutſchland breitet ſich erneut hoher Druck
vom SW. her mit ſchönem Herbſtwetter für Deutſch
land aus, und aller Vorausſicht wird auch das
Wetter in Deutſchland am Sonnkag, abgeſehen von
N. und NW., noch e er und überwiegend
krocken ſein, mit recht kühler Nacht, ſtrichweiſem
Morgennebel, aber milder Temperatur.

g Schkopau, 3. Nov. Kirchen und Orgel-
einweihung. Nachdem die umfangreichen Er
neuerungsarbeiten in unſerem trauten Kirchlein durch
geführt ſind und die neue Orgel von der Firma Fürt
wängler Hammer, Hannover, fertiggeſtellt iſt, findet
am Sonntag im Hauptgottesdienſt, 11 Uhr, die feierliche
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Weihe der Kirche und der neuen Orgel ſtatt. Nach dem
Geſang des Männergeſangvereins und der Frau
Studienrat Baum wird der Getneralſuperintendent
Profeſſor Dr. Sch hettler, Magdeburg, dieſe Weihe
vornehmen. Hierauf wird die neue Orgel zum erſten
Male von Studienrat Baum Köthen, geſpielt. Der
Krieger und Turnverein wollen geſchloſſen an der
Feier teilnehmen. Von 17—18 Uhr findet dann eine
Orgelfeierſtunde ſtatt, wobei die Gemeindemitglieder
Gelegenheit häben, den Tönen der neuen Orgel, die der
Künſtler derſelben zu entlocken weiß, andächtig zu
lauſchen und die neue Orgel in all ihrer Schönheit
kennenzulernen.

S Schkopau, 3. Nov. Das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit feiert am Freitag das Kraftwagenführer Robert
Ruſt ſche Ehepaar, hier

S. Ammendorf, 3. Nov. Ein Brand entſtand am
Dienstag kurg vor 22 Uhr in einem Wirtſchaftsgebäude
der Bräuhanſchenke, die erſt am 1. Oktober in den Be
ſitz eines neuen Wirtes, Schumann aus Lützen,
übergegangen iſt. Nach etwa einſtündiger Arbeit
konnte die Feuerwehr wieder abrücken. Die maſſiven
Mauern und ein Teil des Dachſtuhles ſtehen noch.

S Raßnitz 3 Nov. Treibfagd. Bei der am
Dienstag in Raßnitz abgehaltenen Treibjagd wurden
100 Haſen geſchoſſen, ein Ergebnis mit dem man auf der
verhältnismäßig kleinen Feldflur recht zufrieden iſt.

S Schkeuditz, 3. Nov. e e wurdein einem Strohdiemen bei Altſcherbitz eine
35jährige, völlig heruntergekommene Frauensperſon
Es konnte feſtgeſtellt werden daß die Perſon vor
etwa 14 Tagen aus einem Arbeikshauſe in Leipzig
entwichen war Und ſich ſeit de Zeit vagabun
dierend herumgetrieben hatte. ie wurde wegen
Landſtreicherei in Haft genommen.

8 Starſiedel, 3. Nov. Bei der am Dienstag ſtatt
gefündenen Jagd wurden 175 Haſen zur Strecke ge
bracht. Das Reſultat der Goſtauer Jagd ſind
250 Haſen und einige Hühner.

S Hohenmölſen, Nov. Der edes Käſereiinhabers Neidel brannte am Dienstag,
gegen 16 Uhr, nieder. Das Feuer iſt durch die Un
vorſichtigkeit eines bei Neidel beſchäftigten jugend
lichen Arbeiters entſtanden.

Jn ein Geſchirr gefahren.
S Hohenmölſen, 3. Nov. Am Dienstag gegen 18

Uhr verunglückte der Gutsbeſitzersſohn Werner
ier bach aus Mödnißz mit ſeinem Motorrade

auf der Sträße Großgrimma-Grunau. Jhm kamen
von Grunau her zwei Fuhrwerke entgegen, von denen
gber nur das hintere veleunchtet war. Anſcheinend
hat Thierbach das erſte nicht bemerkt und iſt in
voller Jahrk in das Fuhrwerk hineinge-
ſauſt. r erlitt ſchwere Kopf und Halsverlehun

die ihm das Bewußtſein raubten. Auch ein
ferd erlitt ſchwere Wunden Kurz danach kamen

die a einem er et Hohenmöſſener
Scharfſchüten an der Unglücksſtelle vorbei und ver
anlaßten die Uberführung des Verunglückten mittels
Autos ins Knappſchaftskrankenhaus an n
und die Benachrichtigung der Elkern, die ſich u
auf einer Hochzeitsſeier befanden. Werner Thier-
bach ſelbſt wollte nach Pegau, um eine Verwandte
zu dieſer Feier abzuholen.

Kreis Querfurt
Mücheln, 3. Nov. Nachdem bereits ſeit Jahrese kävtiſhen An e e e

hu einle Schulgruppen des sſeutſchi e A
ienstag abend im Deutſchen Hof e

Verlammlun zur Bildung einer e
r Mücheln und Umgebung ſtatt. Lehrer Zetſche,

eſſan, bom Landesberband hielt einen Vortrag über
Das Auslanddeutſchtum und ſeine Erhaltung, und
zeigte, welche Art Aen es gibt, wie

groß die Zahl der Auslanddeutſchen iſt und welche
Pflichten wir ihnen gegenüber haben. Einen geiſtigen
Bund aller Deutſchen gilt es zu errichten durch
Schaffung der über alle Grenzen hinausreichenden
kulturellen Tee der un und das iſt das Ziel
der VDA. Trotz der neutralen Leitung der Ver
ſammlung durch Schulrat Rothkähl e es
einigen Debatterednern, die Vorſtandswahl und da

mit die n r er re zu unterbinden. Sowohl von Stud. Rat Blüher aber
auch vom Verſammlungsleiter würde mit Nachdruck
darauf hingewieſen, daß der VDA. weder politiſche
noch konfeſſionelle Zwecke verfolge und daher auchkeine Bindungen zu gendweichen Parteien vder
Verbänden eingehen könne. Dagegen vertraten An

ehbrige des „Stahlhelm“ den Standpunkt, daß der
nſchluß nach rechts das Ziel des VDA. ſein müſſe.

Die Verſammlung endete mit einem Mißklang und
verſchiedenen perſönlichen Auseinanderſetzungen die
um der Sache des VDA. willen unerwähnt bleiben
mögen. Bis zu einer ſpäteren Vorſtandsbildung
werden die Arbeiten von den Herren Blüher und
Trapel weitergeführt.

das der Ouſtav O nSlande beſtehen nd m e an auftragsweiſe übertragen
i ne e wogte Nov. Die Gemeindetagd iſt

Diesſeits der preußiſch-ſächſiſchen Grenze iſt es ſtill
geworden mit den Bemühungen um die Fortführung
der Bahn Merſeburg Zöſchen nach Leipzig nach der
brüsken Ablehnung der Beſtrebungen durch die Reichs
bahn. Wohl hat das Reichsverkehrsminiſterium erklärt,
daß die Erwägungen in Berlin weitergehen. Berlin
aber iſt weit, und ſo hört man nichts mehr. Wer weiß,
in welcher Amtsſtube heute das Aktenſtück „Bahn
Zöſchen Leipzig ſich ungeſtörter Ruhe erfreut
Mat iſt im allgemeinen auf der preußiſchen Seite der
Auffaſſung, daß die Reichsbahn durch die Betriebs-
ergebniſſe auf der Sackbahn nach Zöſchen von ſelbſt
zur Einſicht konimen wird.

Jn eirgig beginnt man jetzt mehr und mehr auf
das junge Induſtriegebiet aufmerkſam zu werden, das
den Namen Merſebürg-Leung trägt. Man ſieht ein,
daß eine direkte Verbindung Leipzig Merſeburg auch
für die 700 000- Seelen Stadt von erheblicher Bedeutung
iſt. Der S dünne Bürgerbünd E. V. hat ſich
anläßlich des Umbaues der Müglißtalbahn Heidenau
Glashütte- Geiſing- Altenberg an das Reichs
verkehrsminiſterium mit einer Eingabe ge
wandt, in der es U. a. heißt

Mit Recht hat die Reichsbahndirektion Dresden den
Wiederaufbau der Müglitztalbahn nur als Schmalſpur
bahn ins Auge Mileht und den Intereſſenten die Auf
bringung der Mehrkoſten für die Umſtellung auf
Normalſpur anheimgeſtellt. s einem ſolchen Opfer
waren auch in der hieſigen Gegend die Intereſſenten
der Verbindungslinte Zöſchen-Leipzig-
Leutzſch bereit, als die Reichsbahn wider Erwarten
den Bau dieſes hochwichtigen Ver-
bindungsſtückes zunächſt ablehnte. Dieſe
Verbindungslinie, die die im Bau befindliche und dem
nächſt zu eröffnende Sackbahn Merſebürg-Leuna-
gebiet-Höſchen mit der nahen Großſtadt Leipzig ver
binden Und eine direkte Verbindung Leipzig Leuna
gebiet Merſeburg herſtellen ſoll, dürfte eine weit
größere Bedeutung haben, als die Müglitztalbahn. Die
fehlende Verbindungsſtrecke Zöſchen- Leipzig Leutzſch
iſt außerdem nur etwa 15 Kilometer lang gegen
42 Kilometer der Müglitztälhahn und koſtet wohl noch
weniger zu bauen, als der Wiederaufbau der Müglitz
taälbahn ſelbſt in Schmalſpur.

Die ganze Linie Merſeburg Leipzig wäre wohl
auch ſchon längſt gebaut Und in Bekrieb, wenn hinter
dem Plan eine ſelbſtändige Reichsbahndirektion Leipzig

Zöbigker, Nov. Das Feſt der goldenenh felerte am Mittwoch der e
ottlob Hermann Hausburg, gen. Dolze, mit

e Ehefrau Henriette geb. Jliſch. Das Jubelpaar,
as auf ein arbeitsreiches Leben zurückblickt, erfreut

ſich noch beſter Geſundheit. Am fruhen Morgen
brachte ihnen die Bergkapelle von „Eliſe II einen
muſtkaliſchen Genuß, und auch von Grube Emma
und dem Kriegerberein Eptingen waren Vertreter
mit Glückwünſchen entſandt worden. Paſtor Kloſe
ſegnete das Paar im Hauſe ein.

F Baumersroda, Nob. Der Ortsrichter Os-
wald La u er iſt zum Patronatsaälteſten im Gemeinde
kirchenrat ernannt worden.

Z Niederſchmon, 3. Nov. Die Verwaltung der
Lehrerſtelle zu Oberſchmon iſt dem Schulamtsbe-
werber Guſtav Hoffmann aus Niederelobi

e

auf einen weiteren Zeitraum von 6 Jahren an die
u Emil Volk und Theodor Sulze ver
pächtet.

S 218.
Mindeſtſtrafe 6 Wochen Gefängnis

Wegen verſuchter Abtreibung mit untauglichen
Mitteln ſtand ein 2ljähriges Mädchen aus Merſe
burg vor dem Schöffengericht in Halle. Sie war von
ihrem Liebſten im Stich gelaſſen worden und fühlte ſich
nun Mutter. Jhre Ellern, denen ſie ſich anvertraute,
dachten nur an die „Schande“ und nicht an die Not
ihrer eigenen Tochter Und verſtießen ſie hartherzig,
ohne ſich Um ihr weiteres Ergehen zu kümmern. Die
werdende Mutter verſuchte nun in ihrer Verzweiflung,
ſich die Leibesfrucht abzütreiben und ſo der angeblichen
Schande zu entgehen. Wegen Mangels an Erfahrung
verwandte ſie aber dazu Mittel, die zu dem gedächten
Zwecke abſolut nicht geeignet waren und niemals eineFehlgeburt hätten herbeiführen können. Trotzdem
wurde ſie aber angeklägt, da nach einer alten Reichs

erichtsentſcheidung auch „der Verſuch mit unkauglichenMitteln am untauglichen Objekt ſchön ſtrafbar ſt ünd

das Ende der Tragödie war eine Verürteilung des

Um die Bahnlinie Zöſchen- Leipzig
Der Leipziger Bürgerbund gegen die Reichsbahndirektion Halle.

und nicht eine dem halliſchen Fluidum ausgeſetzte Eiſen
bahndirektion Halle geſtanden hätte. Die Stadt
Hälle be fürchtet von dem Bau und dem Betrieb
einer ſolchen direkken Verbindung des Merſeburg
Leunagebietes mit der in Luftlinie nur etwas mehr als
20 Kilometer entfernten weit größeren Stadt Leipzig
eine Schädigung ihrer Jntereſſen, Diedirekte Verbindung wird nicht nur von Leipzig, ſondern
ebenſo et von dem Merſeburg Leunagebiet
ſelbſt gefordert Wenn auch die Reichsbahn eine Linie
Merſeburg Leunagebiet- Leipzig jeht als eine Bahn
des allgemeinen Verkehrs anſieh ſo verzögert ſie doch
die Fortführung bis Leipzig-Leutzſch e mitRückſicht auf ihre Finanzlage Dies iſt un

zutreffend, da die e e denvielteuereren Umbauder Müglißtalbahn
zur vollſpurigen Bahn nach Zeitungsnach
richten nicht abzulehnen ſcheint, ſondern die
Entſcheidung nach der endgültigen Regelung der Wege
und Vorflutverhältniſſe im Müglitztal abhängig
machen will.

Wir wollen nicht unerwähnt laſſen, daß die Ver
zögerung oder gar die Aufgabe des Weiterbaues der
Linie Merſeburg Höſchen bis Leipzig-Leutzſch dem
Anſehen der Reichsbahn kaum förderlich ſein dürfte.
Schon heute wird die faſt im freien Felde
endende Sackbahn e re öſchenvor den nahen Toren Leipzigs belächelt. Die Ver
muütungen, daß nur die Sympathie der e
direktion Halle für die Stadt ihres Direktionsſihes den
Bau vergzögere, müſſen natürlich an Boden gewinnen
durch die Vernachläſſtgung des Zugverkehrs zwiſchen
Leunga Merſeburg über Corbetha durch die Reichsbahn
direktion Halle. Dieſer Zugverkehr, über den die in den
Leunawerken beſchäftigten Leipziger Arbeiter mit Recht
beredte Klage führen, iſt im Gegenſatz zu dem von der
Reichsbahndirektion Halle beſonders gepflegten Verkehrzwiſchen Halle und Leung nach See Fahrtdauer,

d e und Wagenausſtattüng gleich un
genügend.“

Wir möchten uns dieſe Ausführungen nicht in allen
Punkten zu eigen machen, können aber durchaus ver
ſtehen, wenn durch das Verhalten der Reichsbahn in
der Frage dieſes wichtigen Bahnbaues die Meinung
an Boden gewinnt, daß die Reichsbahndirektion Halle
dieſe Frage zu ſehr vom r Geſichtspuntt aus
betrachtet. Auf die Antwort der Reichsbahnverwaltung
wird man geſpannt ſein dürfen. m.

unglücklichen Mädchens zu 6 Wochen Gefängnis „Es
erben ſich Geſetz und Rechte wie eine ewige Krank
heit fort

Großes Schöffengericht Halle.
Der große Bruder hilft

Her Landwirt K. in Schafſtädt hatte einen jungen
Knecht Paul Sch. Als dieſer eines Freſtags Ende
Mai d. J. ſeinen Lohn erhalten hatte an er aus, und
der Herr wartete am Sonnabend vergeblich auf ſeine
Rückkehr Nun ja, Pflichtgefühl es ja heutzutage
nicht ſo ſtark entwickelt zu ſein. Am Soönnkag mußte
der Landwirt fortfahren. Er ſchloß die Kammer des
Knechtes ab und ſagte dem andern Knecht „Wenn der
Paul kommt, er ſoll Montag wiederkommen; ich will
mal mit ihm reden.

Und Paul kam am Sonntag, aber in Begleitungſeines großen Bruders, des o ſohrigen Arbeltere

Olklo Sch. aus Schotterey. Beide verlangten von
dem andern Knecht, er ſolle die Kammer aufſchließen.
Doß jener den Schlüſſel nicht habe, hieſt der große
Brüder für eine Ausrede Und brach die Tür auf, noch
dem er dem Knecht noch Prügel ängedroht hatte. Es
war daher gegen ihn Anklage vor dem Schöffengericht
Halle erhoben wegen verſuchter Nötigung und Sach
beſchädigung. Die verſuchte Nötigung wurde im Ter-
min fallen gelaſſen, dafür nahm das Gericht aber Sach
beſchädigung in Tatelnheit init Hausfeiebensbruch an
und verurteilte den Angeklagten zu 50 M. Geldſtrafe

w

Amtsgericht Schkeuditz
Sitzung am 1. November.

Wegen zweier Schlägereien, deren Verhandlung
e den ten viel Zeit in Anſpruch nahm, wurden
in beiden Fällen der Dreher Otto J. und ſein Vater,
Thevdor J. aus Schkeuditz ſowie der Fräſer
Erwin R. aus Papiß ne Der Staatsanſvalt hatte im letzten Falle 5 Monate Gefängnis
beanträgt.

Die Landwirte B. K. Und Kr. ſowie der Gaſt
wirt H. aus Cursdorf hatten ihre an derSchweinepeſt verendeten Schweine nicht an die Ab
deckerei Merſeburg abgeliefert, ſondern auf ihren
Grundſtücken vergraben und deswegen olizeiliche
Strafbefehle in Höhe von 10 und 15 Mark erhalten.

T

Dagegen hatten ſie Einſpruch erhoben, da ihnen der

Amtsvorſteher telephoniſch erklärt hatte, daß dies beiSau i ſtatthaft ſei. Bei K. wurde ne cent
daß ine Schweinepeſt vorgelegen hat, und er wurde
darum freigeſprochen, während bei den übrigen die
Verhandlung zur Ladung eines Sachverſtändigen ver
tagt werden mußte.

Auch bei dem Bierverleger Otto M. der angeklagt
war, durch Ausfahren von Gartenſtühlen die Sonn
tagsruhe geſtört zu haben, wurde die Verkündung
des Urteils ausgeſeht, da er r dies ſeit20 Jahren getan zu haben, ohne daß ihm Schwierig
keiten gemacht worden wären.

Die Ehefrau Jda S. die einen polizeilichen Straf-
befehl bekommen hatte weil ſie angeblich Futterrüben
geſtvhlen haben r mußte freigeſprochen
werden, da kein Beweis angetreten werden konnte

Briefkaſten der Redaktion
n Anfragen an di iftlei t ezugsſchein fürde en Monat e eſmneken n e
A. S. B. Wenn die Penſtonskaſſe vor 5 Monaten

Jhre ſeit längerer Zeit gezahlte Penſion Jhnen ent-
zogen hat und das Waiſengeld nicht mehr n
worden iſt, e doch irgendein Grund vorliegen,
der dazu geführt hat, en
weiteres zukommen können. Sie müſſen v bei der

aſſe erkundigen, was zur Entziehung dir
ſezüge geführt hat. Eher läßt ſich die Rechtslage

nicht klären.

E. S. 190 und K. P. 101. Der Umſtand allein,
daß der Käufer ſeine Verpflichtungen aus dem Kauf
vertrage nicht en erfüllt hat, kann, zumal Sie
die Zahlung ſpäter offenbar ohne Vorbehalt angenommen haben nicht zur Aen des Kaufver
krages führen. A. Da die Reſtkaufgelder nicht in
das Grundbuch eingetragen worden ſind, ſind ſie au
nicht durch Hypothek geſicherte Forderungen, underen Aufwertung Anterſteht em Aufwertungs
geſet, ſondern iſt nach 5 2 BGB. zu beurteilenren und Glauben.) Sie ſind allerdings ſchon im
Jahre 1921 bzw. 1922 ausgezahlt worden, und es
kann, wenn auch ganz allgemein die Rechtſprechung
des Reichsgerichts Aufwertung von in dieſen Jahren
erfolgten 2 en n in Jhrem Falle i
e elhaft erſcheinen, ob, nachdem Sie ſich 5 bi

Jahre beſchieden haben, Sie nunmehr noch Auf
Jhre Sache liegtwertung verlangen können. Denn

ufwerkung tgang einfach, und Sie hätten längſt
langen ſuchen können. Iſt aber Aufwertung
läſſig, ſo iſt der Aufwertungsſaß unbeſchränkt. S
Streitfalle entſcheidet das ordentliche Gericht. 3. Da
Aufhebung des Seele r ſen n erübrigt ſich was Sie bei Rückerhalt des Grundſtückes

zu zahlen hätten.
R. R. Ob ein e er Vater nun

ſibis iſt oder nicht, er hat kein Recht darauf, zu ver
angen, daß ihm oder ſeinen Eltern das uneheliche

Kind zur Erziehung überlaſſen werde. Jn Ausnahmeſgleg könnte das Vormundſchaftsgericht aller

dings die an le geben, z. B. wenn das Kind
bei der Mutter ſchlecht aufgehoben iſt. Ein ſolcher
Ausnahmefall liegt aber nicht vor. Der uneheliche
Vater iſt e rechtskraäftig zur Zahlung vonM. jährlich verurtellt worden. Das hat zur
arg daß er erſt nach 30 Jahren eintritt.ine gütliche Einigung erſcheint daher ſehr an
gebracht.

K. Z. 300. Grundſätzlich kann jede Unterſtützung
zurlickgeſordert werden. Es wird aber weitherzig
Gebrauch gemacht. Auch ein Nachlaß kann in An
ſpruch genommen werden, wenn keine Angehörigen

n e de n e wie td. Sie exben einmal als Neffe dasDer n en We n Sachla t
Gemeinde wohl die Unterſtützung aus dem Nachlaß
zurüdfordern. Die Jnbvalidenrente a JhreTante von der Landesverſicherungsanſtalt. Sie ſteht

ihr geſetzlich auf Grund der Jnvalidenverſicherung zu
und kann nicht zurückgefordert werden.

G. T. Es kommt nicht allein auf den Unterſchied
zwiſchen dem Erwerbs und dem Veräußerungspreis
aän, ſondern bei jenem ſind Beträge hinzu Und bei
jenem abzurechnen uſw. außerdem ſind noch andere
Fragen erſt zu beantworten, ſy daß ſich a lich einanz anderes Bild ergibt. Jn folgedeſſen läßt ſich
auch gar n prüfen, ob 80 Prozent Steuern zu
läſſig ſind. Dazu muß man den Steuerbeſcheid oder
wenigſtens die Stenererklärung eingeſehen haben.
Laſſen Sie nachrechnen, wie die Behörde auf
30 Prozent gekommen iſt.

Aus der Geſchäftstwelt.
Freitag abends

iſt die beſte Zeit zu einer
Haarwäſche, die für Sonnabend und Sonntag eine
ſchöne Friſur verſchafft zu einer Haarwäſche mit
„Schwarzkopf Schaumpon-Extra

Wo aber die Zeit zu einer gründlichen Haar
wäſche fehlt, da e hen praktiſche Puderbeltel
Schwarzkopf- DrockenSchaumpon“ in 3 Minuten zu

nene en
chönem Haar!

Kant und der Hklultismus
Von Prof. Dr. A. Meſſe r.)

Es beweiſt die geiſtige Selbſtändigkeit und Vor
urteilsloſigkeit Kants, daß er deſſen Denken noch
gang in der „Aufklärung“ wurzelte dennoch die
okkulte Erſcheinung ernſt nahm. Jnsbeſondexe inter
eſſterten ihn die erſtaunlichen Leiſtungen Emanuel
Swedenborgs (1688-1772). Dieſer war als Sohn
eines ſchwediſchen Biſchofs geboren, hatte ſich mit
alten Sprachen und Theologie gründlich e ehe
und Naturwiſſenſchaften ſtudiert; nach großen Reiſen
in Deutſchland, Frankreich, England, war er vom
ſchwediſchen König zum i des Bergkollegiums
ernannt worden. Durch Erfindungen wie durch
Schriften hätte er ſich einen berühmten Namen ge
macht. Nachdem er ſich dann 1745 in den Ruheſtand
hatte verſetzen laſſen, widmete er ſich ganz der Theo
kogie und Myſtik und ſchrieb mehrere auf Offen
barung und „Geiſterverkehr“ (angeblich) begründete
Schriften

Kant hat nun in einem Brief an die vſtpreußiſche
Adelige, Charlotte von Knobloch, in dem er auch
andere unerklärbare Leiſtungen Swedenborgs be
richtet, am 10. Auguſt 1763 geſchrieben

„Die ſolgende Begebenheit aber ſcheint mir ünkter
allen die große Bewweiskraft zu haben und nimntt
wirklich allem erdenklichen Zweifel die Ausflucht. Es
war im Jahre 1766 (die richtige Jahreszahl iſt 1759),
als Herr von Swedenborg gegen Ende des September
monats am Sonnabend, gegen 4 Uhr nächmittags aus
England ankommend, zu Gotenburg ans Land ſtieg
Herr Willian Chaſtel bat ihn zu ſich und zugleich
eine Geſellſchaft von 15 Perſonen Des Abends gegen
6 Uhr war Herr von Swedenborg hergusgegängen
und kam entfärbt und beſtürgt ins Geſellſchafts-
Zimmer zurück. Er ſagte, es ſei ſetzt eben ein gefähr
licher Brand in Stockholm (Gotenburg liegt von
Stockholm über 50 Meilen weit ab) und das Feuer
griffe ſehr um ſich. Er war unruhig und ging oft
eraus. Er ſagte, daß das Haus eines ſeiner

Freunde, den er nannte, ſchon in Aſche läge und ſein
eigenes Haus in Gefahr ſei. Um 8 Uhr, nachdemer wieder herausgegangen war, ſagte er freudig: ſtorbenen habe ihm mitgeteilt, die Schuld ſei

Gottlob, der Brand iſt gelöſcht, die dritte Tür von
meinem Hauſel! Dieſe Nachricht brachte die ganze
Stadt und beſonders die Geſellſchaft in ſtarke Be
wegung. Sonntag morgen ward Swedenborg zum
Gouverneur gerufen. Dieſer befragke ihn um die
Sache. Swedenbyrg beſchrieb den Brand genau, wie
er Der wie er aufgehört hätte, und die Zeit
ſeiner Dauer. Desſelben Tages lief die Nachricht
durch die ganze Stadt, wo ſie nun, weil der Gouver
neur darauf geachtet hatte, noch eine ſtärkere Bewe
gung verurſachte, da viele wegen ihrer Freunde oder
wegen ihrer Güter in Tee waren. Am Mon
mannſchaft in Stogholm während des Brandes a
geſchickt war, in Gotenburg an. Jn Den un be
ward der Brand ganz auf die ersahlte Art be
ſchrieben. Dienstag morgen kam ein königlicher
Kurler an den Gouverneur mit dem Bericht von dem
Brande, vom Verluſte, den er verurſacht und denHäuſern, die er en an; nicht im mindeſten
von der Nachricht unter chleden; die Swedenborg zur
ſelbigen Zeit gegeben hatte, denn der Brand war üm
8 Uhr gelöſcht worden.

Was kann man wider die Glaubwürdigkeit der
Begebenheit anführen Der Freund, der mir dieſes
ſchreibt, hat alles das nicht allein in Stockholm
ſondern vor zwei Mongten in Gotenburg ſelbſt
ünterſucht, wo er die anſehnlichſten Häuſer ſehr wohl
kennt, und wo er ſich von einer ganzen Stadt, in der
ſeit der kürzen Zeit von 1756 doch die meiſten Augen
eugen noch leben, hat vollſtändig belehren können.Kant Werke Akademie Ausgabe

Jn demſelben Brief erzählt Kant, wie S. die
Witwe eines holländiſchen Geſandten in Stockholm
vor einer ſchweren Schädigung bewahrt habe. Ein
Goldſchmied habe ihr eine große Rechnung präſen-
tiert für Silbergeſchirr, das ihr Gemahl gekauft,
aber nicht bezahlt habe. Sie kann die Quittung nicht
finden und wendet ſich nun an erf. vön dem
es hieß, daß er mit Geiſtern von Verſtorbenen Um
ang habe. Drei Tage ſpäter läßt ſich Swedenborgel iht melden, als e gerade einige Damen Zum

Kaffee bei ſich hat. Er berichtet, der Geiſt des Ver

kag, abends, kam eine Eſtafette, die von der d

Monate vor ſeinem Tode v worden die Quit
tung befinde ſich in einem beſtimmten Schrank des
oberen Stockwerks. Enttauſcht erwidert die Dame,
dieſer Schrank ſei ganz ausgeräumt worden, aber die
Quittung habe ſich nicht gefunden. Darauf Sweden
borg; der Geiſt habe ihm mitgeteilt, man müſſe ander linken Seite eine chublade herauszlehen, dann
ein Brett entfernen; in dem dort befindlichen Ge
heimfach liege bei anderen Dokumenten die Quittung.
Die gange Geſellſchaft habe ſich darauf in das obere

immer ne und die Angaben Swedenborgs
hätten ſich als wahr erwieſen.

Kant hat ſich ſpäter, obwohl er damals noch ein
unbemittelter Privatdozent war, Swedenborgs großes
Werk „aroana coelestta“ d. i. himmliſche Geheim-
niſſe e ehe in dem dieſer ſein auf angeblichen
Geiſteroffenbarungen beruhendes theologiſches Syſtem
darſtellte. Kant war davon enttäuſcht und urteilte,
es ſeien acht Bände voll Unſinn er hat auch inſeiner Schrift Sraume eines Geiſterſehers“ (die er
anonhm 1766 n ließ) Swedenborg einen Erz
phantaſten und Schwärmer genannt.

Jndeſſen hat Kant in ſeinen Grundanſchauungen
denen Swedenborgs nicht ſehr fern a Jn
ſeinen Vorleſungen über a hat er dieSähze Swedenborgs angeführt: „Die Geiſterwelt
macht ein beſonderes reales Univerſum aus, dieſes
S der mundus intel (d. i. die nur unſerem
Verſtande zugängliche Welt), der von dieſem wungo
genstbilt (d. i, der unſeren Sinnen gegebenen Welt)
muß unkerſchieden werden“, ferner Alle geiſtigen
Naturen ſtehen miteinander itt Verbiüdung Kant
hat Swedenhorgs Grundgedanken ſehr erhaben ge
ſannt, er ſelbſt will allerdings nicht daran glauben
daß unſere Seelen, ſolange ſie an den Körper ge
bunden ſind, mit den abgeſchiedenen Seelen in Be
ziehung treten könnten, oder daß dieſe Seelen in
unſere Welt ſichtbar hereinwirken könnten (was
beides der Spiritismus behauptet)

9 As dem überaus anregenden Buche des Ver
en entnehmen wir obige Darſtellung. Meſſer,

iſſenſchaftlicher Qkkultismus. Gebunden 1,80 M.
ſieben Verlag Quelle Meher in Leipzig

Damit aber, daß Swedenborg in ſeiner Meta
phyſik ein Phantaſt war, und damit, daß man den
Sherere ahlehnt, iſt wohl vereinbar, daßSwedenborg ſelbſt über hervorragende „otkulte
Faähigkeiten verfügte, daß er als ein vortreffliches
„Medium“ gelten darf. (Mit dieſem Wort, dasvom einigen medius Mittler, Vermittler,
khmmt, bezeichnet man die Perxſonen, durch deren
Vermittlung vkkulte Vorgänge eintreten.

Kant hat eben wie das auch heute noch viel
fach geſchieht den „Okkultismus“ vhne weiteres
mit dem „Spiritismus“ das heißt mil der Lehre,
daß die okkulten Geſchehniſſe durch „Geiſter“ ver
Urſacht ſeien, zuſammengeworfen und nicht beachtet,
daß das Ofkülte möglicherweiſe durch unbewußt
wirkende Kräfte in den Medien ſelbſt bedingt iſt.
Aber trotz ſeiner zweifelnden Haltung, die Kant
in den Träumen“ einnimmt, will er ſich doch nicht
unkerſtehen, ſo gänzlich alle Wahrheit an den
mancherlei Geiſtererzählungen abzuleugnen, doch mit
dem gewöhnlichen, obgleich wunderlichen Vorbehalt,
eine jede einzelne derſelben in Zweifel zu ziehen
allen zuſammengenbmmen aber einigen Glauben beiumeſſen

Die ganze Frage erſcheint ihm noch ungeklärt. Er
bezeichnet alſo durchaus nicht von vornherein das
Okku e „unmöglich“; er betont vielmehr, wie wir
S auch in dem uns Verkrauteſten von Rätſeln und
Geheimniſſen umgeben ſind. Daß mein Wille
meinen Arm bewegnt, iſt mir nicht verſtändlicher, als
wenn jemand ſagte, daß derſelbe auch den Mond in
ſeinem Kreiſe zurückhalten könnte, der Unterſchied iſt
wut dieſer daß ich ſenes erfahre, dieſes aber nicht.
Jnfolgedeſſen ſellk Kant den durchaus richtigen, aberauch heute noch nicht ans beachteten rundes auf
Nur die Erfahrung kann über die Grundkraſte e
cheiden Ob alſo die medial veranlagten Perſonen
über Grundkräfte verfügen, die „otkulte! Erſchei
nungen hervorzuhringen vermögen, das kann nicht
durch rein logiſche Uberlegungen und Beweis
gen ſondern nur durch Erfahrung entſchieden

erden

en wir aber nicht ohne
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Aus Mitteldeutſchland
Der Gas Automat als Lebensretter.

f Halle. Als zu einem betagten Ehepaar in der
Schreiberſtraße ein Enkelkind zu Beſuch kam, holte
der Großbater von einem Schranke eine zuſammen
gerollte Landkarte, in Form der Schulkarten, her
unter. Einige Zeit darauf als das Entelkind die
Großeltern verlaſſen hatte ſtellten ſich bei dem alten
Herrn große Ubelkeit und Benommenheit ein. Er
ging darauf an die friſche Luft und bemerkte amAbend, daß der Gashahn vffenſtand. Der alte Herr
war wie ſich herausſtellte, beim Herunterholen der

arte, an das Gaspendel geraten wobei ſich der
Gashahn unbemerkt gebffnet hatte. Nur dem Um
ſtand, daß Automatengas ausſtrömte, und das Quan
tum nicht allzu roß war, außerdem die alte Dame
ſich im anderen immer befand, iſt es zu verdanken,
daß der Unfall kein Menſchenleben forderte.

Selbſtmordverſuch als Bettlertrick.
F. Halle. Ge werbsmäßige Selbſtmord

ver ſuche unternimmt hier ein Schwindler. Er
knüpft ſich, wenn Retter in der Nähe ſind,
an irgendeinen Baum auf, läßt ſich abſchneiden,
klagt über ſeine furchtbare Not und ſammelt
Almoſen ein. Als er ſich an einem einzigen
Nachmittag fünfmal hatte retten laſſen,
nahm ihn die Polizei feſt. Jn ſeiner Taſche wurden
eine ganze Reihe Reſerveſtricke aufge-
funden.

Ein Vorſchußſchwindler.

Deſſau. Ein junges Mädchen, das hier in
Stellung iſt, erhielt eines Tages den Beſuch eines
fremden Mannes der ihr zu einer Erbſchaft ver

lfen wollte. Erblaſſer ſollte ein Landsberger
reund des verſtorbenen Vaters des Fräuleins ſein.
er Fremde legte auch gleichlautende Papiere vor.

Das Fräulein durchſchaute aber den Schwindel um
ſo mehr, als es dem e e einen Vorſchuß
anzukommen chien. Als die Papiere einem Rechts
anwalt zur Prüfung übergeben werden ſollten, ver
chwand er. Jn einem hieſigen Stempelgeſchäft wollte
ich der Schwindler ſogar den Stempel einer aus

wärtigen Behörde anfertigen laſſen.

Der ſchrankenloſe Bahnübergang.
Stolberg. Montag früh fuhr der von Stolberg

kommende Frühzug am Bahnübergang hinter Rott
leberode auf ein Auto Der Kraftwagen wurde
von dem Zuge erfaßt und vollſtändig zer
trümmert. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe
nicht zu beklagen. Das Unglück iſt natürlich auch
in dieſem Falle lediglich wieder auf das Fehlen
h Schranken am Bahnübergang zurückzu
ühren.

Schlangen auf einem Friedhof.
Burg. Jn den letzten Tagen wagten ſich Frauen

nicht quf den Jrjedhof, weil ſie von Schlangen
ngegriffen“ ſeien. Die Behörden ſtelltenach orſchangen an, und man fing tatſächlich e in e

e Ringelnatter. Es ergab ſich, daßSchulknaben bei einem Ausflug im Walde eine
Anzahl Schlangen gefangen und auf
dem Fri edhof ausgeſetzt hatten. Die Ringel
Rattern ſind übrigens harm loſe Tiere

Vor der Zwangsverſteigerung.
Hier ſollte das der Frau Gautſch

Wenigee Herſteigert werdenen v Sehr und der Stall in Flammen auf.ten
Ein frecher Wegelagerer.

S Weißenfels. Auf dem Heimwege von Weißen
fels nach Obergreißlau wurde nachts der 42
jährige Packer Karl Benndorf auf der Straße
nach Langendorf, etwa 150 Meter vor dem
Hauſe des Landjägers, überfallen, indem ihn ein

Mann packte und ihn in den Straßengraben warf.
Der Uberfallene verſuchte, ſeine Taſche mit 80 Markt
unbemerkt von ſich zu werfen, jedoch ſah dies der
Wegelagerer und riß ſie an ſich. Auch die Pakete,
die der ſchwächliche Packer trug, riß er auf und
durchſuchte ſie, wovauf er querfeldein verſchwand.
Wegen der Dunkelheit konnte eine Verfolgung nicht
mehr aufgenommen werden; am frühen Morgen
wurden jedoch die Strohdiemen in der Gegend durch
a wobei man den obdachloſen Friſeur Her mann

üpprich aufgriff, in dem der Uberfallene den
Wegelagerer er kannte. Dieſer beſtritt zwar den
Überfall, und auch die Sachen Benndorfs wurden bei
ihm nicht gefunden, jedoch iſt anzunehmen, daß er
ſie nur verſteckt hat. Der Verhgftete, der ſich bereits
ſeit 1920 auf Wanderſchaft befindet, wurde in das
Gefängnis nach Weißenfels eingeliefert

Stunden vorher

er. Der „Kartoffelkönig ohne Land“ Emil
Poroffſchek, wurde am Dienstag vormittag wegen
ſeiner umfangreichen Betrügereien verurteilt. Po
roffſchek. der Jnhaber der Phantaſteftring „Thü
ringer, Pflanzenkülturen in Erſfurt“, hat einen
we n ebensweg hinter e Zuerſt landwirtſchaftlicher Arbeiter, dann Straßenbauarbeiter,
Soldat, Schutzmann, Straſanſtaltsaufſeher im e
haus dazwiſchen wegen Beſtechung wieder Geſange
ner, dann Arbeiter in einer Druckerei und ſchließ
lich Tintenfabrikant. Ende September 1926
ging er nach Polen, kehrte ohne Ausweis nach
re Zürück, gründeke in Erfurt ſeine hoch
trabende Firma, nannte ſich n ErichKliemke, gab in 217 Zeitungen im ganzen Deut
ſchen Reich die nähere Umgebung verſchont er
wohlüberlegt vielverſprechende Anzeigen auf, in
denen er ganze Pflanzenkulturen und beſonders
Härtoffeln angeblich wegen Räumung des
Hagers zu enorm niedrigen Preiſen an
kündigte, befriſtete ſein Angebot auf ſehr kurze Zeit
und yerlangte Vorauszahlung Weiter er
öffnete er bei der Poſt ein Schließfach, richtete ſich
ein Bank und e ein und erwartete den
Erfolg ſeiner Spekulation

Der Erfolg blieb nicht aus. In wenigen Tagengingen ungeheure Mengen e
ganze Skapel von Säcken und hohe Summen für ihn
ein. Jnsgeſamt ſind von etwa 900 Perſonen unge
fähr 82 000 M. durch die Poſt überſandt. Wieviel

Ein Straßenkind.
Weißenfels. Fuhrwerke des Rittergutes Unter

greißlau brachten hier Zuckerrüben nach der Zucker
fabrik Weißenfels. Bei dem großen Andrang bildete

ein e Wagenpark, ſo daß die Wagen bis in
ie Neue Straße zu ſtehen kamen. Hier kam bei

einem Geſpann ein kleines Fohlen zur Welt.
Man brachte das Neugeborene in das am nächſten
gelegene Elektrizitätswerk. Der Wagen wurde in
eine Nebenſtraße gefahren und dort abgeſpannt. Die
Pferdemutter führte man zum Rittergut zurück.
Mutter und Kind waren recht munter

Kein ſtädtiſches Orcheſter.
Naumburg Die Stadtverordneten beſchäftigten

in ihrer leßken Sitzung u. a. auch mit der Frage
er Errichtung eines ſtädtiſchen Och a er s. Angeſichts der hohen Koſten wurde jedoch

beſchloſſen, von der Errichtung Abſtand zu nehmen,
denn die Stadt müßte einen Zuſchuß von etwa 70 000
Mark leiſten

Merkwürdige Schickſalsfügung.

Hildburghauſen. Jm hieſigen Krematorium hat
die erſte Einäſcherung ſtattgefunden. Ein eigen
artiger Zufall hat es gefügt, daß der Fabrikbeſitzer
r Leffler, der den Grund und Boden zum
ne lieferte, als Erſter dort eingeäſchert

wurde.

Ein Schwerverbrecher in Lehrerhoſen.
F Lichtenburg. Dieſer Tage erfolgte bei einem

Lehrer in Jeſſen ein Einbruch, wobei verſchiedeneKleidungsſtücke entwendet und ſpäter auf dem Hofe
des e e unter einem Streuhaufen verſteckt, Sträflingskleider entdeckt wurden. Es hat ſich

etzt herausgeſtellt, daß es ſich hierbei um Kleider
des Schwervberbrechers Pangſh handelt, der vor
ungefähr 138 Monaten beim Transport nach der
Lichtenburg auf dem Bahnhof Annaburg entwich. Er
wurde noch nicht gefaßt.

Wütende Rinder,
f Leisnig. In Kieſelbach wurde der Land

wirt Richard Liebernickel von einem wütenden
Bullen angegriffen und furchtbar zu gerichtet.
An den Verlezungen iſt er im Krankenhaus ge
ſtorben. Liebernickel war Bürgermeiſter von Kieſel
bach. Der Tod des Verunglückten iſt inſofern kragiſch,
als in dieſen Tagen die Hochzeit ſeiner älteſten Tochter
ſtattfinden ſollte. Aus dem geplanten Hochzeikstag
wurde ein Beerdigungstag.
F 5ſchorlau. Von einer Kuh zer-

krampelk wurde die Frau des Gutsbeſitzers Ditt
r ich. Als die Frau die Kuh von der Weide treiben
wollte, wurde ſie von dem Tier angegriffen Dieſes riß
die Frau um und zertrampelte ſie mit den Vorder
füßen. Frau Ditkrich erlitt neben anderen ſchweren
Verletzungen einen Schädelbruch und ſtarb am
gleichen Tage.

Der Tintenfabritant in der Tinte
Drei Jahre Gefängnis für den „Kartoffelkönig“

Geld ihm darüber hinaus zugefloſſen iſt läßt ſich
nicht mehr feſtſtellen. Und das innerhalb 14 Tagen

Er hob nun 2600 M. ab und kleidete ſich voll
n neu ein, wahrſcheinlich um in Bälde auf

immerwiederſehen zu verſchwinden. Den End
effekt vergällte ihm allerdings der Zufall Poſt
beamte wurden ſtutzig ob der vieſigen Fülle der Poſt
und benachrichtigten die Polizei, „Kunden“ ahnten
Schlimmes, zogen Erkundigungen ein und nach zehn
Tagen Herrlichkeit „ſchnappte man den „Großkauſf
mann“ und ſehte ihn ſeſt.

Nun ſpielte er den Wilden und denDummen, fingierte Haftpſychoſe und verhielt ſich
allen Fragen gegenüber teilnahmslos. Auch im Ge
richtsſaal ſetzte er das Schauſpiel ſprt, immer noch
auf e durch den S en „Er weiß vonnichts.“ Aber man glaubte ihm nicht, daß er in
Wahrheit ſo „blöde“ iſt, wie er tut. Die Jntelligenz,
die er bei der Jnſzenierung ſeines groß angelegten
Schwindels aufgewendet hat, ſteht in zu kra emGe n zu ſeiner Rolle im e Die
Schauſpfelerei half ihm nichts, und das Gericht ver
urteilte ihn wegen Betrugs, intellektueller Urkunden-
fälſchung und unerlaubter Uberſchreitung der Grenze
zu einer Freiheitsſtrafe von insgeſamt 8 Jahren
I. Monat Gefängnis davon werden ihm 9 Monate
als durch die Unkerſuchungshaſt verbüßt angerechnet.
Außerdem wurde auf 5 Jahre Ehrverluſt erkannt
Der Angeklagte nahm die Strafe an

Die Geliebte erſchoſſen.

f. Bad Laukerberg. Ein ſchreckliches Eifer
ſuchtsdrama ſpielte ſich in unſerein Ort ab. Der
Elektromonteur B. der bei einer hieſigen Firma be
ſchäftigt war, hatte mit der 25 jährigen Arbeiterin P.
ein Liebesverhältnis. Er argwöhnle in der letzten Zeit,
daß ſeine Geliebte ihn mit einem anderen Manne be
trüge. Der Monteur, der die P. vor einem Hauſe der
oberen Hauptſtraße mit einer Freundin ſtehen ſah, er
zwang eine Ausſprache. Nach einem kurzen Workt
wechſel zog B. eine Piſtole, ſetzte ſie ſeiner Geliebten
auf die Bruſt und drückte ab. Die Kugel drang dem
Mädchen durch das Herz und blieb in der Wand ſtecken
Der vom Täter ſelbſt herbeigerufene Arzt konnte nur
noch den Tod des Mädchens feſtſtellen. Der Täter, der
in e Eiferſucht gehandelt hat, wurde
ſofort dem Gerichtsgefängnis in Herzberg zugeführt.

Neueinweihung einer ruſſiſchen Kirche

e in Leipzig.

Die „Alexei-Gedächtniskirche in Leipzig
wird in den nächſten Tagen feierlich eingeweiht. Der
echt ruſſiſche Bau fügt dem Leipziger Stadtbild eine

intereſſante Note bei.

16.00 Uhr Wiederholung von 1445 und 15.30 e und laufende
Schrott

„Syndikus“ Krauſe.
Leipzig. Er war früher einmal bei einem

Rechtsanwalt in der Lehre geweſen. Aber die Sache
ging ihm zu langſam, und da machte er ſich ſelbſtän
dig, als er als Handlungsgehilfe arbeitslos gewor
den war. Er ließ ſich Briefbogen drucken mit der
Aufſchrift „Syndikus Krauſe, Rechts und Prozeß
vertretungen“ Dann ſuchte er ſolche, die nicht alle
werden, übernahm für ſie die Vertretung vor den
verſchiedenen Gerichten, zog ihnen Rechnungen ein,
e für ſie Verhandlungen uſw. Zumeiſt tat er
allerdings nur ſo, wenigſtens ſo lange, bis er einem
oder mehrere Vorſchüſſe erhalten hatte. Das
hatte er offenbar bei ſeinem Anwalt, wo er Schrei
berlehrling war, am beſten begriffen, weil es am
häufigſten vorgekommen war. Nach Erhalt der Vor
ſchüſſe kamen die ſauber gehefteten Akten aber „ad
acta und allmählich wurden die Auftraggeber un
gemütlich. Schließlich kam er wegen einiger zwanzig
ſolcher Vorſchußſchwindeleien vör das Leipziger
Schöffengericht. Auch hier triefte er vor Geſehes
kennknis, eine juriſtiſche Floskel nach der anderen
floß von ſeinen beredten Lippen, und er wußte ſich
auch ſehr geſchickt herauszureden. Nur ab und zu
rutſchte ihm doch irgendeine bodenloſe Dummheit
heraus der man recht wohl anhörte, was der blaſſe,
junge Mann alles bei ſeinem Rechtsanwalt nicht ge
lernt hatte. Trotz ſeiner Süada ließ ſich nicht ver
ſchweigen, daß Krauſe ſeine Auftraggeber in vielen
dere um Vorſchüſſe bis zu 300 Mark beſchwindelt
hatte. Das Gericht verurteilte ihn ehe fünf ein
wandfrei erwieſenen Schwindeleien deshalb zu acht
Monaten Gefängnis.

Blutige Eiferſuchtstragödie.

Dresden. nFrohngaſſe wurde die bei ihrer Mutter wohnende
Jahre alte Bedienſtete Lisbeth Schulz von ihrem
Liebhaber, dem 28 Jahre alten Werkſtättenſchloſſer
Pink, mit dem ſie nach einem gemeinſamen
Spaziergang in die Wohnung zurückgekehrt war nach
kurzem Wortwechſel mit einem Dreikant
unterhalb der Achſelhöhle in die Bruſt ge
ſt chen. Das Mädchen brach mit einem Schrei zu
ſammen und würde dem Krankenhaus zugeführt.
Jhr Zuſtand ſoll nicht lebens gefährlich ſein.
Rink lüchtete auf einen in voller Fahrt befind
lichen Straßenbahnzug. Er iſt derſelbe Verbrecher,
der im Jahre 1922 der auf der Großen Frohngaſſe 27
wohnhaften Proſtituierten Grete Olis einen köd
lichen Stich zufügte und wegen Totſchlags im Affekt
zwei Jahre Gefängnis erhielt. Bis zur Stunde
konnte die Kriminalpolizei ſeiner noch nicht habhaft
werden.

Rundfunk
Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Freitag, 4. November.
10.00 n Woll. und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

meldun gen.
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt

a

h erſ des Tagesprogrämms.
.2 v reſſedienſt.

11.45 d Welter- und Waſſerſtandsdienſt Deutſch und

Eſperanto).
12.900 Ahr: Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

et e ev: Geſchäftliche itteilungen.14.45 Uhr Baumwolle Lanbwietſchaft, Berliner DelNotig und
Butter.

15130 Uhr Berliner Deviſen und Probdukten
15. 00515. 30 Uhr. Proben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Müuſikalienmarkt

Produktenbörſe, Berliner Metalle und
16.08 Uhr. Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

bbrſe, Magdeburger Zucker und Meßamknachrichten.
16.30—18.00 Uhr: Ubertragüng von Dresden Nachmittagskonzert

der Rundfunkhauskapelle.
17.15 Ahr- Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00 Uhr Letzte Nolierungen.
18.05-18.30 Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt.
t ne Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch

ür Anfänger.19.00 19180 h „SHbchſtleiſtungen, unſerer Sinne und ihre
Stelgerungen durch die Phyſtk.“ Univ. Prof. Dr. E. Marr:
„Wärme.

19.30—20.00 Uhr „Niederbruch und Aufbau in Preußen zu An
fang des 19. Jahrhunderts. Prof. Dr. Doren: „Ausblicke
auf die Befreiungskriege und die Folgezeit.“

20.00 h Wetterdtenſt,
2005 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15 Uhr Ubertragung von Dresden
20.15 Uhr Lehar Tauber Abend. Regie: Max Steiner Zaiſer.

Soliſt? Kammerſänger Richard Tauber. Dirigent: Fran
Lehär. Rundfunkorcheſter. I Ouberklre zur Operette
„Zigeunerliebe“. 2. Lied aus Das Füuſtenkind „Es kam
der Herbſt zum Frühling 3 Gold und Silber, Walzer.
4. Walzer aus der Operette „Die luſtige Witwe. Lippen
und Schweigen 5. Walzerintermezzo aus der Hperette
Der Graf von Luxemburg 6. Lied aus „Frasquitta“.
„Jch hab' ein blaues Himmelbett.“ 7. Wort zur Operette
„Eva“. 8. Lied „Wenn eine ſchöne Frau veftehlt“ 9. Ballett
muſtk aus der Operette „Der Zarewitſch“. 10. Wolgalied.
11. Jntroduktion aus der Operekte „Paganini“ (Violinſolo).
S e aus „Paganini“. „Gern hab' ich die Frangeküßt.“

22.00 Uhr: Preſſe und Sporkdienſt.
22.15-24.00 Uhr Tanzmuſik

„J„J JDie häßliche Brigitte Hellmer

Familienroman von Anny von Panhuys.
Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle a. d. S.

Kapitel.
Brigitte Hellmer lehnte am Fenſter und blickte

mit umflorten Augen hinaus.
Unſchön und plump legte ſich das aus feinem

ſchwarzen Tuch gearbeitete Drauerkleid um ihre
ſchmale Geſtalt, und das ſtraff e blonde
Haar ließ die Stirn eckig erſcheinen. Wie ſeltene
Juwelen leuchteten die großen, grauen Augen aus
dem ſehr ſchmalen Geſicht, und die blaſſen Lippen
waren feſt zuſammengepreßt, als müßten ſie viele
bittere Worte zurückhalten.

Vor acht Monaten hatte man Brigitte Hellmers
Vater zu Grabe getragen, und die reichſte Erbin
weit und breit ſann ſich unfroh und verdroſſen in
ihre Zukunft hineinSie war die Beſitzerin des großen Hofgütes,
deſſen Wohnhaus dem Ausſehen und dem Umfang
eines Schloſſes gleichkam.

Fabian. Hellmer war ein Bauer geweſen, ein
harter, dickköpfiger Bauer. Sein Vater hatte einſt
Knechtsdienſte auf dem e etan, doch ſeine
kraftbolle, breite Geſtalt geftel der verwitweten
Kreuzbäuerin und ſie machte ihn zum Herrn und
Beſitzer ihres Reichtums. Sein Sohn Fabian war
ein rauher Mann geweſen. Ein zarkes Stadt
rauchen, das er ſich heimholte, ſtarb bald untere groben Händen, und ihr Kind, die ſchmale

Brigitte, ward ein verſchüchtertes Mädelchen, das

kaum zu e e ben enimme des Vaters ſie um etwas befragte.er Vater und Tochter hatte ſtets ein Hauch
von Fremdſein geſchwebt. Fabian Hellmer hatte für
ſeine einzige Tochter eine Erzieherin und ſpäter einen

Hauslehrer beſoldet, aber die Bildung, die Brigitte
enoß, hatte ſie nur noch empfindlicher gegen dieSan ihres t eAber die Teſtamentseröffnung hatte ſie, die ſich

nun faſt frei wähnte, von neuem in Feſſeln gelegt.
um Vormund ihrer zwanzig Jahre ernannte

Fabian Hellmer ſeinen Vetter, den ehemaligen
Schullehrer und ſpäteren Häuſeragenten Wendt.
Dieſer erhielt eine Wohnung auf dem Kreuzhofe,

dazu ein Monatsgeld und ſollte ein Drittel des
Vermögens und ſtändigen Wobnſit auf dem Hofe er
glten, e Brigitte nicht drei Monate nach ihrer
Mündigkeit verheiratet war.
„Weibsvolk gehört früh unter Männerleitung!“

hieß es in dem Teſtament
Brigitte ſann jetzt, wie ſchon ſooft vorher über

den letzten Willen des Vaters nach. Ein Drittel
ihres Vermögens hätte ſie gern hergegeben an Karl
Wendt und ſeine Frau, aber daß die beiden wenn
ſie bis zu dem bon ihrem Vater genannten Termin
nicht heiraten würde, zeitlebens ihre Hausgenoſſen
bleiben ſollten, daß derdroß ſie und ſchuf ihr
Stunden der Angſt. Sie haßte den plumpen Onkel
und die ſüßlich und die falſch lächelnde Tante, er
den Tag herbei, an dem das Paar den Kreuzhof ver
laſſen würde.

Aber dazu war wenig Ausſicht. Jn ihr faſt
nonnenhaft zurückgezogenes Leben war noch kein

ann getreten der ihr Herz hätte lauter ſchlagen
laſſen. Sie war ja auch häßlich. Tante Mathilde
ſagte es ihr oft allzu deutlich

Brigitte ſtarrte durch die Scheiben, ein Auto
uhr vor der kurzen Freitreppe an. Onkel und
ante waren im nahen Frankfurt geweſen. Gleich

darguf ne die Tür.
Die rundliche Mathilde Wendt trat ein.

Haſt ja noch kein Licht, Gitta, ſpinnſt wohl
wieder ein bißchen

Sie lachte Ich habe dir etwas Hübſches mit
gehracht einen ſchicken Mantel, er wird dir gut

ſtehen, Kind.“
Jhr Mann trat hinter ihr ein.
„Mache Brigitte nicht eitel, Frauchen, mir gefällt

an ihr beſonders ihre Einfachheit, ſie paßt zu ihrem
ſtillen, zurückhaltenden Weſen

Die dicke Frau ſchaltete das elektriſche Licht ein.
Wollen altspacken rief ſte ihrem Mantte zu,

der mit breitem, häßlichem Lächeln um die wulſtigen
Lippen einen Pappkarton bffnete und ihm einen
ſchwarzen Mantel entnahm.

Die Frau hielt den Mantel hoch.
„Bitte, mein Herz, probe gleich einmal an, ich

bin ne du e gen in n Modeſtück aus.“
rigitte unterdrückte einen Seufzer.

Weshalb die Tante ſich immer noch bemühte, ſie
hübſch ansiehen zu wollen Sie ſah ja doch in allem
unſchön aus!

Sie ließ ſich in den Mantel helfen
„„Jch mag ſolche Schulterkrägen nicht“, ſagte ſie

müde „man ſieht dick und unförmig darin aus.Malhilde Wendt lachte wie über einen Scherz.
„Unker uns können wir doch offen reden, Sitta.

Du biſt hundemager und ſo ein Schülterkragen macht
breiter, läßt deine Figur üppiger erſcheinen. Jhre
Stimme ward zum Zäartlichen Fluſtern. „Ames
Mädelchen, du biſt nun einmal ein häßliches graues
Entlein, jetzt ſei aber wenigſtens klug und verſuche
n auszuſehen, wie es dir nur irgend möglich.

illſt doch einmal heiraten, wie alle jungen Mädchen,und wenn du dir ein bißchen Heute ibſt, gefällſt
du vielleicht einem Sie zuckte die Achſeln „Na
ja, reiche Mädchen bleiben überhaupt nicht ſiten,
wenn ſie nicht wollen!“

Himmel, wie oft mußte ſie aus dem Munde der
Tante ähnliches hören. Sie erwiderte bitter

„Jch möchte nicht um meines Geldes willen ge
heiratet werden

Die hellbraunen, etwas ſchrägliegenden Augen der
Frau blinzelten.

„Aber Brigitte, rede doch nicht dergleichen, die
Männer, die um des Geldes willen heiraten, ſind die
bravſten und anhänglichſten

„Laſſen wir das Thema, Tante, ich jedenfalls
möchte keinen Mann, der nur mein Geld heiratet

„Dann wirſt du damit rechnen müſſen ledig zu
bleiben“, brummte Karl Wendt mehr laut als rück
ſichtsvoll.

Seine Frau ſchalt: „Täppiſcher Bär, deine Wahr
heitsliebe in Ehren, aber ſie geht doch zu weit.“ Sie
klopfte ihm auf die Schulter. „Dein Onkel iſt ein
guter Kerl und ein Ehrenmann, Gitta, aber er
plappert alles heraus, was er denkt und das iſt un
lug.“ Sie lächelte. Ich beſihe ja leider denſelben
Fehler, aber dir kann es nur angenehm ſein, denn
reiche Menſchen bekommen ſo ſelten die Wahrheit zu
hören Bei uns beiden brauchſt du wenigſtens keine
Hinterhältigkeiten zu wittern. So meine liebe Gitta,
und nun freue dich über den Herbſtmantel, er leidet
dich großartig. Wenn wir ausgehen, Ziehſt du ihn
an, ſonſt beleidigſt du mich, die ich dir doch eine
Freude machen wollte.

Brigitte nickte. „Jch weiß, ich weiß und wenn
dir daran liegt, werde ich den Mantel tragen. Bei
einer unſcheinbaren Motte, wie ich es vin, iſt's ja

ſ Art Wendt trat mit wuchtigem Schritt vor
ie hin.

„Es kann nicht lauter ſchöne Menſchen auf der
Welt geben, und wenn mal ein ädchen nicht
heiratet, ſchadet das auch nichts. Wir leben ja ſo
nett und gemütlich zuſammen, und wenn unſer Fritz
ſpäter heimkommt, aus Spanien, wird er dir ein
Bruder und Freund werden

Brigitte antwortete nicht. Sie hatte gar kein Ver
langen nach der Rückkehr von Friß Wendt, dem
Sohn des Paares.

Sie wußte nur, daß er als Junge brutal und
ſelbſtſüchtig, als junger Mann rückſichtslos und ein
gebildet geweſen. Seit einem Jahre reiſte er für
eine ſpaniſche Weinſirma in Spanien. Fritz Wendt
als Hausgenoſſe im Kreuzhof reizte ſie gar nicht.

Frau Mathilde ging zur Tür
Jch will mich heute um das Abendeſſen kümmern,

die Wirtſchafterin iſt ſehr nachläſſig mit den Mahl
Zeiten. Es kommt faſt gar nichts mehr auf den
Diſch, was ich gern eſſe, trotzdem ich ihr doch meine
Wünſche mitteile.“

„Da teile mir deine Wünſche mit, Tante Mathilde,
damit ich ſie unſerer guten Marie übermittele. Du
weißt, ſie hält ſich immer nur an meine Anord
nungen.“

„Das ſtimmt“, gab die Altere gepreßt zu. „Aber
es wäre mir lieber, wenn du der Wirtſchaſterin end
lich klarmachen würdeſt, daß ſie die Beſtimmungen
der Dame, die hier Mutterſtelle an dir vertritt, eben
ſo zu befolgen hat, wie deine eigenen.“

„Jch habe mich auf Vaters Wunſch ſchon als
halbes Kind um den Haushalt kümmern müſſen.
Wozu ſoll ich das ändern, Tante? Doch haſt du
beſtimmte Wünſche bezüglich der Mahlzeiken, ſo
nenne ſie mir und unſere alte Marie läßt dir braten
und backen, was du begehrſt.“

„Du biſt zu gütig! erwiderte die Frau lächelnd
und ſanft

Aber kaum war ſie mit ihrem Mann in ihren
eigenen Räumen, als ſich ihre Mienen veränderten,

„So ein Balg, ſo ein eckiges, dürres Geſteck,
ſchimpfte ſie zornig, „was für einen Ton dieſe
Bauernmarjell anſchlägt. Am liebſten hätte ich ſie
für die unverſchämte Antwort geohrfeigt.Jhr Mann zuckte die Achſeln

ganz gleich, was ſie trägt.“
o a dich nicht. zu Dummheiten hinreißen,

Mathilde, die du ſpäter bereuen müußteſt Dieſes

Jn einem Grundſtück der Kleinen

D
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Aus aller Welt
Schweres Einſturzunglück.

Zwei Tote, mehrere Verletzte.
Auf dem Neubau eines Poſtamtes in Königsberg

gab plötzlich in dem Südflügel des bis zum zweiten
Stockwerk aufgeführten Gebäudes eine Decke nach

und der größte Teil des Flügels ſtürzte in ſich zu
ſammen. Die dort beſchäftigten Arbeiter wurden
unter dem herabſtürzenden Mauerwerk begraben. Ein
Arbeiter war ſofort tot, ein zweiter ſtarb auf
dem Transport nach dem Krankenhaus, ein dritter
Arbeiter wurde ſchwer und einige leicht verletzt.
über die Urſachen des Unglücks verlautet noch nichts
Beſtimmtes.

Schreckensſzene am Bärenkäfig.
Jm Schönbrüunner Tierpark bei Wien

griff der 52 Jahre alte Handelsangeſtellte Stam
min ger über das Gitter des Bärenkäfigs, um dem
ſonſt zahmen Bären ein Stück Zucker zu reichen.
Der Bär biß aber nach der rechten Hand des
Mannes. Ehe Zuſchauer das Tier verſcheuchen
konnten, hatte es ihm bereits drei Finger
zermaälmt und die Sehnen der Beugemuskulatur
zerriſſen.

263 Schafe verbrannt.

Ein verheerender Brand wütete auf dem Gute
s o rf, das zwiſchen Marxienfelde undroßbeeren liegt. Ein Schafſt all von etwa
60 Meter Länge, in dem ſich über 800 Schafe be
W wurde mit ſeinem ganzen Jnventar ein Raub

er Flammen. 263 Schafe ſind verbrannt, 53 Tiere
konnten gerettet werden, ſind aber größtenteils ſo
ſchwer verletzt worden, daß ſie abgeſchlachtet werden
müſſen. Das Gut Heinersdorf gehört der Stadt
Berlin. Da der größte Teil der Schafe in den
Flammen umkam und der Stall bis auf die Grund
mauern niederbrannte, iſt ein Schaden von 50 000
bis 60 000 M. entſtanden, der jedoch durch Verſiche
r gedeckt iſt. Soweit bis jetzt feſtſtellen ließ
iſt das Feuer auf, Fahrläſſigkeik, wenn nicht auf

öswilligkeit zurückzuführen.

Selbſtmordverſuch dreier Schüler.
Jn Straßburg bei Weißenburg erhäng-ten ſich drei Prittärſchuler im Alter von ſechs und

eben Jahren nach der Rückkehr von der Schule mit
aſchenküchern an einem Baum. Altere Schüler

konnten die drei noch losſchneiden und mit Hilfe Er
wachſener wieder ins Leben zurückrufen. Furcht vor
Strafe ſcheint der Grund zur Tat zu ſein.

Wunderbare Lebensrettung.
Wie aus Guben gemeldet wird, ſtürzte dort

aus einem Fenſter im dritten Stock eines Hauſes
ein Kind die Straße. Ein Radfahrer, der vor
überkam, ſah das Kind herunterſtürzen und konnte

es auffangen, ſo daß dem Kleinen nichts paſſierte.

Vier Wohnhäuſer eingeäſchert.
Jn Straßeberbach wurden durch Groß

feuer vier Wohnhäuſer mit ſämtlichen Wirtſchafts
gebäuden eingeäſchert. Durch das Feuer ſind fünf

Familien mit dreißig Perſonen ob dachlos ge
worden. über die Entſtehungsurſache des Feuers

t nichts bekannt.

Zuſammenſtoß eines Flugzeuges
mit einem D-Zug.

Ein noch nicht dageweſenes Verkehrsunglück wird
t aus den Vereinigten Staaten gemeldet. Jn der

ähe von Neumarket iſt ein Flugzeug
gegen die Lokomotive eines D-Zuges
geprallt. Der Pilot Höbſon hatte ſich im Nebel
verirrt und ging tief herunter, um die Orientierung
wiederzugewinnen. Dabei ſtieß er an einer außer
ordentlich hochgelegenen Stelle gegen den Zug.
Höbſon warf das Flugzeug noch herum, konnte aber
nicht mehr vermeiden, daß er die Lokomotive mit
einem Flügel ſtreifte. Der Apparat wurde beiſeite
geſchleudert und fiel in einen Teich. Der Zug hielt
und man fand Höbſon einige Schritte von ſeinem
Slugzeng betänbt, aber unverletzt auf dem weichen
Sumpfboden liegend.

Eiſenbahnunglück in England.
Bei einem Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge

bei Ware in Herfordſhire wurden drei Perſonen
ernſthaft und eine Reihe anderer leicht verletzt. Meh
rere Wagen wurden zertrümmert.

eckige, dürre Geſteck, wie du deine Nichte betitelſt,
iſt nun einmal das Huhn, das uns goldene Eier legenſoll und wir e uns gut mit ihr ſtellen, nen
verhüten, daß dieſe Bauernmarjell heiratet, ehe die
h Monate nach ihrer Mündigkeit um ſind.“ Er

achte.
„Ein ſo fürchterlich blödſinniges Teſtament hat

ja mein Vetter Fabian gemacht, aber für uns vorteil
rn Wollen uns nicht ſelbſt um die Vorteile

ringen. Brigitte iſt anſcheinend noch immer arg
verſchüchtert durch die väterliche Herrſchſucht, aber
mir iſt's, als ſei ſie auch nicht ganz frei von Eigen

ſinn. eNatürlich iſt ſie eigenſinnig“, ereiferte ſich die
Frau, „ſonſt würde ſie mir doch nicht ſolche Ant
worten gegeben haben, als ich

Sie ſtockte.
„Als du ihr wieder einmal, wie ſchon ſooft vor

her den Befehl über die Küchenregion aus den
Händen winden wollteſt und damit gewiſſermaßen
die Oberhoheit über dies Haus“, vollendete Karl
Wendt ein wenig ſpöttiſch.

Sie ſah ihn böſe an.
„Soll ich denn immer die dumme Lieſe als Erſte

hier anerkennen, mich ihren Anordnungen fügen!
Ich habe das ſakt! Du biſt ihr Vormund und wirſt
ihr befehlen, daß ſie, weil ſie noch viel lernen n
das Regiment in meine Hände legt bis ſie mündig
ſein wird.

„Jawohl, das tue ich ſofort und mache ſie dadurch
hen reize ihren Eigenſinn. Man kann nie
wiſſen, wie das ausgeht wehrte er ab. Ich bleibe
bei meiner Theorie. Wir laſſen ſie ſchalten und
walten, wie ſie mag, und ſuchen nur zu verhindern,
daß ſie mit jemandem zuſammenkommt, der vielleicht
als Freier auftreten könnte. Sie will ja nicht ihres
Geldes wegen geheiratet werden, alſo ſorgen wir da
für, daß ſie möglichſt unvorteilhaft ausſieht.
Übrigens ſorgt ſie el dafür, unſere Aufgabe iſt es,
das noch z unterſtreichen. Das Mantelmonſtrum,
das du ihr heute aus a mitbrachteſt, iſt
großartig.“ Er lachte kurz auf, ward aber plötzlich
ernſt und nachdenklich„Jch meine, Brigitte iſt eigentlich gar nicht richtig
häßlich. Wenn ſie ein bißchen eitel wäre, könnte man
da vielleicht Überraſchungen erleben.“

„Blödſinn!“ ſagte ne Frau ſchroff. „Sie iſt
und bleibt eine häßliche Perſon, doch könnte ſie

n

Geſtern begann vor dem Breslauer Schwur-
gericht der Prozeß gegen den Regierungsrat
von Heydebrand und der Laſa, der be
ſchuldigt wird, am 14. Oktober 1926 ſeine Gattin
ermordet zu haben.
Regierungsrat von Heydebrand hatte ſich etwa

ein Jahr vor dem kritiſchen 14. Oktober mit der
verwitweten e von Zobeltitz geb. v. Leskow
verheiratet. Die Ehe mit Regierungsrat von Heyde
brand ſcheint ſich aber wenig glücklich geſtaltet zu
aben. Frau von Heydebrand zog ſich auf ihr Gut

zurück, ihr Mann dagegen bewohnte eine Mietvilla
in Kniegniß. Am 18. Oktober 1926 war es wieder
zu einer Ausſöhnung gekommen mit dem Ergebnis,
daß Frau von an t zu ihrem Mann zurück
kam. Jn der Nacht vom 14. zum 15. Oktober fiel
in dem Schlafzimmer der Eheleute ein Schuß. Man

Frau von r tot mit durchchoſſener Schläfe im Bett auf. Jhr Mann er
klärte, daß ſie ſich re erſchoſſen haben müſſe,
während er feſt geſchlafen habe. Es wurde dann auch
als Todesurſache Selbſtmord angenommen und Frau
von Heydebrand auf ihrem Gut beerdigt. Einige
Wochen h wurden Zweifel daran, daß hier wirk
lich ein Selbſtmord vorlag, laut. Die Leiche Frau
von Heydebrands wurde exhumiert und ihre Obduk
tion ergab, daß nicht unbedingt Selbſtmord vorliegen
müſſe. Die Staatsanwaltſchaft leitete im Dezember
1926 das Verfahren wegen Mordes gegen Regierungs
rat von Heydebrand ein.

Nach einigen Wochen wurde das Verfahren aber
wieder eingeſtellt. Die Verwandten der Frau drangen
jedoch weiter auf Anklageerhebung und die Straf
kammer des Breslauer Landgerichts veranlaßte die
Wiederaufnahme des Verfahrens, das nunmehr zur
Eröffnung des Hauptverfahrens wegen Mordes ge
führt hat. Zu dem Prozeß ſind 50 Zeugen geladen.
Außerdem werden 12 Sachverſtändige vor Gericht
erſcheinen.

eydebrand iſt 40 Jahre alt. Der Ange
klagte erzählt zunächſt aus ſeinem Leben. Zuerſt hat
er die Schweſter ſeiner zweiten Frau kennengelernt.
Sie ſtanden in regem Briefwechſel. Die Dame ſtarb
aber, und er wandte ſich an die inzwiſchen verwit

Jn Breslau kamen ſie erafter

un wieder in Gang.

So

nach de

natürlich durch geſchmackvolle Kleidung und Haar
kracht bedeutend vorteilhafter ausſehen, womit uns
aber nicht gedient wäre.

„Bewahre“, gab er zurück. „Etwaige Freier
müſſen in die Flucht geſchlagen werden. Sind dann
erſt die drei Monate nach ihrer Mündigkeit um, ſiehtdie Sache anders aus, dann kann n Fritz ſein

Heil bei ihr verſuchen. Wenn's ihm gelingt, Brigitte
zu heiraten, wohlverſtanden, nachdem wir in den Be
t des dritten Vermögensteils und unſerer lebens
änglichen Wohnung Hier gelangt ſind, dann hat
unſere Familie ausgeſorgt. Dann ſind wir Herren
der Lage, und du brauchſt ſolche Antworten, wie
die vorhin, die dich ſo empörte, nicht mehr zu

fürchten.“ eDie e warf jetzt erſt die dunkle Koſtümjacke
ab, die ſie bei der Ausfahrt getragen der ſchleier-
umwallte Trauerhut flog neben die Jacke auf das
Lederſofa.

Sie ſchaute ſich in dem altmodiſch, aber ſehr be
haglich eingerichteten Wohnzimmer um, ihr Geſichts
ausdruck ward heiterer.

„Unter uns, Karl, wir dürfen ja wohl mit dem
Umſchwung in unſeren Verhältniſſen zufrieden ſein.
Fritz wird ſtaunen. Jedenfalls fühle ich mich äußerſt
wohl hier und werde alles tun, daß wir hier nicht
mehr fortbrauchen.“

Der Mann lachte.
„Kunſtſtück, a hier wohl zu fühlen! Wie der

Made im Speck, ſo gut geht es uns hier. Jdioten
müßten wir ſein, wenn wir uns nicht mit Wider
haken hier feſtklammern würden.“

Er ließ ſich in einen ſehr bequemen Armſtuhl
nieder. Sein fahles, ſchwammiges Geſicht ſah aus
wie ein alt gewordener Vollmond.

„Meiner Seele, man hat ſich lange genug ab
erackert ums dürftige Brot. Wenn einem da plötz

Kuchen in den Schoß fällt, frißt man ihn natür
lich. Der ſelige Vetter Fabian hat viel für mich
übrig gehabt, weil ich ihn vor langen Jahren durch
meine e e aus der ekligen Prozeßſache
herausgehauen ha Er hat ſeinerzeit gut bezahlt,
auf Dankbarkeit hatte ich nicht mehr gerechnet. Man
s aber, edle Taten tragen ihren Lohn ſchon in
ich!

Die Frau verzog hämiſch den Mund
„Solche edle Taten nennt man ja wohl Meineid?“

Gattenmordprozeß Heydebrand
13. Oktober nach Kniegniß gekommen, hat Blumen
mitgebracht. Wir haben den Nachmittag und den
AWend ſehr befreundet miteinander zugebracht.
Dann ſind wir zu Bett gegangen. Als wir im Bett
lagen, fing meine Frau an, mir Vorwürfe zu machen,
daß ich an allen Zerwürfniſſen die Schuld trage.
Jch ärgerte mich darüber und drehte mich um.Schleplch chlief ich ein. Plötzlich hörte ich
einen Schuß und ſah beim Erwachen, wie meine
Frau auf ihr Bett zurückſank. Jch zog mich möglichſt
raſch an und ſtürzte hinaus, um einen Arzt zu holen
Jm Nebenzimmer kam die Haushälterin auf mich
zu, und ſoviel ich mich erinnere, hat ſie geſagt
„Da wird es wohl heißen, daß Sie das geweſen ſind.
Das Zimmer wurde verſchloſſen, und ich habe es
erſt wieder betreten, als am nächſten Tage die Ge
richtskommiſſion da war.

Auf die Frage des Präſidenten beſtätigt der An
geklagte, daß er ſeiner erſten Frau, von der er ge
en war, monatlich 250 M. zahlte und dann t

umme freiwillig auf 500 M. erhöhte. Da er als
Regierungsrat nur ein Einkommen von 600 M. hatte,
ſie der n e es ihm ne Anwon ſei,

ieeiner Frau 500 zu zahlen. ntwort iſt
nur „Jch habe le e an d DeDer Präſident hielt ihm dann das Teſtament
ſeiner Frau vom 28. Juli 1926 vor, in dem der ein
zige Sohn d Schwagers Otto von Zobel
t zum Erben e iſt, und in demes heißt, daß der Angeklagte durch fortwährende
Ehrenkränkungen die Ehe von Anfang an zerrüttet
habe. Auf die Frage des Präſidenten ob der Ange
e von dieſem Teſtament, in dem ihm der Pflicht
teil entzogen wird, Kenntnis hatte antwortet dieſer:
„Meine Frau hat mir niemals etwas davon
geſ rege Der Präſident teilt dann mit, daß
Heydebrand gegen den minderjährigen Erben Zobeltiß einen Prozeß an geſtrengt habe, weil er

der Meinung iſt, daß die Entziehung ſeines Pflicht
teiles zu Unrecht erſolgte. Aus der folgenden Ver
leſung des Ehevertrages geht hervor, daß die er
tatſächlich ihrem Mann eine lebenslängliche Rente
von 12 000 M. jährlich gewährt hat. Der Ertra
ihrer mit 1200 000 M. bewerketen Güter wird au
20000 M. geſchätzt. Auf Befragen erklärt der Ange
klagte, daß die ar n dieſer Rente immer un
regelmäßig erfolgten, weil ſeine Frau ihn verant
wortlich machen wollte für mee die erwährend der Zeit ſeiner Verwaltung der Güter ge
macht habe

Es wird dann als erſte Zeugin die Haushälterin,
Frau Anders vernommen. Auf die Frage des
Vorſitzenden, ob die Zeugin glaube, daß der Herr
ſeine Frau getötet habe, antwortet die Zeugin: „Nein,
aber ich konnte mir denken, daß der Herr Unannehm
lichkeiten haben würde. Die Zeugin will, nachdem
der Herr in die Küche gekommen war, ſofort in das
Schlafzimmer gegangen ſein. Dort habe ſie die
Frau mit dem Revolver in der Hand liegen ſehen.

Die Verhandlung dauert an.

Theater in der Kirche.
Wenn zwei Frauen denſelben lieben
Bei einer begüterten Witwe im Venegiani-

ſchen verkehrte ein junger Gutsbeſitzer, Giorgio
Veldani, und beide Töchter, die ſanfte Maria
und die heißblütige Elena, waren in den hübſchen
jungen Mann bis über die Ohren vernarrt Dabeiwußte keine von beiden, wem eigentlich die Aufmerk
ſamkeit Giorgios mehr galt, der blonden Maria oder
der dunklen Elena. So diplomatiſch wußte ſich der
Freier zu benehmen, der vielleicht am liebſten das

feg sein
dann darf ein guter Kucien oder eine sciöne Torte
auf Ihrem Tisch nicht fehlen, denn es ist heute
nicht saiwer, preiswertes und wonlschmecendes
Gebdce mit Dr. Octkers

Backpulver „Backin“
n neuen farbig illustr. OetRker-

Rezeptbud, Ausgabe F herfeustellen.
Die natargetregen Abbildungen fertiger
Kuchen, Torten usw. dieten Ihnen will-
Fommenen Anhalt Das Bach, aus dem Ste
auch Näheres über den vorzüglick.

r r „Mückh der lesen, mitdem Ste auf l. Gaskocherſlamme backen,
braten and ochen Können ist für 15 Pfg.
in den eingchlägigen Geschäften 2u haben
oder gegen Finsendang von Marken von

Dr. August OGetker, Bielefeld
Er ſprang auf. Seine breite Geſtalt ſchien zu

wachſen
„Schweig' dul“ Seine blaßblauen Augen bohrten

ſich mit ſtechendem Ausdruck in die ihren. „Sag das
nicht noch einmal, du“, ziſchte er ſie an, „wage das
nie mehr zu wiederholen, ſonſt

Er hob drohend die zur Fauſt verkrampfte
Rechte.

Die Frau riß die breiten dunklen Brauen zu

ſammen. e„Spiel dich nicht ſo auf. Wir beide wiſſen doch
Beſcheid.“

Er machte eine zornige Bewegung, ließ aber die

erhöbene Hand ſinken. t
„Jch rate dir, mich nicht unnötig zu reizen durch

unſinnige und beleidigende Anſchuldigungen. Auch
nicht einmal im Scherz darf ſo ein Wort fallen. Be
denke, daß manchmal auch die Wände Ohren haben.
Er n wieder in den bequemen Armſtuhl zurück.
„Gib mir was zu trinken, damit ich meinen Arger
hinunterſpüle.“

Die Frau ging an einen Wandſchrank und ſtellte
leich darauf eine Flaſche und ein Glas vor ihn hin.Schwerer Burgunder glühte dunkelblutig im Glaſe.

Karl Wendt a e dreimal ein, danach kroch
eine fleckige Röte über ſein fahles, ſchwammiges
Geſicht.

„Weiß der Teufel, h um des Weines willen
lohnt es ſich, hier zu leben. Und nun wollen wir
Uns wieder vertragen, olle Spinatwachtel, du haſt es
nicht böſ' gemeint. Schließlich ziehen wir ja beide
denſelben Karren und kommen am beſten vorwärts,
wenn wir gleichen Schritt halten.“

2. Kapitel.
Herr und Frau Wendt gingen mit Brigitte ſpa

zieren. Brigitte waren dieſe gemeinſamen Ausgänge
ein Greuel. Sie war es von früher gewohnt, allein
auszugehen, und ſie ſehnte e nene danach, nahm
ſich vor, dieſen gemeinſamen Ausgängen gelegentlich
ein Ende zu machen.

Sie trug den re Mantel mit dem Schülter
kragen und ſah breit darin aus und eckiger denn je.

„Etwas Unvorteilhafteres n Brigitte hätteſt du
gar nicht finden können“, lobte der frühere Agent
ſein Ehegeſponſt leiſe, als Brigitte einen Augenblick

Beiſpiel eines gewiſſen Erzvaters nachgeahmt und alle

Giorgio doch endlich entſcheiden, und er hielt um die
Hand der älteren, Maria, an. Der Tag der Hochzeit
ward feſtgeſetzt, während Elena, die in all ihren Hoffnungen Selanſche, mit fürchterlichen Dingen drohte.

All ihre Tränen und Verzweiflung waren aber ver

liche nahm ſeinen Lauf. Jmmerhin ſetzte der Bräuti-
gam, der Elenas Charakter kannte, die Polizei in
Kenntnis, um anläßlich der Trauung etwaige ſchlimme
Auftritte ſeitens ſeiner künftigen Schwägerin verhüten
zu laſſen. Ehe das junge Paar ſich mit all den Ver
wandten zur Kirche begab, trat Eleng aus der Tür,
ging aber nicht etwa zur Kirche, ſondern in ein Nach
barhaus, wo der Poligiſt nun die Wache bezog. Es
erregte auch nicht den mindeſten Verdacht bei ihm, als
ſpäter ein altes Mütterchen aus dem Hauſe hinkte und
ſich zur nahen Kirche ſchleppte, wo kurz darauf die
Trauungszeremonie begann. Aber ehe der Prieſter die
Ringe des jungen Paares ſegnen konnte, wurde er von
einer höhniſchen Frauenſtimme unterbrochen: Es war
das alte Weiblein, das die entſtellenden Hüllen von ſich
geworfen und plötzlich hochaufgerichtet daſtand: „Jch
erlaube dieſe Heirat nicht!“ Es warEleng Eleng, die Schweſter der Braut. Die ſich
krampfhaft Wehrende und Kreiſchende wurde mit Mühe
aus der Kirche geſchafft, und die Trauung nahm ihren
Fortgang Wenn das junge Paar von der Hoch
zeitsreiſe zurückkehrt, wird Elena vielleicht Jnſaſſin
eines Sanatoriums ſein. Vielleicht aber kann man auch
eine Neuauflage der Bürgerſchen Ehe erleben, wo die
übergangene Molli ſchließlich ſich doch noch ihre
„Rechte“ erkämpft. Aber Giorgio iſt kein Dichter

Schweres Flugzeugunglück

im Fernen Oſten.
Nach Meldungen aus Blagoweſchtſchenſk iſt

dort ein Flugzeug im Nebel abgeſtürzt. Sechs
Paſſagiere und der Führer fanden den Tod.

Alte Herzen, junge Herzen.
Vor etwa zwei Wochen erregte der Entſchluß eines

alten Ehepagares bekannteſten Namens Aufſehen,
das den Reſt ſeines Lebens im Kloſter verbringen
wollte. Die alten Leute hatten während vieler Jahre
ihre e et charitativer Arbeit gefunden und
wollten nun der Welt gang Lebewohl ſagen. Der Papſt
hatte ihren Entſchluß gebilligt und geſtattet, daß der
Ehemann in ein dem Orden Jeſu naheſtehendes Haus
in Jtalien eintrat, um ſich trotz Weiterbeſtehens der
Ehe zum Prieſter zu bilden, während die Gattin ſich
in ein Kloſter der ſpaniſchen Heimat zurückzog. Man
könnte ſich denken, daß in ſolcher Umgebung den vom
Leben ermüdeten Herzen ein zufriedenes Alter be
ſchert wird.

nd greift nach dSe

Leitung Fran z Rößner.
nene Dr. rer pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößnér für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für Anzeigen- und Reklameteil; ſämtlich inMerſeburg.

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; n unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

bei einer einfach gekleideten Frau ſtehenblieb, um
n en mit ihr zu wechſeln.

it einem ſtillen Leuchten in den Augen ſchloß ſie
ich dann wieder dem langſam vorausgegangenen

ar an.Stumm wanderte man ein Stück des Weges
nebenher. Nach einem Weilchen fragte Mathilde
Wendt Brigitte, wer die Frau ſei, mit der ſie eben
geſprochen

Brigitte lächelte „Eine Koſtgängerin unſerer
Küche, eine arme Witwe mit vier kleinen Kindern,
die ſie alle brav ernährt. Sie geht aus dem Hauſe
zum Waſchen, Putzen und Flicken, aber zuweilen
reicht es für die große Familie kaum zum Kaufen
von trockenem Brot, und da helfe ich dann aus.“

„Ach ſo ganz lang dehnte Mathilde Wendt die
beiben Silben, ich kann mir denken, daß deine
Nobleſſe dem Weib behagt, da wird ſie ſich mit der
Arbeit auch wohl kaum ſehr anſtrengen. Wenn ſie
weiß, ſie kann ſich auch ohne Anſtrengung mit ihren
Bälgen ſatteſſen.“

„Pfui, Tante!“ entfuhr es Brigitte in jäh aufwallender ehrlicher Empörung. e
Frau Mathilde lächelte ſanft.
„Mein liebes Kind, du beſitzt noch keine Menſchen

kenntnis und kennſt die Verſtellungskunſt und Ge
riſſenheit dieſer anſcheinend aufrichtigen Menſchen
u nicht, zu der die Schnorrerin ſicherlich gehört.

nd dann, ſag einmal, Brigitte, duldete es denn dein
Vater, daß du durch gute
ſtuhteſt?

Über Brigittes blaſſe Wangen zog ein roſiger
Schleier

„Nein“, bekannte ſie ehrlich, „Vater litt es nicht,
daß ich armen Leuten half. Er meinte es nicht böſe,
n ich, aber ihm fehlte das Verſtändnis für die

ot anderer, weil er auch von Natur hart gegen ſich
ſelbſt war und im Wohlſtand aufwuchs. Jch ß

iſſen die Faulheit unter

mußte

ja offen tun, und darüber bin ich froh.
Karl Wendt beobachtete, daß ſeine Frau eine Ant

wort geben wollte, ein warnender Blick von ihm hieß
ſie ſchweigen.

Langſam ſchritten die drei dahin, und wo ſie
gingen, wurde Brigitte reſpektvoll gegrüßt, ihre Be
gleiker dagegen kaum gemuſtert.

(JFortſetzung folgt.

beiden geheiratet hätte. Aber eines Tages mußte ſich

gebens, Giorgio trat nicht zurück, und das Unabänder-

meine Unterſtützung heimlich geben, jetzt darf ich es
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O Fithan
Die erſte Zwiſchenrunde

Noch 15 Mannſchaften im Rennen.
Zur erſten Zwiſchenrunde um den VMBV.

Pokal, die am 20. November vor ſich gehen ſoll treten
allerdings nur noch 14 Mannſchaften an, da Deſſau
und Sangerhauſen zuvor noch die rückſtändige Ent
ſcheidung austragen müſſen.

Die Spiele werden nachſtehende Vereine zu
fammenführen, wobei der Verbandsſpielausſchuß
auch in dieſer Runde noch vermieden hat, Angehörige
ein und desſelben Gaues miteinander zu paaren;

er Sportklub gegen Tugßt. Weißenfels in
resden

Spielvereinigung Dresden gegen VfL. Bitterfelde in erre en. v Rudoſſtadt t
brtung Leipzi en olſtadt inRudolſtadt e en

G u Erfurt gegen Preußen Langenſalza in
rfurt.

ab Koburg gegen FCE. 05 in Sonneberg.
CBC. gegen den Sieger des n sſpielesSpielvereinigung 98 Deſſau und BSC. Dengen

hauſen; der Ort iſt noch nicht beſtimmt.
ereits am 13. November treten Gut s Muths

Dresden und 97 Meerane zum fälligen Spiel
der erſten Zwiſchenrunde an, welches in Meerane
gusgetragen wird. Die Vorverlegung dieſes Spieles
ät 8 aus dem Grunde erforderlich gemacht, weil
er Bundesſpielausſchuß zum Länderſpiel gegen
olland, welches bekanntlich am 20. November in
öln zum Austrag gebracht wird, wiederum auf

Hoffmann (Meerane) hurückgegriffen hat

DeutsoheTurnersen.

Frauenturnen im TuSpV. NeuRöſſen.
Vorführungen der Leipziger GrohMuſterſchule.
z Name des TuSpV. NeuRöſſen hat imNordoſtthüringer Gan dank der eifrigen Arbelt be

währter Männer hinſichtlich des Frauenktur-
mens von jeher einen guten Klang. Jm Februard. J. erlitt die Frauen Abteilung des Vereins durch
den Tod ihres d rers Karl Baumann einen
ſchmerzlichen Verluſt. Aber die Leiter des Vereins
arbeiteten im Sinne des verſtorbenen Turnwartes
weiter. Man e das rhythmiſche Tur
nen die Groh-Schülerin Frl. Tunger, Leipzig, und
fand auch für das Geräteturnen und die ſonſtigen
Tee Kräfte, die in der Lage waren, denDurnbetrieb auf der alten Höhe zu halten. Es iſt
deshalb kein Wunder, daß die Frauen Turnabende
des Vereins ſtets einen e neten Beſuch auf

Die Teilnehmerzahl je Abend beträgt im
Durchſchmitt 55 Schllerinnen, 50 Turnerinnen und

alen über 25 Jahre, das ſind Zahlen, dieun S der Arbeit dernun ſeine Mitglieder m
Turndirektors Fritz Groh, Leipzig, in deſſen Sinne
auch Irl, Tunger wirkt, vertraut zu machen hat
der Verein eine Auswahl der Veſten dieſer Schule
unter perſönlicher Leitung ihres Führers für Mitt
woch, den 9. d. M., abends 20 Uhr, nach der Sied
lungsturnhalle zu Vorführungen verpflichtet. Uber
die Groh Schule nur einige Worte

Die Schule wurde vor etwa 9 Jahren in Leipzig
gegründet. Eine kleine Zahl der beſten Turne-
rinnen der von Groh betreuken Leipziger Schulen war
es n mit der dieſer ſeine Methode der et
lichkeit zeigte Groh wurde von der Abſicht geleitet,
an die Stelle des rein verſtandsmäßigen, willens-
betonten und dem Männerturnen ähnlich gewor
denen Frauenturnens eine dem Weſen der Frau
mehr liegende, ihrem Körper dienlichere, r
mäßigere und triebhaftere UÜbungsform zu ſetzen.
Es iſt vielleicht auch nicht ganz en von einer
„Methode zu ſprechen, weil Groh dein Betätigungs-
drange des einzelnen einen weiten Spielraum läßt.
Man kann deshalb auch bei den in e derGroh Schule klar unterſcheiden zwiſchen befehls-

h r

mäßig ausgeführten Ubungen und ſolchen, die der
ugenblick eingibt. Man bezeichnet das Grohſche

Turnen als rhythmiſches Turnen, und mit
Recht, denn ſeine Ubungen, ſeien ſie nun zügiger
oder fließender Form, ſeien es Frei- oder Hand
geräteübungen oder Tänze, werden nach dem Rhyth-
mus der Muſik s Dabei zeigen ſich Bilder
von beſonderer Schönheit.
Heute i Groh Hunderte aller Altersſtufen zu

ſeinen begeiſterten Schülerinnen. Sein Ruf geht
weit über a land, das er bereits d bereiſt hat, hinaus Die Vorführungen ſeiner Schule
löſten überall in Dänemark, Oſterreich, Tſchecho
ſlowakei uſw. hohe Bewunderung aus. Den Röſſener
Kreiſen, die ſich für neuzeitliche Leibesübung be
geiſtern, ſteht alſo ein bedeutender Abend bevor.

Handball Ds.

Das Hazenaſpiel.
In den Kreiſen der Deutſchen Sportbehörde iſt man

ſchon ſeit längerer Zeit bemüht, dem Handballſpiel für
Damen andere Formen zu geben. Daß das gleich
große Spielfeld wie bei Herrenſpielen und auch manche
der Regeln dem Damen-Handballſpiel durchaus nicht
förderlich ſind, beweiſt uns faſt jedes Frauenſpiel, wo
die Spielerinnen meiſt zu Haufen zuſammengeballt
ſind. Doppelfänge und Verſtöße gegen die Abſeiksregel
kommen viel zu häufig vor. Ebenſo iſt ein Ball aus
der Hand- Spielen in Damenſpielen überhaupt nicht ge
ſtattet. Grundlegende Anderungen bringt das Hazena-
ſpiel, das in der Tſchechoſlowakei als Handball gepflegt
wird. Das Spielfeld hat nur eine Größe von
35 N 48 Meter und iſt in drei Felder von 16 Meter
eingeteilt. 7 Mann zählen zur Mannſchaft, die ſich wie
folgt einteilen:

Tor
O

2 Verteidiger

G G1 Läufer

3 Stürmer

H Gn der Spieler wie im deutſchen
andball ſind nicht möglich, da ſich z. B. im letzten

Drittel, jeweils vor den Toren, nur die beiden Verteidiger und drei nie re dürfen Doppel
fänge ſind geſtättet, Und eine Abſeitsregel beſteht nicht.
Die Spieldauer beträgt nur zweimal 20 Minuten.

Die Vorführung des Hazena hat den Beweis er
ne daß es für Damenſpiele durchaus geeignet er

eint.

Eine Mannſchaft vom Felde
verwieſen

Nr. 251 unſerer Zeitung erwähnten wir bereits
die Vorgänge aus dem Handballſpiel BlauWeiß Halle
gegen VfL. Merſeburg in Halle. Am letzten Montag
hatten ſich nun die Beſchuldigten vor dem Gaugericht
zu verantworten. Der halliſche Schiedsrichter vom SpV.
Boruſſia hatte gegen die geſamte VfL. Mannſchaft
Strafantrag geſtellt. Nach langen Verhandlungen, die
auf Antrag unter Ausſchluß der Sffentlich
keit (1h ſtättfanden, kam das Gaugericht, deſſen Ver
handlungsleiter Lippold (PSV. Halle) war, zu dem
Urteil, die ſämtlichen elf herausgeſtellten Spieler, ſieben
VfLieer und vier von BlauWeiß, mit einem ſtrengen
Verweis zu beſtrafen. Die weiter vom Schieds
richter wegen Beleidigung angeklagten VfL.-
Spieler Paeſold und Winkler wurden mit drei
Monaten bzw. vier Wochen Disqualifikation
beſtraft. Jn Anbetracht der den Handballſport ſchwer
ſchädigenden Vorkommniſſe iſt das Gaugericht zu dieſem
Urteil gekommen und hat ſämtliche Beſtraften ermahnt,
daß bei den nächſtvorkommenden Unfairniſſen ihrer
ſeits eine Beſtrafung vom Verbandsgericht aus be
antragt werden wird.

e e rer

Aus der Gaugerichtsverhandiunge

S

Kraftrahrsport

Das AD C. Programm 1928.
Der ADAC. e nunmehr ſein reich

haltiges ſportliches un i rogramm für
das Sportjahr 1928, das n ſe Veranſtaltungenenthält, die der Vor als Geſamtklub durch
Zzuführen beabſichtigt.

Die näheren Termine, die in Ubereinſtimmung
mit dem internationalen Sportterminkalender feſt
geſetzt worden ſind, ſind folgende

18. März Eilenriede Rennen
24. März bis 2. April. Länderfahrt für Kraft

räder.
11. April bis 25. April. Auslandtourenfahrt.
30. April bis 10. Mai Deutſche Gebrauchs und

Wirtſchaftlichkeitsprüfung für Krafträder, Per
ſonenkraftwagen, Laſtkraftwagen u. Omnibuſſe.

15. Mai bis 17. Mai Jubiläumsfahrt nach
Stuttgart.

8.-Juli: Großer Preis von Deutſchland fürSraftra S hrung AD c. und D.
25. Juli Schleizer Dreieck
6. e n Auguſt: Deutſche Tourenfahrt

erienfahrt).
18./19. Auguſt: Jnternationale Freiburger Rekord

tage27. September bis 3. November: Amerikafahrt.

Die MercedesBenz Automobile
ehören zu den ſchnellſten JFahrzeugen der Welt. Das
eweiſen erneut die Rekordſerien, die dieſe weltbe

kannte Marke in wenigen Wochen erringen konnte
Großer Preis von Deutſchland, Freibürger Schnellig
keitsrekord, Tatrabergrennen und ſämtliche Rekorde
des Klauſenpaßrennens, gegen höchſte internationale

onkurrenz errungen Sieg auf Sieg und Preis auf
Preis konnten die Mercedes-Benz in den Schön

e in Wiesbaden, Köln, Wien, Baden
aden und erſt vor einigen Wochen auch in Dresden

für ſich buchen. Dieſe Wagen, die nach einem e
liſchen Urteil bequeme Tourenwagen mit der Seele
eines Rennwagens ſind, werden nun auf ihrer Fahrt
durch gang Deutſchland am 5. und 6. November 1927
in Halle a. d. S., auf dem Roßplatz, dem Publi
kum zur ren vorgeführt werden. Es ſind
vor allem die Standardtypen der Daimler Benz
Werke, die zux Ausſtellung gelangen. Der Kleine

ercedes“, der durch ſeine hervorragende Ge
ſamtkonſtruktiön, ſeine elegante Ausrüſtung, ſeine
raſſtge Edellinigkeit der Karoſſerie und nicht zuletzt
durch ſeine fabelhafte Leiſtungsfähigkeit und enorme
Elaſtizität des kleinen 8/88 6 Shlinder- Motors
eiten wahren Siegeszug durch die Welt angetreten

hak, daß die ſtürmiſche ne den Eindruck er
wecken kann, als gäbe es nur dieſen einen kleinen

agen auf dem Automobilmarkt. Auch die nächſt
größere Thpe, der 12/55- S. -Wagen, der ſelbſt die
herwöhnteſten Anſprüche des Herrenfahrers an ſeinen
Reiſewagen übertrifft, wie auch die Senſation des
deutſchen Automobilwagens, die Kompreſſor-Wagen,
die mit ihrem 4 und 6-Liter-Zylinder Inhalt 100 und
140 S. leiſten und, wie der Engländer behauptet,
die Seele eines Rennwagens haben, werden zur Auf
ſtellung gelangen und auch hier den impoſanten Ein
druck mächen, der andernorts als automobiliſtiſches
Ereignis die motorſportliche Welt in Aufregung und
Begeiſterung verſetzte.

Alles beim alten
Im Weltmeiſterſchafts Schachzweikampf Aljechin

gegen Capablanca wurde die 22. Partie nach 86 Zügen
rem is gegeben. Die 23. Partie wurde nach dem
40. Zuge ab gebrochen.

Nachdem die Annahme, daß dieſer Weltmeiſter

Schach

falſch war
ſchaftskampf mit der 20. Partie ſein Ende erreichte,

wird jetzt wieder einmal behauptet, daß

Sieger derjenige iſt, der zuerſt ſechs Gewinnn
punkte erreicht. Von der 21. Partie ab gelten die
ünent ſchiedenen Partien, für beide Teile
s Punkt pro Partie, mit. Man wird abwarten müſſen,
ob hier nicht der Wunſch der Vater des Gedankens iſt.
Der endloſe Kampf beginnt ja allmählich an Jntereſſe
zu verlieren.

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
Jugendpflege.

(Lerbindliche Mitteilun
r Sonntag, den 13. November 1927,

Pflichtſpiele angeſetzt:
werden folgende

Fußball.
Jugend

Spiel Nr. 302, Klaſſe 1 10 Uhr: Ammendorf I--Os-
münde I S h z Spiel Nr. 303, Klaſſe 1a, 10 UhrSchkeuditz Favorit I (Osmünde).

Knaben
Spiel Nr. 304, Klaſſe Ta, 10 Uhr: Paſſendorf Eintrachtorh! Spiel R. e. glahe hl 98 Wager

(Favorit).
Handball.

Jugend
Spiel Nr. 266, Klaſſe 2, 10 Uhr: PSV. III--98 I (Poſt).

Knaben
Spiel Nr. 305, Klaſſe 1a, 10 96 I Blau-Weiß Te eeung auWeiß); r. 269, e 1b, rW Je Klaſſe 2, 10 eMerſeburg I Boruſſia I (99); Spiel Nr.98 I (096).III--99 II (96)

Mädchen

Spiel Nr. 307, Klaſſe 1, 10 Uhr 99 Ie-98 I (Vf2. Mvurgh Spiel Nr. 308, 59 Uhr: Wruſte I—96 I (68); e
Nr. 292, 10.45 Uhr: VfL. Merſeburg I Röſſen T (99).

Scherf. Janecke.

Saalegau.
Gerbindliche Mitteilung Nr. 23.)

Am Mittwoch dem 16. November 1927 (Bußtag), findet d
Magdeburg das Städteſpiel Magdeburg-- Halle ſtatt. Die Mann
ſchaft iſt wie folgt aufgeſtellt sTor: Kirchner (98); Verteidigung: Müller (98), Hirſch Sport
brüder); Läufer: ilz (Wacker), Nitzſchke (Sportbrüder), Wetterling (58); Sturm Hrebes (Sportbruder), Rehn (88), Schubert
Boöruſſia), Winter (Sportfreunde), Hans (98). Erſätz. Godan
Sportfreunde) San Böhme (Sportfreunde).

Schuhe und Strümpfe hat jeder Spieler mitzubringen, der
Torwächter vollſtändige e geg. Die aufgeſtellten Spieler
ind an dieſem Tage für ihre Vereinsmannſchaft geſperrt. Ab-
ahrtszeit wird noch bekanntgegeben. Die Vereine ſind für die

Benachrichtigung der Spieler verantwortlich. Nur begründete
Abſagen bis Montag, den 7. November, an den Gauvorſtand.

Buſch. Großmann.

In Kürze

Die Austragüungsorkte für die Vorrundenſpiele um
den Handballpokal der DSB. ſtehen nunmehr endgültig
eſt. Es ſtehen ſich am 6. November du Berlin Südoſt
eutſchland in Breslau, Weſtdeutſ e eBarmen, Süddeutſchland Baltiſcher Sportverband in Darmſtadt.

er n zwiſchen deutſchen und franzöD.

tſchen Fußballmannſchaften wird immer re ger. Neler
ings iſt Jorkung Düſſeldorf zur Auskragung von weit Wett

n nach Frankreich verpflichtet worden. Die ePielen am 11. November gegen eine Kombingtton Erub Fran
e Sutſſe Und am 13. November gegen den Fußballklub

en.
Einen ſehr eigenartigen Verlauf nahm bei den Bor

kämpfen am Mittwoch in Berlin der Kampf zwiſchen
o s Se und dem Berliner Weltergewichtler Peter

In der I. Runde mußte Peter bis zu 2 zu Boden, in der
Runde ſchien der Kölner in der Sicht vbehindert, ohne daß

man einen Grund dafür angeben konnke, in der 5. Runde hörte
er plötzlich zu kämpfen auf und erklärte daß ſein Gegner
an Sagen und Handſchuhen mit einerbeitzen den Flüfſtakett beſtrichen ſein müſſe, die
ihm die Sicht raube. Der Ringrichter, der der Situation nicht
gewachſen war, disqualifigierte darauf Harlos, was natilrlich
kinen Proteſt des Publikums zur Folge hatte. Die BBD. unter
ſuchte den Fall und ſtellte ſeſt, daß Peter an Hagaren,
Handſchu en und Körper mit einer nachMenthöl riechenden Fläüſſigkeit beſt riche nſei, und gab bekannt, daß ſie den Fall zur Beſtrafüng
gnszeigen werde. Der Kampf darf in den Rekorden micht ge

re e s x tie deutſche 16jährige Florettfechterin Helene Meyer ausHffenbach, die an einem Fechtwettbewerb um den Alfred Hatton

Pokal in London keilnimmt, ſchlug am erſten Tage ihre

e e hegeor uſchauern gelangte am Dienstag in Kölnder Fußballwettkämpf zwiſchen den Städtemannſchaften von
Paris und Köln zur Entſcheidung. Die franzöſiſche Mann
ſchaft, die meiſtens nur mit Einzelleiſtungen aufwartete, mußte
ſich dem weitaus beſſeren Spiele der Kölner beugen. Körlnſegte e mit re (1:0).

m. Dienstag begegneten ſich in der franzöſiſchen Haup.ſtadt die Städtemannſchaften von Paris i e d on e
Fußvballſpiel. Das Spiel endete Unentſchieden nachdem
Paris bei Halbzeit mit 1:0 geführt hatte.

Mein Umban iſt fertig
Beſichtigen Sie bitte meine Auslagen.

An ca Gcehgeder
Merſeburg, Schmale Straße 10,

Leung, MRerſeburger Straße

EKiectrola

u andere Sprechmaschinen,
Das Beste, Was der Markt
bietet, in größter Auswahl.
Kleine Preise Geringe
Raten. Best assortiertes

Platten Lager
marken

führen in unserer

Zweigstelle Leuna
in Leuna, industrietor Tel. 1088

Wir

Schulmaterial
Papierwaren
SUrobedarf
Ansichtspostkarten
Gllckwunschkarten

„Merseburger Korrespondent“

cc--c]——

Herren Mantel,
Anzüge, Joppen
usw.Damen Kleider,
Naäntel, Strick-
4jaoeketts.
4 nder- Garderobe

Schuh waren

Manufakturwaren,
i Leib- Bett- und

Tisch- Wäsche
Gardinen

mod. Kleiderstoffe
Sehkränke, Tische,
Stühle, Sofas,

Vertikos, Obaise-
longüues,

Kompl. Küchen
u. Schlafz immer.

6. November in Halle, Robplatz. Versäumen Sie nicht, die neuesten Schöpfungen der
ältesten Automobilwerke der Welt bei dieser Gelegenheit von 980 500 Uhr zu besichtigen,
Wir werden uns freuen, Sie bei einem unverbindlichen Besueh begrüßen zu dürtfen.

Daimler-Benz Aktiengesellschaft, Verkaufstelle Halle a. d. Saale

Kleine Anzablung,
geringeabzahlung

S

Carl hagemann

Halle a. S.
Gr. Vrichstr. 40,
ins Kaulenberg)
G

Bett-Wäsene
WäſcheKäther

Schmale Straße 21-23.

W ermkttelſchweres, Hjährig,
in gutem Zuſtande, für
Landwirte und Juhr
geſchäſte paſſend, ver
kauft billig Schirr

meiſter Oebſterei,
Nezmnark.
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(3 367 777) Mark. Hiervon beanſpruchten allgemeine Halliſche Börſe.

9 e et e D en um u Unkoſten und Steuern 2 063 922 (1 570400) Mark und ar es
W. K. Die abſolute Höhe des deutſchen

Notenumlaufs hat in der letzten Zeit mehrfach
Anlaß zu Erörterungen in der Offentlichkeit gegeben.
Nachdem der Reichsbankpräſident bereits mehrfach zu
verſtehen gegeben hat, daß er die Höhe unſeres Noten
umlaufs für bedenklich erachte, nahm er in ſeiner letzten
Rede vor dem Haushaltungsausſchuß Gelegenheit,
ſeine Stellungnahme auch offiziell feſtzulegen. Aus
ſeiner Erklärung ging hervor, daß er unter den gegebenen Verhaunſſſen die abſolute Höhe des Noten
ümlaufs für ein wichtigeres Orientierungsmittel halte
als das geſetzliche Decküngsverhältnis. Wenn es nur
aufs das Deckungsverhältnis ankäme, ſo wäre es der
Reichsbank n ehe durch Deviſenankäufe die Grenze
des zuläſſigen Notenumlaäufs bedeutend zu erweitern,
aber die Höhe des abſoluten Notenumlaufs laſſe das als
nicht angängig erſcheinen.Die deiſhe Wirtſchaft wird zu dieſen Ausführun-

gen des Reichsbankpräſidenten Stellung nehmen
müſſen, denn für ſie iſt die Frage des Nokenumlaufs
eine Lebensfrage. Letzten Endes hängt ſchließlich
unſere ganze Geld und Kreditmarktlage vom Noten
umlauf ab, und wenn wir uns jetzt in einer äußerſt
ſchwierigen Situation befinden, ſo iſt das wiederum nur
der von der Wirtſchaft als ungenügend, von Dr. Schacht
jedoch als bedenklich hoch angeſehenen Notenumlauf-
menge zuzuſchreiben. Wenn man den wahren Sach
verhält unvoreingenommen herausſchälen will, ſo wird
man in erſter Linie die Vorkriegsziffern zum
Vergleich heranziehen müſſen. Es iſt richtig, daß in
den letzten Vorkriegsjahren durchſchnittlich kaum mehr
als 2 Milliarden Mark an Banknoten kürſiert haben,
während wir jetzt über einen Umlauf von Banknoten
und Rentenbankſcheinen von insgeſamt 4,5 Mil
liarden Mark verfügen. Aber man muß in Betracht

Jährlich 1500 Stahlhäuſer.
Unter Führung der Vereinigten Stahlwerke J.-G.

ſind ſeit längerer Zeit von der Eiſen und Stahl
induſtrie Vorbereitungen getroffen worden, um dieProduktion von Sahlhänſern in großem Umfange
aufzunehmen. Die Vorarbeiten ſind ſo weit gediehen,
daß nunmehr mit der Erzeugung ſolcher Stahlhäuſer
begonnen werden kann.

Nach dem bisher vorläufigen Produktionspro
u ſollen jährlich etwa 1500 Stahlhäuſer ver
chiedener Typen hergeſtellt werden, und zwar ſieht

das Produktionsprogramm die Typiſierung von Ein
le aus Stahl nach drei Arten vor, und
W ein Dreizimmer- Wohnhaus ein Vierzimmer
Wohnhaus und ein e e e mit demüblichen e en abei ſind die Dächer ſo ge
halten, daß ſie im e ausgebaut werden können. Die Einheitspreiſe betragen für die
drei vorgenannten Typen 6000 bzw. 8000 bzw.
10 000 M.

Den typiſierten Stahlhäuſern wird ſowohl im Jn
lande als auch im Auslande reges Intereſſe entgegen
gebracht. So ſollen bereits mehrere tauſend Anfragen
von e vorliegen. Insbeſondere werden
auch Angebote für Reihenſiedlungen ver
langt. An dex Produktion ſind neben den Ver
einigten Stahlwerken beteiligt die Firma
Bam ag -Meguin, Berlin, ſowie die Berliniſche
Baugeſellſchaft, die für den Oſten arbeiten, während
die Firma Gebrüder Achenbach, Weidenau, für den
Weſten arbeitet. Es iſt geplant, die Jntereſſen der
einzelnen Firmen an geh Produktion in einer be
ſonderen Stahlhausbauge e zu vereinigen. Als
Sitz dieſes Unternehmens iſt Duisburg in Ausſicht
genommen.

Die Spareinlagen in Preußen.
Aus „einer Statiſtik der „Deutſchen Sparkaſſen

Zeitung“ (Nr. 127 vom 31. Oktober d. J.) über die
pareinlagen im Reiche und in den deutſchen

Ländern ergibt ſich für Preußen das folgende Bild:
Es betrug der Beſtand der Spareinlagen in Mil
lionen Reichsmark im Dezember 1924 404,1 (Zu
nahme im Dezember 1925 1096,2 (Zunahme
im Juli 1926 1621,4 (Zunahme Auguſt 1926
1699,0 (Zunahme 77,6), September 1926 1775,8 (plus
76,8), Oktober 1926 1842 (plus 66,3), November 1926
1925,7 (plus 88,1), Dezember 1926 2019,5 (plus 98,8),
Januar 1927 2200,6 (plus 181,1), Februar 1927 2321,3

furt ſtatt. Wie der DHD. erfährt, handelt es ſich

(plus 120,7), März 1927 2411,5 (plus 90,2), April 1927
2494,0 (plus 82,5), Mai 1927 2539,1 (plus 45,1), Juni

ziehen, daß im Jahre 1913 2,75 Milliarden in Gold
münzen in Umlauf waren. Wenn man die geſamten
Zahlungsmittel, die 1913 und 1927 in Umlauf waren,
vergleicht, ſo ergibt ſich nur eine ganz geringfügige
Differenz, da wir insgeſamt für 1913 6 Milliarden
Mark Zahlungsmittel, für 1927 aber 624 Milliarden
aufzuweiſen hatten.

Nun iſt es aber klar, daß die gegenwärtigen
Währungsverhältniſſe ganz andere Anforderungen an
den Kapitalmarkt ſtellen als die Verhältniſſe im letzten
Vorkriegsjahr. Ganz abgeſehen davon, daß der Kauf
wert des Goldes um ca. 35 Prozent in der ganzen Welt

eſunken iſt, befinden wir Uns in einem Stadium des
jederaufbaus, das naturgemäß größere Anforde

rungen an den Kapitalmarkt ſtellt. Unter dieſen Um
ſtänden wird man Hr. Schacht nicht beiſtimmen können,
wenn er die abſolute Höhe des Banknotenumlaufs be
anſtandet und ſogar durchblicken läßt, daß ein
Notenumlaufmaximum, wie es in Frankreich
beſteht, erwünſcht ſein könnte. Der Notenumlauf wird
e immer nach den beſonderen Verhältniſſen der Wirt
an zu richten haben, und die Einführung eines

aximums wäre unſeres Erachtens verfehlt. Was die
Höhe des Banknotenümlaufs aber an und für ſich an
n ſo glauben wir, daß die deutſche Währung ohne

efährdung eine Erhöhung des Umlaufs um ca.
ertragen könnte. Jnfolge der uns reichlich zur Ver
fügung ſtehenden Deviſeneingänge wäre die Deckungs
e wie Dr. Schacht ſelbſt zugibt, leicht zu löſen.

ie wenigſtens vorübergehende Anpaſſung der Noten
umlaufhöhe an die Bedürfniſſe unſerer Wirtſchaft aber
würde mit einem Schlage alle die Schwierigkeiten aus
dem Wege ſchaffen, die ſich für Induſtrie und Handel
aus den gegenwärtigen Kredit und Geldmarktver
hältniſſen ergeben.

h e S
1927 2592,1 (plus 58,0), Juli 1927 2652,0 (plus 59,9),
Au t 1927 2727,8 (plus 75,8). Dieſelbe Statiſtik iſt
auch für Berlin und die einzelnen preußiſchen Pro
vinzen aufgemacht.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt
Aktien Malzfabrik in Landsberg a. d. W. Inder e e wurde beſchloſſen, der Se

neralverſammlung für das am I5. Auguſt abgelaufene Geſchäſtsjahr 1926/27 eine Dividende

von 10 Prozent (wie im Vorjahre) in Vor
ſchlag zu bringen. Der s im laufenden
Jahre entſpreche bisher dem des Vorjahres.

Die nächſte Verwaltungsratsſitzung der J. G.
Farbeninduſtrie findet am 10. November in Frank

Der Mergehurger Korreponden

wird von heute ab in seinem Kurszettel die neuesten
Kurse der bedeutendsten an der

Leipziger Börse
gehandelten Papiere vom gleichen Börsentag bringen.

dabei jedoch lediglich um eine der üblichen Monats
et Erwartungen, wie ſie in Börſenkreiſen an

jeſe Sitzung geknüpft und wie ſie auch bereits in
Blätterkreiſen ausgeſprochen werden (angeblich Fort
rn der Beſprechungen über Geldbeſchaffung des

emletruſts uſw.), ſeien lediglich Kombinationen.
Deutſche Schachtbau Akt.Geſ. in e

Beſſere Dividendenausſichten. Aus Verwaltungs-
kreiſen erfahren wir, daß der Geſchäftsgang in der
Maſchinenfabrikation ſich im laufenden Jahr in nor
maler Weiſe entwickelt hat, dagegen laſſe die Be
e gung im Schachtbau viel zu wünſchen übrig.

ichtsdeſtoweniger erſcheinen die Ausſichten für das
laufende Jahr nicht ungünſtig. Man rechnet mit
einer mäßigen Dividendenerhöhung (i. V.
4 Prozent.

Zuckerfabrik Klein Wanzleben. Jn dem am
30, Juni 1927 abgelaufenen Geſchäftsjahre der Zucker
fabrik Klein Wanzleben, vorm. Rabbethge Gieſecke
A.G., erhöhte e Rohgewinn einſchließlich 96 774

V. 22 710) Mark Gewinnvortrag auf 4008 679

Kurs

n gau
hatte. So

Abſchreibungen 298 500 (300 603) Mark ſo daß ſich
ein Reingewinn von 1646 257 (1 496 774) Mark er
giht. Hieraus werden, wie bereits mitgeteilt,
6 Prozent Dividende vorgeſchlagen und 50 933
Mark kommen auf neue Rechnung.

Aufnahme der Dividendenzahlung der Sächſiſchen
Gußſtahlwerke Döhlen A.G. in Dresden. Der auf
den 8. Dezember nach Dresden einberufenen General
verſammlung wird die Verteilung einer Divi
dende von 6 Prozent (i. V. 0 Prozent) vorge
d e Der jetzige Dividendenvorſchlag entſpricht
en von uns bereits im September mitgeteilten

Schätzungen.

109 000 Mark Verluſt der Eilenburger Motoren
werke A.G. in Eilenburg.

Jm Geſchäftsjahr 1926 erlitt die Geſellſchaft einen
Verluſt von 109 444 Mark (172 244 Markh), der auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. Jn der
Bilanz per 31. Dezember 1926 erſcheinen bei einem
Aktienkapital von 700 000 Mark u. a.: Forderungen
51575 Mark (181 644 Mark), Vorräte 211408 Mark
(7 496 Mark) und Gläubiger 151 775 Mark (498 790
Mark. Nach dem Geſchäftsbericht iſt der Verluſt
auf die in dieſem Jahre e Umſtellung des
Betriebes auf moderne e ationsmethoden ſowie
guf noch nicht abgewickelte alte Geſchäfte zurückzu
ühren. Jm laufenden Geſchäftsjahr habe ſich der
Auftragseingang beträchtlich gehoben

Hörſen, Deviſen, Märkke
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

a ue eBuenos 1 Peſo L. Te6 184Jugoſlawien 100 D. 7.371
Japan 1 en 1.943 1.946] Kopenhagen 100 S. 112. 20112. 15
Konſtant. t. Pfd. 2.228 2.227 Liſſabon 100 Escud 20.58] 20.53
London 1 Pfd. St. 20.39820. 3760slo 100 Kr. 110.41 110. 39
Reuyork 1 Dollar 1888) 1806 Paris 100 Frank Is. s 16.42
Rio 1 Milr. olsoi o. so Schweig 100 Frank 80. 71] 80.69
Amſterdam 100 G. 168. 73168. 50Sofia 100 Leva 3.022 3.022
Athen 100 Drachm. 5.544 5.541 Spanien 100 Peſ. 71.37 71.36
Brüſſel 100 Belga 58.346 58. 34 Stockholm 100 Kr. 112.56112. 62
Danzig 100 Gulden 51.50 51. a Budapeſt 100 Pengöſ 73.27 73.25
Helſingf. 100 f. M. o. 54410. s38 Wien 100 Schilling 58.18] 59.08
Italien 100 Lire 22.865] 22. 87

Berliner Börſe vom 3. November.
Tendenz: Weiter nachgebend.

Jn Erwartung des Reichsbankausweiſes war
man im n Vormittagsverkehr ſehr zurück
haltend, und als ſchon zu Beginn der Börſe dieen wurden, hielt die allgemeine Un
icherheit an. Der Ausweis fand verſchiedene Be

urteilung und konnte zunächſt keinen ſichtbaren Ein
auf die Tendenz ausüben, zumal die Börſe

elbſt ſchon

Ohne Gewähr.

ggen die erſten Kurſe durchſchnittlich
üur 1 bis 2 Prozent niedriger und nur ganz wenigeWerte hatten ſtärkere Verluſte ehe Mittel
deutſche Kredit Oſtwerke Augsburg
Nürnberg Schubert Salzer da Bemberg 183), Waldhof 5arotti 4), Leonhard Tietz Prozent) waren
beſonders bemerkenswert. Jm Verlaufe wurde es
nach einer vorübergehenden, auf Deckungen etwas
eſteren Stelle allgemein wieder ſchwächer da die
artei, die den Reichsbankausweis ungünſtig beur-

teilte, und beſonders auf den ſtark vermehrten
Notenumlauf und die geſunkene Golddeckung verwies
die Oberhand bekam. Anleihen bröckelten bei
ruhigem Geſchäft ab. Für ausländiſche Renten
machte ſich etwas ſtärkeres Intereſſe bemerkbar.
Bosnier und Anatolier bis Prozent feſter. Tür
kiſche Werte bis 1 Prozent erhöht. Unifizierte
Türken konnten ſogar vis 124 Prozent anziehen.

e et überwiegend angeboten. Für 3pro
zentige Jndu krieobligationen beſtand einiges Jnter
eſſe. Es iſt intereſſant, daß die 7 prozentigen Staats
anleihen, Goldpfandbriefe und Jnduſtrieobligationen
inzwiſchen größtenteils ſchon den Kurs der 6pro-
zentigen Reichsanleihe erreicht bzw. ſogar unter
ſchritten haben. Am Deviſenmarkte machte ſich eine
weiter zunehmde Nachfrage nach Deviſen bemerkbar.
Mark und Pfund lagen ſ er, Stockholm ſchwach,
Holland feſt. Am Geldmarkt war Tagesgeld
weiter leichter und ſoll teilweiſe nicht unter
zubringen ſein bei einem Satz von 52 Prozent bis
7 Prozent, Monatsgeld unverändert 8 bis 92 Pro
zent, Warenwechſel ca. 74 Prozent. Zu Beginn der
zweiten du n ſtagnierte das Geſchäft, die
Tendenz blieb luſt los und zur Schwäche neigend.

Ter

eſtern die Bewegung vorweggenv men

Bankaktien
Adeca
Halleſcher Bankv
Gew. u. Hande
Landkredit Bank

örbiger Bankv.

Prehl. Braunk.
Riebeck Montan

u. a.

Markte.

markte hielte

arei ich und
angeboten;

ergw. Akt. u. Kuxe.
Kalt Krügershall
Mansfeld. Bergbau [112. 111. Schraplauer

204. 204.
150. 150.

Die Börſe verkehrte e
ſen. Kaufluſt beſtand beſonders für
phon, Concordig-Spinnerei und

Leipziger Feuer-Verſicherung,

Schwierigkeiten,
mit dem bei unren ngeſchäft mit Käufen zurückhalten.
rungspreiſe erfuhren eine
mehl hat bei
darfsgeſchäft. Ro
angeboten, aber

135.50 135.
Halleſche Maſchinen l60. lss.Halleſche Röhrenw. 68. 68.

130. 130. Sarebrant Mühlen 53.70 53.
Isb. 93. 93.- Moritz Jahr

und Schubert Salzer ni
Umſähe hielten ſich in engen Grenzen.

Berliner Produktenbericht vom 2. November.
Vom Auslande lagen heut

vor, und da auch das
wünſchen übrig läßt, hie
ausländiſche Offerten wieſ
änderungen auf, und auch
waren zumeiſt mit unperänder

Das inländiſche
ausreichend, auf unverät
ganz vereinzelte e ſtatt. Auch

n ſich die

73. 30.
120. 119.

Mehlge

97. 97. Gebr. Jenßſch
Kaiſerb. Schmiedeb. 110.- [110.
Kyffhäuſerhütte 56. 656.
Gottfried Lindner 26. 70.25

galt 14.Stadtm. Alsleben 93. 93.
G. Veſter, Sped. 60. 60.Werſchen-Weißenf. 66.- 178. Wegelin S Hübnerſ es. 118.

BruckdorfNietl. S n e sIJnduſtriegktien. uckerraff. Halle eAmen Papier o 2ſeed bn
Cröllwitzer Papier 142 151. Freiverkehr.
Eönnerner Mals [10. 910. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 87. 87. Bernb. Saalmühl.!
Eiſenwerk Brünner 28. 28. Bühring Landsberg 7
Engelhardt Brauerei 183.- 183. Cäſar S Loretz II. I
Zimmermann 16.25 16. 25Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker 96. 96. Micifa SeHalleſche Malzf. 135. 135. P gementf. Saale l l

Leipziger Börſe vom 2. November.
zu vorwiegend höheren Kur

Saccharin, Poly
Lindner, während

Eröllwitz Papier
edriger umgingen. Die

e keinerlei Anregungen
ſchäft weiterhin ſehr zu

hielt die Luſtloſigkeit an. Die
en nur geringfügige Ver
die zweithändigen

ten Forderungen am
Weizenangebot iſt völlig

veränderter Preisbaſis fanden nur

bgeber

am Lieferungs
reiſe auf geſtrigem Stande

Für Roggen war die Stimmung weitern und Kahnware iſt zur prompten Verladung
ſchwächer

verſchiedentlich auch wieder nachgiebiger

unveränd erten

der Abſatz bereitet ziemlich erhebliche
da die Mühlen imtablen Preiſen ſchlechten ehl

uſammenhang

uch die Liefe
leichte e h Weizen

Preiſen kleines
genmehl iſt verſchiedentlich e
wer zu verkaufen. ikleinem Angebot und beſſerer Konſumfrage feſter.

nes Be
afer liegt

Berliner Produktenbörſe.

4. 70--79, 5.

3. 60 62, 4.

56 Kühe,

ſtand:
25 Kühe,

Auftrieb: 163 Rinder

1488 Schweine; zuſ
von den Fleiſchern ſelbſt
78 Schafe, 13 Schweine
Schafe und Schweine ſ

70 Rinder
5 Färſen), 64 Schafe,

Leipziger Schlachtviehmark

2. Kalber- F.o 65 69, Schafe: 1. Kl.
bis 52, 35- Sch

(Für 1000 Kilo) 1 (Für 1000 Kilo) 8. 11
Weizen, märk. 241-—244 ttererbſen 22.00-24. 00
Roggen, märk. 232—235 eluſchken 21.00-22. 00
Sommergerſte 220—266 Ackerbohnen 22.00-24. 00
W. U. Futterg. Wicken 22.00--24.Keite Winterga NBlaue LupinenHafer, märk 187 210 Gelbe Lupinen 14.75-
Mais, lok. Berl. 181 -—193 Serradella, alte h(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 31.00-34.25 Rapkuchen 15.90-16. 20
Roggenmehl 3150-33. 25 Leinkuchen 22. 30-22. 50
Weizenkleie 1450 a Trockenſchnitzel 10.70-10.20
Roggenkleie 14. 75 n e 20.00-20.40

s, 1000 kg 335 34 orfmelaſſeL äat, 1000 Kg Kartoffelflocken 23.60--24.00
Viktoria Erbſen 52.09--87. 00 üben n
Kl. Speiſeerbſenl 25.9027.00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 2. 1. 11.
e r S 127.50 1285. 75Hriginalhüttenrohzink (fr. V.Kemelted Plattengink 47. 00-48. 00 47.00-48.00
Hrig. Hüttenalumin. 98 9975 210.00 210.00

do i. Walz u. Drahtbarr. 997 214.00 214.00Reinnickel, 98—992 440.00—350. 00 340.00—350. 00
AntimonRegulus 89.00—93.00 80.00- s o
Silb. t Barr. ca. 900 fein (f. 1 77.00-78. 00 71.75 78.75

t vom 3. November.
2. 50-55, 3. 40-49;

3. 4 Kühe: 1. Kl.
Färſen: 1.
85 88, 3. e

I.

T T

o e 6. 7.
8 Färſen),

h

ammen 2491

(davon 30 Ochſ

zugeführt: èGeſchäftsgang: Rinder,
chlecht, HKälber gut. Über

I

S

64 Kälber,

en, 10 Bullen,
chweine.

S

S u. u u. u. en. u u 2 11. u. n u u u u7 St 60.25 60.258 Mein. S. B. Reichsbankant. 167.50 187.50 Dtſch. Wolle 43.-48. Leopold Grube 84.501 84.50 Sieg. Solingen 47. a47. Poft 2Reichsbankdiskont t Gof. Em. 89.50 89.50 St Bank 174 n. Dürrkopp Werke Linte Hoffmann 2. Semens S Hatske 20 er a eBerliner Börſfe b S Dyderh. un Widm. Loewe, Ludw. 248 240180 Staßfurter chem 4557 Zeiter Maſch. 1526 Dt. Zuckerbank 6838.76 yckerh. u. Wi 5 5 e Zag o eMitgeteilt von der Commerze Obligationskurſe Brauerei Aktien Dynam: Robel 12625 156 Loreng, C. A. O. do 107.121 Stett. Chammotte e 2.25 Selſſt. aldhof
5 kogtrank Merſer 9 ig Elrttr. Engelhardthrauerei 183.50 185. Eilenburg. Kattun Mannesmann Röhr. 148.75 146.50 Stock Motor 61.251 61. Frewerkehre e e e Schilt Pahenhofer terte Lieferungeg. 10720 Wansfeld. Sera r ir.so tat. Str. man a rkehe.i 11. See 18 s2.50 82.50 Leipz. Br. Riebeck 128.- 137. Eſſen Steinkohlen 137.50 138 50 Maſchinenf. Buckau 1s8.50 156. Stöwer Rähmaſch. Adler galt St. Solway W Jnduſtrie-Aktien. Fahlberg Liſt 126 121.265 Mix S Geanneſt 134. 132 Ver. Glangſt, Elb. 6586. 6584. Halle Kali u e

G. Farbeninduſtr. 270.25 267.50 Motoren Deutz 67.75 67180 Ver! Kohle Vorna Trügershal 125.
Anleihen u elektr. r Tee e 2 eldin. Papier 196 1093.75 Motoren Mannh. ver Thür. Metall 41. 40.50 Glütckauf t. 86. nDt. Ablöſungeſchuld Amen don W. Ammend. Papier 22978 232 ehren hueer e atte a anderer a Abend Smit Aueleſee ein I000, 11 i. o4.-64. Anhalter Kohlen 102.80 104. See er 186. 137. Arten So e o See n d re e u leere

o Wien e e er a es ſ. wt 7 ſ. el. Untern. 268.50 2 See ne 85. 66. Veſteregeln Alkalt 184.- 162.50 Ufa o
aktien o s81.50 aſchinen 117.75 117.50 Glaug, Zucker 97.25 E.J9nd.Sein ins 12.50 12.37 15 Hebeg Mon. e Bamag. Meguin. 31. 30. Sörl. Waggon 21.50 21.50 Seine Kerrel 80.12 u Des Böogfe

Sächſ. Prov. Anleihe tkanwerke v. io l Zake Walzwerk W h Se re gon u w. re p. n s (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)

Land Baſa 87. reppine W. S T r te es 1485 ger Segen e so. 60.25 Serghaa glei See e Sag Sert ten Went Se u e nSächſ. landſchaftl. e ergmaänn Hacke t ee e en ne e I eeno St de e d leere le e 135.25 135.75 Mansfeld oo Dich zuger. ehe e e e e e e i Sommerze u. Privb, o o 11.00 Wittweida Baume Sach 16.851 16.90 burg 53.--54.50 Sia gwerte er e Da Hergbau 190.76 180.75 Vöge. Eleetron 11475 111.50 Sä e ente dit 173. 173. derr n uPta dbrieſe Halle Sattwedt 60. 60. Sochumer Gut Sarim. Maſ 2912 20.50 Polyphoa ren 168.- Ha v Tat di 150. 150. Vor di bote an

e e e n e e e e e ez riefe t w. Kohlen Hildebrand Mühl. 53 52 ei S eniger Se lege e n e. el e alle ekursanleihe s0 Qeutſheaſmti Zuch Baggon 84.50 685. de ahlw. o 16.26 Rhein Skahlw. 172.75 173150 Dermatoid- Werke 79.—78!80 Preſtow 148.-148.
o Berl. Hyp. Hamburger Amerika re 50. so Hohn ob den in ſebecſch. Mon 30 160.25 Deutſch Eiſenhandell 79 Rauch. Walter ai Hanſa-Dampffchiff 209. 206. CTalmon Alveſt 41.251 42.75 Holzmann, Ph. 169187 171. Riebeckſch. Montw. 152.50 so 79-50 e reo e e a e ehe al so 12882 e e e et l gar e e giag e10 dto. S. 4 10s. 105. Nordd. o 142. S uckau e Berg o ev oſiher Zucker s 72. Glaugiger Zucker Sachſenwerk 110.50 111.75e e Se San in s e en e n Rütgerswerte 63.50 81.25 Halle Zimmermann s l6 Schubert S Salzer 333.-dito S. 7 g3.501 94. Schiffährt. 64.251 64.80 Chem. Gelſenkirch. 86. 85.50 Fahla Porzellan 33 h t o Halle Zucker S Sonndermannr zen. Chemn. Spinnerei 71 Zal Aſchersteb. 155.25 155.25 Sachſenwerke i. 67. dSt v Br e e t 131.-130.50 Se ehe 110.25 Karſtadt A.G. 142.50 142.25 San r Kali 224. c n ne a hre e e a

Gold 26 98. g98.s0 Berl. Handelsgeſ. 228.75 226. 50 Cröllw. Papier 144. 144. Kattow. Bergbau Sangerb, Maſch. 139. e d e S Shürin er Gas 3125 131.87

u e el e e e eg Pre. Bod. Kro Commerzban 161.50 160.50 Te 101. lö r e Ser en den e e Sei Sir eken e e Sentet e Warteg e o6. Pf. Em. 8 99.751 99.78 Darmſt. u. Nat. 212. 216. Dtſch. Lux-Bergw. r Sollte Schleſ. Tertil s 37. Leipsig. Buchb. Fr s Zittauer Mech. Web. 103.- o.1 dio. Em. 10 93.501 94. Deutſche Bank 153.25 153.25 Dtſch. Erdöl 129.50 129.61 KölnRottwei l Sgvle zint Leiphiger Kammgarn! 18925 1e9 25 8

e. e eGold P e n Sag Vantverein 130 128.75 Dtſch. Maſch. 73. 72.84 Lahmeyer Co. 166.50 Schubert Salger 335. 332. Leips. P. Zimmerin. 137.- 137.- P Elektr. 10s. los.i ne Seipz. Cred. Anſt. 138.07 138 25 Diſch. Petroleum C Laurahütte so o 67.50 Schuckert Elek. 178. 175.50 Leipo Wollkammereiß 199. 135. Kleſger Bank e e
S lenſcenn 46.80 48.26 1 Mitteld. Credito. l 214— 268. Diſch. Werke T Da Leonhard Braunkt. Echuls fun. 67. l Lindner Gottfried 76. |16. Weida Jute S
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5 enden Autoren eine Fülle von intereſſantem Leſe- Prozeßakten und der Verhandlungsprotokolle. s tikel befaſſen ſich mit der Deutſchen Bau und SiedBücherbeſprechungen en Rudolf Hans Be Emil rn Georg den e en h hat des Tages in biſtoriſher e e Darmſtadt, den Leiſtungen Thü

er Gabelentz; Franz Karl Ginzkey, Okar Gluth; Diſtanz ſprechen die Vorgänge eine um ſo wuchtigere ringens im Wohnungsbau nach dem Kriege, demgte nene e n der a The Rudolf h wit Hadinga; n Heubner; Sprache e a ne n der enMagdeburg Herausgegeben von Hans Hehck; Robert lbaum; A Huggen itſchri egenuer der Fülle des Gebotenen und der gutender Mitteldeutſchen Anbſenunge. m. b. 5 Magde er Man Maller, l ß er, Die Wohnung W für Bau und Ausſtattung der ſritſchritt iſt der Bezugspreis von
burg Heft 22 Preis 50 Pf. Mit dieſer Nummer Partenkirchen; Guſtah Renter; r Schöttler; J d es en Maaßenſtraße n jährlich 8 RM. ſehr niedrig
tirbt die Zeitſchrift der Deutſchen Thegterausſtellunge Hans Sterneder; Karl Hans Strobl Hans Wahlit. 95 vobevierteljahren l n ne See n Je h e Aera ger Aſche en rn r ander Tat und Ergebnis dieſer Ausſtellung als Dienſt vornehme und zeit a Ausſtattung erhalten. Ein Dr. Alexand t a Send a b hre üſch berg. Am II. November gelangt am Alten Stadt

an der Kultur zuſammenfaßt, eröffnet das Heft; reicher Bildſchmug nebſt einem künſt eriſch e ſog. e uildieg Sraickies theater in Nürnberg das Singſpiel „Die japaniſchen
er die eine Summe und gibt noch einmal einen Kalendarium und einem farbfrohen Einband gibt ieſe genartigen Gebilde, die ein Mittelbing dar Mädchen des Grazer Konſerbatoriumsdirektors
Uberblick über die wichtigſten Vexranſtaltungen, die ihm ein beſonderes reizvolles Gepräge. Bei dem ſtell wiſchen Sparkaſſen kenbank Roderich von Mojſſiovies zur alleinigen Urauf
be ean mit der Ausſtellung ſtattgefunden Be e n S rn Preis des m n e h r in ſühng See en en v en

uches für außergewöhnlich niedrig inſt r igt muſikaliſche eitung wurde Kapellmeiſter gH. Staackmanns Almanach 1928. Herausgegeben H „Der Prozeß Rorgter Eine Anklageſchrift Den en ehe uns et ans d S Aherreen S
von Rudolf Greinz. 505 Seiten Umfang mit reichem gegen das Unrecht der Beſetzung bearbeiket auf Deutſchland noch ſo gut wie unbekannt An zweiter Ein neues Drama von Lilienfein. Jm Beiſein
Bildſchmuck und einem Kalendarium, gebunden 1 M. Hrund der e Dtto Stollperg, Verlag Stelle bringt das vornehm ausgeſtattete Heft einen des Dichters gelangt am 7. November Heinriche in früheren Jahren unter dem Ditel Taſchen für Politik und Wirtſchaft, Berlin SW. s Char Henfalls ſehr aktuellen illuſtrierten We pon Re Kilienfeins Komödie Freiheit wider Willen am
buch für Bücherfreunde erſchienene altbekantte Jahr- lottenſtraße 7/8, broſchiert 250 Reichsmark. Der gierungsbaumeiſter a. D. Naske über die Bau Theater der Stadt Koblenz (Intendant Herbert
buch zeitgenöſſiſchen Schrifttums hat mit dem neuen Juſtizmord von Landau iſt allen Deutſchen noch in methode der Siedlungsgendſſenſchaft Eigene Scholle Waiſch) zur Uraufſührung; die Jnſzenierung beſorgt
Titel „Stagckmanns Almanach eine vollſtändige Um friſcher Erinnerung und darf als bisher ſchlimmſter in Halle. Durch die weitgehende Anwendung von Dr. Karl Pempelfort.
altüng bedeutende Erweiterung und intenſide Be Fall fremder militäriſtiſcher Rechtswillkür auf deut Maſchinen iſt hier eine Art Häuſerfabrik im Freien Wie ſchläft der Menſch? Die allgemeine An
ebung erfahren. Jm Gegenſaß zu den früheren und ſchem Boden nicht aus dem Gedächtnis ſchwinden entſtanden und eine Rationaliſierung des Bauvor nahme von einem ſtundenlangen, tiefen Schlaf ſcheint

auch heute noch allgemein üblichen fragmentariſchen Das Urteil des franzöſiſchen Militärgerichts, das den ganges erreicht, die den Vergleich mit dem in Deſſau, durch die Unterſuchungen am Mellon Inſtitut in
en ähnlicher Jahrbücher enthält der Almanach e Offizier freiſprach, der drei wehrloſe Frankfurt a. M. Berlin und St Geleiſteten Pittsburg nicht beſtätigt zu werden. Es wurden

Uraufführung am Alten Stadttheater in Nürn

lediglich Driginalbelträge, abgeſchloſſene Novellen, Deutſche mitten im Frieden ohne jeden Grund meuch ſehr wohl aushält. Die durch die Rationaliſterung dort 21 Studenten während eines ganzen Jahresſelbſtandige Erzählungen von e e en Wert, lings niederknallte, iſt ein ſo e Ar erzielten Erſ aenſſe zeigen, was ſich auf n Wege beim Schlafen beobachtet und durch entſprechende
Skizzen, Humoresken und Plaudereien, vor allem gument gegen das Syſtem der franzöſiſchen Kriege an läßt. Dr. K. v. Mangoldt GBerlin) Apparate die jeweiligen Unterbrechungen des Schlafes
auch r gehaltene e ver Autoren gerichtsbarkeit wie gegen das Unrecht der Beſehung behandelt die Maßnahmen in unſerem Städtebau, regiſtriert. Das Ergebnis war, daß ein liefer, un
aus ihrem Leben und Scha W Beiträge die einen überhaupt, daß es im Kampf um Deutſchlands Frei- Stedlungs- und Wohnungsweſen, die in Hinſicht auf unterbrochener Schlaf von zehn bis fünfzehn Minuten
ewiſſen Kontakt zwiſchen Di ter und Leſer her heit nicht außer acht gelaſſen werden ſollte. Die einen künftigen Luftkrieg erforderlich erſcheinen. als Durchmeſſer feſtgeſtellt wurde, wenn auch jeder
tellen. Auch in bezug auf die einzelnen n r vorliegende Broſchüre gibt eine einwandfreie Dar Stadtrat Dr. Fuchs (Breslau) gibt Richtlinien für Schläfer einen nur ihm eigenen Rhythmus dieſer
bringt der Almanach mit den Beiträgen der ſol- ſtellung des Verhandlungsganges auf Grund der die kommunale Wohnungswirtſchaft. Weitere Ar Unterbrechungen aufwies

Gelegenheitskäufe in

Möbeln aller A
wie: Kleiderſchränke Sofas, Küchen,

vBettſtellen, einz. Stühle, Jederbett.
u. verſch. and., neu u. gebr. verkauft billig

Roß Gottfchalkt Weißenfels Siſchgaſſe 31, kein Laden.
z

Achtung! Achtung!
Auf Teſlzunlune
be Inzahlung und 7 Monatgraten

erhalten Sie Herren und Damen-
Wintermäntel, Plüschjacken, An-
züge, Kleider, Kostüme u. Wäsche

Nachruf
Am I. d. M. entschlief nach längerem Leiden mein

Hausmeister

Herr Albert Kretzschmar
Als treuen und rechtlichen Mitarbeiter werde ich

ihm allezeit ein treues Andenken bewahren
nur in derGünther Liebmann leſf Hertauchtvonblergehargnach MagdeburgPerl Arect. u. Hersant legellschatt Viete: Laden Sube, K. K. Lager

Merseburg, den 8. November 1927. Oelgrube 9 Betten raum und Zubehör in ſehr guter LageZirka 25 Villalen im Retohse. e e Suche 1 Stube, Kammern undBeamte und alte Kunden ohne An- e Heſchäftsſt. d. BlZahlang. Hſtts auf Sirade nd haus Schränkenummer z. achten. Ausweis mithringen. e r Hieſ. Lebensmitteld Die glilckliche Geburt eines hat in e In eW gesunden Jungen Müsehmantel eingetroffen a a e e Dann Verlreterg be n von 835. an äg lieb für d. Platz Merſeburgzeigen in dankbarer Freude an N M AS C gegen Proviſion. BeiPolsterauflagen Konzert Kolonial und Lebens

Kurt Herzog u. Frau Gretel ung e e e mitelgeſch. gut eingefe Daehnert ſ Stahldraht- e Kräfte woll. ſich ſchriftl.geb Jaehner Iüchtiger Vertreter Auch Tellzuhlung geskaftet matratzen Deutfscher n
eMereeburg, den 2. Nov 1827 e Friedrich Engel re See Verein nKlinik Dr. Wiegand Herren mit guten Beziehungen zu Autobeſitzern iC und Ja Referenzen wollen Jhre ehe e e vorm. G. Engel Söhne

unter 289 an die Geſchäftsſt. d. Bl. einreichen. g. 209 NMersgehbursg, Malamdtgtr.2 Kompl. Küchen-
Ortsgr. Merſeburg anshig

shilfsweiſe geſucht.Sreitag, den 4. d. M., Schriftk Aug an die

ſagen wir herzlichen Dank.
Otto Meſeberg und Fran

Martha geb. Gebhardt.

Merſeburg, den 1. November 1927.

alles Farben
spottbillig

Auf Teilzahlung

im abends 8 Uhr Geſchäſtsſt. d. Hausbee 9 ar n Vrgneee un t s Als ln n ſitzerbereins Markts l.
e c ee III. 3 Dr. e ung e e TTTEITITII S x e b hS e e e ne ver 33 Merdbung Ahodchant NöDmarht t Einen n dons en Junger Mann

Wänrend Dlenstzeſt. 22 J. alt, mit Abitur,
Eintritt fr. dororsteng ſucht Beſchäftig. irgendehe den

e I. fast neue Treppe
preiswert abzugeben.
Gaſth. Eigenheim,
Clobicauer Str. 90.

Jnhaäber: Otto Zorn.
Freitag und SonnabendBochhraten u. Thüringer Klöce e n a Uhrr ghegs abends. Ang. u. 288 a.e Bur erho d. Geſchäſtsſtelle d Bl

v Slaatlich geprüfter
Dames-Möbel- Täglich Desinfektor ſ. Neben

Fabrikniederlage A lp e ufe ſt Vahſendener

Sonntag, d. 6. Nov. nachm. 6 Uhr
Geſänge des Domkirchenchors
Einzelgeſang (Frau Bothe). Orgelſpiel
(H. Trenkner). Anſprache Luther, der
rechte Mann für ſeine Zeit für unſere
Zeit (P. Wuttke). Liedertertea. Eingang

2

Neumarkt 42.
3 freundl. heizbare
Schlafſtellen frei.

Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
an 2 Herren zu ver
mieten Zu erfragen in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

Kloſter 11.

Junge Hühner
zu verkaufen

Neu-Röſſen,
Bunſenſtraße 25.

III

Bahnhofſtraße 10.

Hoffiſcherel

Schlachtefest
Von 9 Uhr vorm. an
Wellſlolsen u dohachtes
Ernſt Ougas

H. Nsedel
Weiße Mauer 14.
Matratzen ted. Maß ſol

u. preiswert.
P. HarniſchOlgrube T(Ecke Brühl).

77

Wäſche, Pelzſachen u.
Damenmäntel zu ſehr
billigen Preiſen Ge
ſellſchaftsanzüge werd.
billig verliehen. Aus
wärt. Käufer erhalten

Fahrtvergütung.

kledwann, Lelpaig

Ranſtädt. Steinweg 13,

ganzen Tag. Zu erfr.
bei Herm. Eskau,
Sand 5, 3 Treppen.
Sauberes Mädchen als

Autcurtung
für ſofort geſucht.

Stadt Café.

S S S S S o ngeigen. Eintritt frei! Eintritt freil ſt2 Z J die Aufnahme der J. I oder ähnliches. AnS e S n l. Jasz Kapelle gebote e r2 S e en Minne Günſſig gelegenes Merseburg e Se chäſtsſtelled. Bl.255 S nen eteh ehe die mehtſtöch. Wonnnaug ſ S kroliay Evangeliſcher e ad when,a S Neumarkt 22 g8 s Wünſche der Auftrag zu verk., evtl. Tauſch S welches kochen kann u.S e w. geber ahnen e lchtett Angebote u. 290 a. d. Schlachtefeſt Arbeiter Verein im Haushalt durch
S S e Geſchäftsſtelle d. Bl. Gr Sie eingetr. Verein. aus ſelbſtändig ſt, z.S S e d hl Jene ſtraß e Am Sonnabend, den 15. 11. geſucht. Angeb.e S Saubere Schlatztelly Barviter und ehe chatinnet- e rer e n Aia,r Beltkrei u Negtege, a Aulul Ppricht d. Generalſekr. Halle a. S.

S S S S S eſchäftsſtelle d. Bl. Fr. Zörnor, Windberg 2. echt Ei 4 5 än.2 s Sauberes S en Schlachtefeſt u 660 un Denen u i e Weh
2 S S Tepper den heS n Achlafstelle flel! Drescmnasehine Obere Breite St. 18. Ankletdeſchrank e e ehe Moltkeſtr 7.

S Noonſtr. 1. Etage. e a de a d ev. Anbenter de Mädchen2 a e s mit 6-PSs-Motor, faſt 5emmode mit echt iſt hiergu eingeladen7 Jallbere Schlafstelle neu, preiswert zu ver Marmor u. Spiege Her Vorſtand n u. 188. ſletß u ehrl.

e S ne Mettggegt kaufen. Sr. Zörner, 2 Pettſtellen mit als tägl. AuſwartüngSe a S e frei. Windberg 2 Spiral und S teil. 200 R. ſ. vorm. geſucht. VorS e s S S S u erfr. i. d. Geſch. d. Bl. c ne an von jung. Handwerker e e anchS S S S Zwei ſaubere, parterre Queihaltener, weißer Schlachtefeſt 2 Rohrſnhle gegen hohe Zinſen und Halliſche Straße a
S S e Jchlafstellen ſof Kinderwagen bverkauft Möbelſicherheit auf 4J S S h S S 3 a billig zu verkauf Gust. Müller Eyj j e 1 HausmädchenS e S S NMeuſchauer Str. 18 eher ndente 1 Oelgrube 9 tie Pellehe e eS 8 S S 2 S S a Zimmer m ſtelle d. Bl. für leichte Hausarbeitenc J t n 3S S m 2 Betten ſten (DUlett 180 wer Däe kalb a. meem GSitus, Leuna, e l Suche chit. ſeiS e e FriedrichEbertStr. Kredenzinonbr, Schlachtefeſt e en e deren Mäd

ß aſten getrag. Herren2 S El hedbares Diner ecg. Hausſchlachten a e MüdchenS e ln e ehren frei k. zu verkaufen. Paul Trettin nimmt an ſowie neue Garderobe, als Aufwartung für den
D

S
S 2

5

S
c

Shrüche Infeige Auf Wwartung

n r baut n feſh egetefen eung t baubandwerker e Serneg nechn in der l ſche Straße st.Wohnung, nach Vorschrift u c kigenhem Ia. I a S Een Stadthuche unsere Aufwartung

4 Zimmer und Küche,
gegen Baukoſtenzuſch.
zu vermieten. Anfrag.

Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke

Clobicauer Straße 90
Morgen Jtelttag

auch zerlegt,
wilde Kanin,

Fasanhähne u. hennen

Zy inder vertauſcht.
Austauſch Gotthardt ſofort geſucht.
ſtraße 42, II. Weißenfelſer Str. 49, IIi tene d St Bocharueret 1h. Röhner Schlachtefeſt See h an

s

2

S
2

S

S 2 S r Il d n al ae ſchäſtsſtelle d. Bl de e 8 Uhr an We (gänſe, auch geteilt Jcholgche Beittedern
S g ß 9a S x Riteretrale S fleiſch und Gehacktes Iunge e und Bettenfabrik Paul Hoyer,

S m Gnrantt er upuen-HOuhner, Delitzsch 475 S 83 2 S Suche freundl z e 0 and Tauben, e Provinz Saehnset Angerstraße 48 S öbl 3 wer Vienenhonig 3 l lehende Khlele, sendet Ihnen er e streng reelle

S S s t 8 m m Aale QualitätenS 2 e Glas 1.80 5 t n Boten bedeutend billigerS a Frekteß ſpfeyel Karten Bettkecdern ese S S l Sch ch f j erner prima nieS s s S a S Zeſorwhaus la te b t Emil Wolf Prüfen Se so et und en Sie Proben
O W S Arthur Scheöter. e und Preisliste umsonst und portefrei,
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Burgſtr

Am Sonntag, dem 6. November, abends
8 Uhr, findet unter Mitwirkung namhafter S
Künſtler in der Kapelle des Petri-Kloſters
(Muſeum) eine

Muſikaliſche Abendfeier
in Verbindung mit Vorträgen aus den Werken
des Stiftsſuüperintendenten Profeſſor

W 78aßoe 7 Fernſprecher 20
Wegen Aufgabe meiner Luxuswaren- Abteilung

gewehre ſch j0 Hrozent Rabatt auf dte borotts zurückgeſetzten HKretſe für

Kriſtall, Kunſt und Geobrauchsporzellan
Moeſſing-, Hickol- n. Alpaccawaren, Bronzoe- u. Marmorſtguren

RVauchtiſche, Nätſtänder, Mantkuren
Damoenhanudtaſchen, VetſeKoßer

Beſtchtigen Ste bitte ohne jeden Kanſzwang motno Ausſtellungsräume. Seachten Ste meine Schaufenſter

SIIIMMMMMMGCGCG De
Weihnachts
Ausverkauf
Nito wioderkehrende Gelegenhett, 2u vor-
tetlßaſten Lretſen

2

Theater
Ab Freitag, den 4. November 1927.

Der gewaltige u. eindrucksvollſte Film
S aus Deutſchlands großer Zeit.J Lihows wide, verwegene 5

Jagd
Theodor Sörners letzte Keve

Freitag bis Montag.
Ein Film aus zwei Welten

Das Abenteuer einer mondänen Frau!

)rient-Expreß
Der Lebenstraum eines Ehrgeizigen, ſeine Er S

füllung und ſein jähes Ende in 6 Akten.

Walter Rilla Angelo TerrariHeinr. George

Geſchenke ſchon jetzt etnzukaufen!

10 Vabatt!
MMMCCOxGGBGCCGDMuM.D

ſchöne Moeihnachts-

n

macht horfes o e ch
wie Pegenwosser

lfl Dagover

Als 2ter Schlager.
Der große Senſationsfilm mit dem deutſchen

Schäferhund RinTinTin in 6 Akten.
Der Wolfshund als v

Befreier.

Marie PandlerDr. Wilhelm Bithorn ſtatt. Anſchließend
Beſichtigung einer BithornAusſtellung. Den
Konzertflügel ſtellt die Firma Ritter in Halle.
Unſere Mitglieder werden herzlich dazu ein
geladen. Gäſte ſind willkommen. Mit Be
n der Feier werden die Eingänge zum

uſeum geſchloſſen. Eintritt frei.

Sunkkenburg
Jeden Freitag und Sonntag

roßer BallStimmungsvolle Hauskapelle Tanz frei

I

Eintritt freil Kein Tanzgeld]
Sandcorbetha
„Zur fröhlichen Einkehr“
Sonntag, den 6. u. Montag, den 7. November,

von nachmittags 3 Uhr an

groß. Kirmesball
Hierzu laden freundlichſt ein

Die jungen Burſchen. Der Wirt.
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens

eſorgt.

e

Pera V eh

orfes Vor perVosche nes ar hemmf

h n Schonn Gehen Se vor Bereh
ung der Louge enqeonr
llenko Bleſch Sodo n den o

ſessel oonn hoben Se mmer

o h ehe o
Der Held dieſes Filinwerkes iſt Theodor Körner, eine

ne a hen r d e es n egleich gut zu führen wußte. Um dieſe große Zeit, ihre
n Freitag, den 4.d. M. Froßen Männer rangt ſich Körners Heldenſchickſal

20 Uhr e und ſeine letzte Liebe.
jeden Arf Außerdem das gute Beiprogramm

a Sonntag: Gr. Jugendvorſtellung
n Täglich Anfang 59, und 8 Uhr.

Emelta Woche

Darum zögern Sie nicht länger, ſich ſofort frachtfrei ein

elegantes PrachtPiano oder Zlügel
mit herrlicher Tonfülle kommen zu laſſen. Denkbar gut

Zahlungsbedingungen. Offerte koſtenlos. Vertreterbeſ
unverbindlich. Alte Jnſtrumente werden in Zahlung genommen.

Gefl. Anfragen Droöhmann, Flanohaus, Berlin 0.27, Alekanderstr. 26.

krehant Großer Laden
Ftädtischer Schlachthof

mit mindeſt. 2 Schaufenſtern (u. 3-4 RäumeFreitag u. Sonnabend Wohnzw)) in an e Lage per ſofort
Pleischworkan zu mieten geſucht. Ausführliche Angaben unt.

S. e

oNrDIEWOHNUNG INSERER ZEIT'
Einladung zur Besichigung, geöffnet bis einschl. Sonnabend, 5. November,

von 10 u. 3-6 Uhr bei freſem Einfritt u. ohne Kaufzwang

ABERT MARTICK NACHF. M ene,
Halle (Saale)rer

De
n
7.00

890
Echte bayriſche Sport, Halb und
Langſtiefel garantiert f. Haltbarkeit.

Filzwaren in prima Qualitäten,

J Kurt Schmidt, chuhmachermeister

Merſeburg. Am Neumarttstor 2.
Eigene Reparaturwerkſtatt.

h für Grob und
Klein, sowie
Auflege-

T matratzenu kaufen Sie
billig und gut bei

Emil Pursche, Neumarkt 13
Teilzahlung gestattet

e e V. e „Ala“ Haaſenſtein VogKinder Schnürſtiefel ler, Leipzig.Gr. 27——35 von 7 ee DamenSchnür und
Spangenſchuhe von
Herren Arbeitsſchuhe Die neuesten Ausgabenberliner l. pfälzischer Tugeszeltuneen

Berliner Morgenpost

Berliner Tugehlatt
Der tlontag-Horgen

Die Welt um Montag
Berliner Montagspogt

Z. am Hittag

Vossische Zeitung
Pfälzische Kuncschau

Ceneralanzeiger Luclwigshaten

Grüne Post
Berliner Machtausgahe

erhalten Sie täglich, auch Sonntags (10--11 Vhr) in unserer

Zwelggtelle leung In Leund, Industrietor 1
Telephon 1088

exsehureer Rorrespondent

Merſebutg, Kl Ritterſte l uppenwagen
Sprechmaschinen

Nähmaschinen
Sohllederausſchnitt, eSchuhmacher- Bedarfs- Max Götze, Fahrrachandiung
artikel, Fenſterleder,

Gummiabſätze, Arbeits
ſtänder, Oreifüße

HerrenSonntagsſchuhe

Am
Rest in Wochen- oder Monatsraten nach Wunsch

Aerrenz-
Anzüge
Mäntel
Paletots
Gehrock- Paletots
Vebergangs- Mäntel
Sport- Anzüge
Breeches- Hosen
Gummi- Mäntel
Wind-Jacken
Pullover
Hosen
Schuhe
für Männer und Knaben

Federbetten e ehe

r SeHalle a. S., Leipziger

Dormem-
Mäntel

mit und ohne
Pelz
Kleider
für Straße und
Gesellschaft
Kostüme
Wind-Jacken
Woll-Jacken
Mäaädchen- Mäntel
Kinder- Kleider
Schuhwaren
für Frauen und
Mädchen

In 13 Tag, wurde ich v. ein, sjähr.

Str. Il
Kein Laden. Eingang Kl. Sandberg

Vertreter Hugo Dies, Merseburg, Annenstraße 14
Bernhard TIIo, Neumark-Petzkendorf, Bedraer Straße 16

J. tage
e 100 Nark zahlt Herſteller, wenn
x Rieſolda“ nicht ſofort bei durch Sedräug ver e
Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider a erba Seife gaetg

1än SIshe(Brut) vertilgt Beſtes Wanzen befreit, ſchreibt A. Seller i. Votter

Radikalmittel gegen
c

dam. Per Stück M. 65, 3090 ver

Verkauf nur Jriſeur Wenzel, ſtärkt M. 1.- Zur Vachbebdig. iſt
erbaCreme beſond. zu empf.

Obere Burgſtraße 6. hab t. all. Apoth. Drog, u, Parf.

Gottharcitstraße 29, Lipgang Gr. Ritteretr
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